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Ueber Derna hinaus!
Aus dem OKW. Bericht vom 5. Februar 1942:
In Nordafrika wurde die Verfolgung des
Feindes über Derna hinaus nach Osten

fortgesetzt.

Göring aus Jkalien abgereiſt
Rom, 5. Febr. Reichsmarſchall Göring,

der im Rahmen ſeiner Jtalienreiſe, wie be
teits berichtet, zur Zeit in Rom zu Be
ſprechungen weilt, empfing am 4. Februar,
vormittags, den Staatsſekretär der italieni
ſchen Luftwaffe, Exzellenz Fougier, zu einer
Ausſprache über die die Luſtwaffe beider
Länder gemeinſam intereſſierenden Fragen.

Jm Anſchluß an dieſe Beſprechung begab
ſich der Reichsmarſchall auf Einladung von
Exzellenz Fougier zu einer Beſichtigung von
Einrichtungen der italieniſchen Luftwaffe.
Beim Eintreffen begrüßte der Duce, der
mit dem Flugzeng am Beſichtigungsort an
gekommen war, den Reichsmarſchall. An
ſchließend fanden Vorführungen der italie
niſchen Luſtwaffe ſtatt, die ſich bis in den
ſpäten Nachmittag hinzogen.
„„Den Abend verbrachte Reichsmarſchall
Göring gemeinſam mit Offizieren der deut
chen und italieniſchen Wehrmacht ſowie
hohen Perſönlichkeiten des Staates und der
artei auf einem Empfang, zu dem Gene

ralfeldmarſchall Keſſelring gebeten hatte.
Dabei waren u. g. anweſend der italieniſche
Außenminiſter Graf Ciano, Exzellenz Ca
vallero, Exzellenz Fougier, Exzellenz Ric
cardi und der deutſche Botſchafter in Rom
von Mackenſen.

Um 23.30 Uhr verließ der Reichsmarſchall
des Großdentſchen Reiches mit ſeinem Son
derzug vom Bahnhof Oſtienſe Rom, um nach
Deutſchland zurückzukehren.

Beim Abſchied auf dem Bahnhof war der
Duce perſönlich zugegen. Nach gemein
ſamem Abſchreiten der Front der ange
tretenen Ehrenformation verabſchiedeten ſich

radſchaftlicher Weiſe, bei der in herzlich ge
altenen Worten ihre aufrichtige Verbun

denheit im Geiſte der Achſenmächte zum
usdruck kam.

Infankerie ſtürmte 19 Oriſchaften

Berlin, 5. Febr. Trotz überaus niedriger
Fütegrade und ſtarker Schneefälle erzielten
deutſche Truppen bei der Fortſetzung ihrer

neue Erfolge. So brachen Jnfanteriſten
während der letzten Tage tief in die bolſche
wiſtiſchen Linien ein und entriſſen dem
Feind nach ſchweren Kämpfen 19 Ort-
ſchaften.

ve Südteil der Oſtfront arbeiteten ſich
e eiſigem Nordoſtſturm, der mit Tempera-

da von minus 20 Grad verbunden war,
eutſche Truppen durch hohe Schneever

wehungen und durch kaum paſſterbares Ge
ände gegen eine von den Bolſchewiſten be
ste Ortſchaft vor. Trotz dieſer widrigen
gtande wurde der umfaſſende Angriff mit
ler Wucht geführt, daß der Feind zur

ifgabe des Ortes und zum Rückzug ge
wungen wurde.

der Duce und der Reichsmarſchall in kame

örtlichen Angriffe in der Mitte der Oſtfront

Engliſcher Kückzug über Derna hinaus
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 5. Febr. Das engliſche Haupt
quartier in Kairo deutet nach der Einnahme
von Derng durch die Achſenſtreitkräfte in ver
ſchämter Form den weiteren Rückzug der
Engländer in Nordafrika und das weitere
Vordringen der deutſchen und italieniſchen
Streitkräfte bis nahe el Gaſala an. Bis
Tobruk ſeien es nur noch knappe 60
Kilometer. Tatſächlich mußten ſich die
Briten mit ihren Empire-Truppen ſeit dem
21. Januar, alſo in knapp 14 Tagen, faſt
600 Kilometer vor dem Angriffsgeiſt der
verbündeten Afrikakämpfer weiter nach Oſten
zurückziehen. Die britiſche Rückwärts-
bewegung in Nordafrika geht öſtlich der
wiedereroberten Stadt Derna längs der
Küſte des Golfes Bomba in einem Tempo
weiter, das der offiziöſe Londoner Rückzugs
jargon als „flüſſig“ bezeichnet. Die deutſch
italieniſchen Panzerkolonnen und motori
ſierten Streitkräfte haben in den ſechs Tagen
nach dem Fall von Benghaſi den Dſchebel
mit einem Tagesdurchſchnitt von
etwas Kilometer überſchritten. Dieſe
r matlgeiſnng iſt um ſo bemerkens-
werter, als die indiſchen Verbände, die die
Flucht der britiſchen Hauptkräfte decken ſoll
ten, wiederholt Gefechte lieferten.

Die in den Donnerstag Wehrmacht
berichten der Achſe bekanntgegebenen briti
ſchen Verluſte beweiſen, daß der britiſche
Rückwärtsmarſch Auchinleks mit der ſeiner

zeitigen Rückzugsbewegung Rommels nicht
verglichen werden kann. Die deutſch-italte
niſchen Streitkräfte haben ſich in voller
Ordnung unbeſiegt vom Feinde abgeſetzt.
Heute verfolgen ſie eine zwar noch immer
ſtarke, aber taktiſch und ſtrategiſch geſchla
gene Armee. Die Unordnung, in der die
engliſche Flucht vor ſich geht, wird durch die
anhaltenden Luftangriffe der Achſe auf die
verſtopfte Via Balbia erhöht.

Ein engliſcher Hauptmann der eine öſt
lich von Barca gefangengenommene indiſche
Abteilung befehligte, erklärte laut Stefani
bei der Vernehmung, daß die 2. indiſche
Brigade beim Rückzug in der Cyrenaika
vollkommen aufgerieben worden ſei. Er
ſelbſt ſei ausgeſandt worden, um die bei dem
Rückzug zerſprengten britiſchen Abteilungen
zu ſammeln. Nachdem er jedoch auf weiten
Strecken keinen einzigen Soldaten ange
troffen habe, müſſe er annehmen, daß die
Verluſte weit höher wären, als ſeine Vor
geſetzten annehmen.

Das MittwochabendKommunique des
britiſchen Mitteloſt-Hauptquartiers Kairv
teilt lediglich mit, daß die britiſchen Streit
kräfte in Nordafrika ihren Rückzug fort
ſetzen. Die Reſte der als Nachhut für an
haltende Kämpfe eingeſetzten indiſchen Bri-
gaden haben ſich, ſo geht aus dieſer Auslaf

(Fortſetzung auf Seite 2)

349000 BRT vor der UsAKüſte verſenkk
Das AſsA-Marineminiſterium muß käglich neue Verluſte zugeben

Berlin, 5. Febr. Der Bericht des Ober
kommandos der Wehrmacht vom Donners
tag enthält die vierte Erfolgsmeldung
unſerer Unterſeeboote, die vor der nord
amerikaniſchen Küſte operieren. Die Zahl
der verſenkten feindlichen Schiffe iſt damit

auf 49, der dem Gegner verlorengegangene
Schiffsraum auf 349 000 BRT geſtiegen.

Nachdem die „New York Times“ bereits
bei der letzten deutſchen Verſenkungsziffer
das Eingeſtändnis machen mußte, daß die
deutſchen Angaben nicht beſtritten oder gar
widerklegt werden könnten, gibt nun das
USA-Marineminiſterium faſt täglich neue
Namen verſenkter Schiffe bekannt.

Bei den heute als verfenkt gemeldeten
ſechs Dampfern handelt es ſich um den
Erzdampfer „Americaland“ mit

15 355 BR T und die Dampfer „Empire
Wildebeeſt“ mit 56631 BRT. „Rocheſter“ mit
6836. BRT, „Traweller“ mit 3968 BRT,
„Tacoma Star“ mit 7927 BRT ſowie den
Tanker „Trontolite“ mit 7178 BRT.

„Americaland“ iſt einer der größten
Frachter, die je gebaut worden ſind. Der
171 Meter lange Erztransporter hatte
einen Raumgehalt von 15 355 BRT und
eine Ladefähigkeit von nicht weniger als
22 780 Tonnen. Dieſes moderne Schiff das
im Jahre 1925 auf einer deutſchen Werft
für ausländiſche Rechnung erbaut worden
war, ſtellt für die engliſch amerikaniſche Rü
ſtungsinduſtrie einen ſehr harten Verluſt
dar. Die Möglichkeiten des Erztransportes
über See ſind gerade durch den Verluſt eines
ſolchen Spezialſchiffes von außergewöhn-
licher Größe beſonders verringert worden.

Der kapfere Oberfeldwebel
chwer verwundet den Rückzug gedeckt und als Lehter am Feind

Berlin, 5. Febr. Bei den harten Ab
wehrkämpfen an der Oſtfront zeichnete ſich
ein Oberfeldwebel, Zugführer in einem
rheiniſchen motoriſierten Jnfanterieregi
ment, beſonders aus.

Der Oberfeldwebel hatte den Auftrag,
mit ſeinem Zuge in einem Waldſtück eine
Straße für eine weiter vorn eingeſetzte Kom
panie offenzuhalten, da die Straße durch
bolſchewiſtiſche Angriffe bedroht war. Als
die Sowjets dann eines Mittags über-
raſchend angriffen, griff der Oberfeldwebel
in richtiger Beurteilung der Lage mit der
Maſſe des Zuges die Bolſchewiſten in der
Flanke an. Es kam zu harten Kämpfen,
bei denen die tapferen Jnfanteriſten den
Bolſchewiſten erhebliche Verluſte zufügten.
Als ein leichtes Maſchinengewehr wegen
einer Hemmung ausfiel, ſprang der Ober-
feldwebel an das Maſchinengewehr, beſei-
tigte die Hemmung, ſtürmte mit dem MG
dem Zuge voran und ſchoß ſelbſt weiter bis
ihm mehrere Finger erfroren waren. Bis
auf wenige Mann konnten die angreifen-
den Bolſchewiſten völlig vernichtet werden.

Am nächſten Tage bewies der Oberfeld
webel ſeine hervorragende Tapferkeit er

neut. Auf den Befehl, ſich vom Feind zu
löſen. ſchlug ſich der Kompaniechef mit zwei
Zügen nach rückwärts durch während der
Oberfeldwebel mit ſeinem Zuge noch in
hartem Feuergefecht ſtand. Jmmer enger
ſchloß ſich der Ring der Sowjets um die
Jnfanteriſten. die aber jedem Feindangriff
ſtandhielten. Als in den Morgenſtunden
der Angriff der Sowjets etwas abebbte, or
ganiſterte der Oberfeldwebel das Aus
brechen aus dem Ring der Bolſchewiſten
unter Mitnahme der Verwundeten. Er ſelbſt
deckte als Letzter den Rückzug. In heftigen
Kämpfen die bis gegen acht Uhr morgens
dauerten. ſchlug ſich der Zug durch die
immer wieder angreifenden Sowjets durch.
Bei dieſem Kampf wurde der Oberfeldwebel
durch Splitter im Rücken und einen ſchwe
ren Oberſchenkelſchuß verwundet. Aber
auch trotz dieſer Verwundung blieb er
der Letzte am Feind. Mit eigener Kraft
ſchaffte er ſich bis in die eigenen vorderen
Linien zurück. Seiner feſten Entſchloſſen
heit und ſeinem rückſichtsloſen perſönlichen
Einſatz war es vor allem zu danken. daß
der Durchbruch ſeines Zuges gelang und
die zwölf Verwundeten geborgen werden
konnten.

Das türkische Mißtrauen
(Von unserem ständigen Vertreter)

z. Ankara, im Februar 1942.
Das türkische Mißtrauen in die britisch-

sowjetrussische Allianz, das aus den Tagen
datiert, da diese Verbindung nach dem 22. Juni
1941 aller Welt sichtbar wurde, und das sich
bei dem sowjetrussisch-britischen Einmarsch in
den Iran verstärkte, hat in den letzten Wochen
erneut eine Vertiefung erfahren. Ursache dieses
türkischen Mißtrauens gegen die britisch-sowjet-
russischen Planungen und Abmachungen ist in
dem zu suchen, was über die Besprechungen
des britischen Außenministers Eden und Stalin
in Moskau bekannt geworden ist. Seitdem
auch von britischer Seite zugegeben die
Kolle bekannt geworden ist, die Großbritannien
der Sowjetunion bei einer Neuordnung Europas
zuschieben möchte und die auf eine totale Bol-
schewisierung des gesamten ost- und mittel-
europäischen Raumes binausläuft, fragt man
sich in der Türkei mit Recht, ob im Zug
solcher britisch-sowjetrussischen Kombinationen
und Zukunftsabsichten die Türkei auch als zu
Europa gehörig betrachtet wird und daher ähn-
lich vie die ost- und südosteuropäsischen
Staaten für den Fall eines sowjetrussischen
Sieges zur Sowjetrepublik werden mübte.

Die britische Diplomatie hat dieses Miß-
trauen gegenüber den britisch-sowjetrussischen
Plänen deutlich erkannt und versucht nun mit
allen Mitteln, die türkischen Bedenken zu zer-
streuen, die in maßgeblichen Kreisen Ankaras
in bezug auf das künftige Verbältnis zum
sowjetrussischen Nachbarn gehegt werden. Bei
diesem Bemühen sind den britischen Diploma-
ten und der britischen Propaganda allerdings
einige Pannen passiert, die zur Folge hatten,
daß Ankara gegenüber dem Gesamtkomplex
der britisch-sowjetrussischen Allianz nur noch
hellhöriger geworden ist. Am 14. Januar hatte
der britische Botschafter in Ankars unwittel-
bar nach seiner Rückkehr aus Moskau. wohin
er gereist war, um den Besprechungen zwischen
Eden und Stalin beizuwohnen, eine Be-
sprechung mit dem türkischen Außenwinister
Saracioglu, darin der britische Diplomat dem
türkischen Staatsmann Bericht über seine Mos-
Kauer Eindrücke gab und ein Handschreiben
Molotows und Stalins überbrachte, das die Tür-
ken beruhigen sollte. War die Tatsache, daß
ein britischer Botschafter sich zum Sendboten
des Machthabers im Kreml machte, während
dessen eigener Botschaſter untätig in Ankara
saß, schon seltsam und überraschend, so wirkte
doch noch überraschender die Tatsache, daß
der britische Botschafter angeblich infolge
schwieriger Reiseverhältnisse erst zwei Stunden
vor der Abreise Edens aus Moskau, also nach
Beendigung der geheimnisvollen britisch-sowjet-
russischen Besprechungen. in denen Groß-
britannien Europa an den Bolschewismus ver-
Kkaufte, in der sowjetrussischen Hauptstadt
eingetroffen sein wollte. Herr Knatchbull-
Hugessen, der britische Botschafter in Ankara,
stellte sich weitgehend auf den Standpunkt:
„Mein Name ist Hase, ich weiß von nichts“,
denn ich war ſa nicht dabei. sondern kam erst
an, als die Hexenküche schon wieder ge-
schlossen war. Er verfehlte allerdings nicht,
den türkischen Außenminister bei dieser Unter-
redung, in deren Verlauf er wenig aus Moskau
und über die Eden-Stalinschen Pläne erzählfe,
noch einmal auf Artikel 2 des tärkisch briti-
schen Beistandspaktes vom Oktober 1939 auf-
merksam zu machen, aus dem Großbritannien
offenbar immer noch einen Anspruch auf aktive
türkische Hilfeleistung im britischen Krieg ab-
zuleiten hofft Interessant und in der türkischen
Hauptstadt wohlbeachtet war eine Rundfunk-
sendung des Londoner Senders in französischer
Sprache, die unmittelbar nach der erwähnten
Unterredung zwischen dem britischen Botschaf-
ter und dem türkischen Außenmijnister gestar-
tet und darin angekündigt wurde. daß
die britische Diplomatie nunwehr binnen Körze
von der Türkei eine neue Definierung ihrer
politischen Haltung erwarten mösse. Damit
hatten maßgebliche englische Stellen in London
zum Ausdruck gebracht. daß man britischer-
seits mit der korrekten türkischen Neutrsalitsts-
politik nicht mehr einverstanden ist. Der Ein-
druck. den diese Londoner Rundfunksendurg
in tütkischen Kreisen hinterließ war offenbar
so schlecht, daß sich der britische Botschafter
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in Ankara gezwungen sah, London zu des-
avouieren und in einem Interview mit der türki-
schen Presse erneut die britische Billigung der
türkischen Neutralitätspolitik bestätigte. Dieses
Interview wurde von den türkischen Zeitungen
zwar zur Kenntnis genommen aber was übrig-
blieb, war wiederum das türkische Mißtrauen
gegenüber der britisch-sowjetrussischen Planung
und Allianz,

Seit dem geschilderten Zwischenspiel der
türkisch-britischen Beziehungen bleibt natur-
gemäß die britische Diplomatie mit möglichen
und unmöglichen Mitteln bemüht, den Türken
gut zuzureden und an die Ehrlichkeit der briti-
schen und der sowjetrussischen Absichten zu
glauben. Was die sowjetrussischen Absichten
anbelangt, so ist man an maßgeblicher türki-
scher Stelle nur allzugut ber die sowjetrussi-
schen Forderungen unterrichtet, die ja der
türkische Außenminister Saracioglu bei seinem
Moskauer Besuch im Jahre 1939 persönlich
vorgetragen bekam und die dann der sowjet-
russische Außenkommissar Molotow bei seinem
Berliner Besuch im Jahre 1940 in den Gesprä-
chen mit dem Reichsaußenminister von Ribben-
trop nachdrücklichest wiederholte Man Kann es
also den türkischen Staatsmännern kaum ver-
argen, wenn sie der britischen Predigt keinen
rechten Glauben schenken, wonach aus dem
russischen Bären, der listig und gierig nach
den Meerengen schielt, plötzlich ein solcher
geworden sein soll, der friedlich hinter den
Gittern der Grenzen der Sowjetunion die Um-
welt betrachtet. Aber auch bezüglich der bri-
tischen Absichten sieht man in Ankara doch
sehr skeptisch. Man weiß, wie oft Großbritan-
nien unter Hinweis auf den Pakt von Ankara
einen türkischen Eintritt in den britischen
Krieg verlangt hat. Man weiß darüber hinaus
aber auch, daß Großbritannien angesichts der
gesamten militärpolitischen Lage dringender
denn ſe zur Erhaltung der eigenen Existenz
die sowjetrussische Unterstützung braucht und
daß die britische Regierung aus diesem Grunde
tatsächlich gar nicht in der Lage ist, irgend-
welchen sowjetrussischen Forderungen auch
wenn sie sich auf die Meerengen beziehen
ernstlich zu widersprechen, sondern daß man
in London im Grunde alles akzeptieren muß,
was Moskau fordert, um Stalin, den Herrn des
Kreml, bei guter Laune zu halten. Diese grund-
sätzliche und entscheidende Gegebenheit er-
kennt man in Ankara sehr klar. Sie ist das
Fundament, auf dem das türkische Mißtrauen
ruht, und dieses Fundament Kann auch nicht
erschüttert werden durch einige sowjetrussische
Benzin- und Petroleumlieferungen an die Tür-
kei, zu denen die britische Diplomatie die
Sowjetunion überredet hat, um auch von dieser
Seite her den angeblich so harmlos geworde-
nen guten Willen Moskaus zu demonstrieren,

Der Dank der Fronk
Berlin, 5. Febr. Seit Tagen und Wochen

tragen unſere tapferen Soldaten als zuſätz
liche Ausrüſtung während der Zeit ihres
Wintereinſatzes an der Oſtfront die wär-
menden Kleidungsſtücke aus der Woll und
Winterſachenſammlung. Der folgende, an
die Gauleitung Berlin der NSDAP. ge
richtete Feldpoſtbrief bringt den Dank unſe
rer Soldaten an die Heimat zum Ausdruck:

„O. N., den 24. Januar 1942.
In den letzten Tagen trafen hier die

Sachen aus der Wollſachenſammlung des
deutſchen Volkes ein. Welch überwältigen
des Ergebnis deutſchen Opfergeiſtes! Ich
war in der Lage, als Kompanjeführer jeden
meiner Männer mit durchſchnittlich vier bis
fünf Stück warmer Winterbekleidung zu
ſätzlich auszuſtatten.

Warum richte ich meine Zeilen nun ge
rade an den Gau GroßBerlin An einigen
Stücken der geſpendeten Wollſachen waren
kleine Zettel befeſtigt mit perſönlichen Grü
ßen und den Anſchriften der Spender. Dem
nach kamen die meiſten bei uns verteilten
Sachen aus Jhrem Gau. Jhnen den herz
lichſten Dank meiner Soldaten auszu
drücken, iſt der Zweck dieſer Zeilen.

Die Hoffnungen unſerer Gegner auf
einen Zuſammenbruch der inneren Front
müſſen am Beiſpiel. dieſer großartigen
Spende ſchmählich zerſchellen. Solange
Deutſchlands Volk ſolchen Opferſinn be
weiſt, wird es unſchlagbar ſein.

Es iſt ein erhebendes Gefühl und Be
wußtfein, Kleider zum Schutz gegen die
Winterkälte zu tragen, von deren Spendern
wir gar nichts wiſſen. als das eine: Sie
lieben uns, ſie glauben gleich uns an den
Sieg, und ſie ſetzen dieſe ihre Hoffnungen
auf Sieg allein auf unſeren Führer und auf
uns ſeine Soldaten!

So dankt denn meine ganze Kompanie
dem Gau Groß-Berlin aufs herzlichſte. Wir
ſtammen zwar in der Mehrzahl aus der
Südweſtecke des Reiches, doch ſchützen wir
alle eine Heimat. Deutſchland und unſer
geliebtes Deutſches Reich.

Heil Hitler!
gez. Klaiber,

Leutnant und Kompanieführer.

42 Gegner abgeſchoſſen
Berlin, 5. Febr. Der Führer verlieh auf

Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe. Reichsmarſchall Göring, das Ritter-
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Leutnant
Hermann Graf Flugzeugführer in einem
Jagdgeſchwader. Leutnant Hermann Graf,
am 24. Oktober 1912 in Engen bei Konſtanz
geboren. hat bisher 42 Gegner in harten
Luftkämpfen abgeſchoſſen.

„Kälte verhinderk 9eralionen!“
Stockholm, 5. Febr Ein nordamerikani-

ſcher Nachrichtendienſt gibt eine ſowjetiſche
Meldung von der Oſtfront wieder wonach
die Bolſchewiſten durch die Kälte jetzt an
großen Operationen verhindert ſein würden.

Wieder 47000 R vor der U5A Küſte
Verfolgung über Derng hinaus Zahlreiche ſowjekiſche Angriffe geſcheitert

Aus
5. Febr.
belannt:

An der Oſtfront ſcheiterten zahlreiche ſow
jetiſche Angriffe unter ſchwerſten Verluſten für den
Gegner. Eigene Gegenangriffe führten zu örtlichen
Erfolgen. Jm mittleren Frontabſchnitt wurde eine
feindliche Kräftegruppe eingeſchloſſen und vernichtet.
Verbände der Luftwaffe führten erfolgreiche An
griffe gegen Truppenbereitſtellungen, Marſchkolonnen
und Flugſtützpunkte des Feindes

An der Oſtküſte von Nordamerika ver
ſenkten deutſche Unterſeeboote ſechs feindliche Han
delsſchiffe mit zuſammen 47000 BR T, darunter
einen Erzdampfer von 15000 BRT

Jn Nordafrika wurde die Verfolgung des
Feindes über Derna hinaus nach Oſten fortgeſetzt. Kampfflugzeuge zerſprengten britiſche Ko

dem Führerhauptquartier,Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
lonnen weſtlich Tobruk und bombardierten die
Rückzugsſtraßen des Feindes. Nach den bisherigen
Meldungen wurden bei den Kämpfen in der Cyre
naika im Laufe des Januar durch deutſch italieniſche
Truppen 3500 Gefangene eingebracht ſowie 370
Panzerfahrzeuge und 192 Geſchütze erbeutet oder
vernichtet.

Deutſche Unterſeeboote griffen vor
Sollum einen durch Zerſtörer geſicherten briti
ſchen Geleitzug an. Sie erzielten mehrere Tor
pedotreffer auf verſchiedenen Einheiten. Der Unker
gang eines britiſchen Zerſtörers iſt wahrſcheinlich.

Auf der Jnſel Malta griffen deutſche Kampf
fliegerkräfte unter Jagdſchutz den Hafen La Valetta
mit Bomben ſchweren und ſchwerſten Kalibers an.
Jn Luftkämpfen oſtwärts der Jnſel wurden vhne
eigene Verluſte drei britiſche Jagdflugzeuge abge
ſchoſſen.

Bis vor die Tore Rooſevelks
Die deutſche Kampfbaſis in der Aklanlikſchlacht vor ihrer Vollendung

Von Kriegsberiehter
Bis vor die Tore Rovpſevelts reicht das Jagd

revier unſerer U-Boote, keinerlei Detlaration ver
mag mehr ihren Wirkungskreis einzudämmen. Jn
der ganzen Weite des Allantiks liegen ſie auf der
Lauer, reißen Schiff um Schiff in die Tiefe, faſſen
die Begleitfahrzeuge und treiben die Verſenkungs
ziſfer weit über die 15-Millionen-Grenze hinaus.
Am Kanal aber wachſen die Schutzbauten dieſer
Bpvote wie Trutzburgen. Gegen jeden Angriff ge
feit, für die ſchwerſten Bomben undurchdringlich
entſtehen hier die Kampfbaſen der Alklantikſchlacht.

PK. An der Atlantikküſte. Jetzt ſind auch
hier am Atlantik die trüben Tage, die Tage,
wo morgens um 10 Uhr noch Dunkelheit
über der grauen Stadt liegt. Und früh
ſchon bricht die Dämmerung herein, und
wieder ſenkt ſich dann Dunkelheit über die
Stadt, hüllt alles ein in den Mantel der
Ruhe und der Vergeſſenheit. Ja, vergeſſen
ſcheint ſie zu ſein, denn nur ſelten einmal
durchbricht ein Vichtſtrahl die Dunkelheit.
Auch unſere graue Stadt am Meer wird
verdunkelt, und die Verdunkelung von
den Franzoſen „deéfense passive“ genannt,
paſſive Verteidigung muß hier beſonders
ſtreng und unnachſichtlich durchgeführt wer
den, da ſtündlich mit Fliegerangriffen ge
rechnet werden muß.
Briten versuchen das Werk zu zerstören

Die letzten Tages und Nachtangriffe der
Engländer hatten kaum Schäden angerichtet.
Lodernden Fackeln gleich waren die Flug
zeuge der Angreifer zur Erde geſtürzt, und
alle Verſuche, an die entſcheidenden An
griffsbaſen der deutſchen Seekriegsführung
im Atlantik heranzukommen, waren ent-
weder an der Stärke der deutſchen Abwehr
oder an der Güte des deutſchen Baumate-
rials, in deſſen Nähe vielleicht Bomben
niedergegangen ſein mochten, zuſchanden ge
worden.

Nun aber ſoll dieſes Werk mit Macht
vollendet werden. Die Schlacht im Atlantik
wird täglich härter. Mit zwingender Not
wendigkelt nähert ſie ſich immer mehr ihrem
Höhepunkt. So fuhren wir denn eines
Abends hinaus. An den Wachpoſten vorbei
gelangten wir auf den großen Bauplatz, wo
das Werk der UBootSchutzbauten in dem
gleißenden Licht der elektriſchen Strahler
vor uns lag. Hoch auf ragen die meter-
dicken Mauern, tief in die Erde hinein
reichen die Fundamente. Und unter den

ſtört werden.

Dr. Wilhelm Maus
viele Meter dicken Decken, geborgen vor
allen Luftangriffen und unverwundbar für
die ſchwerſten Bomben, ahnten wir deutſche
U-Boote, wußten wir, daß ſie hier warteten,
um wieder neu eingeſetzt zu werden.
Drebbänke und feinste Meßinstrumente

Un wahrſcheinlich groß erſcheint alles in
der Nacht. Die Maße, die uns ſchon am
Tage beeindruckt hatten, ſind nun gigantiſch.
Die Maſſe erdrückt faſt. Auch hier iſt noch
alles im Werden. Die Einrichtungen ſind
wohl noch nicht alle fertig montiert, aber ſie
arbeiten ſchon. Dort drüben ſehen wir die
Werkſtätten des Maſchinenbaus. Männer
der Kriegsmarinewerft arbeiten an Dreh
bänken und mit feinſten Meßinſtrumenten
werden die hergeſtellten Erſatzteile nachge
meſſen. Während aber draußen bei den
Außenarbeiten Arbeiter von verſchiedenen
Nationen mitarbeiten, finden wir hier nur
deutſche Arbeiter.

Während wir noch ſprechen, heult plötz
lich die Sirene: Engliſche Flugzeuge im
Anflug auf unſeren Hafen. Die Lichter, die
eben noch hell davon kündeten, daß hier
Deutſchland den Endkampf mit England
vorbereitet, daß hier das Werk der Kampf
baſis in der Atlantikſchlacht ſeiner Vollen
dung entgegen wächſt, ſind verlöſcht.

Aber tief drinnen in den großen Mon-
tagehallen geht die Arbeit weiter. Denn
hier unter den Decken des Baues, die un
durchdringlich ſind für die ſchwerſten Bom
ben, merken ſie nichts von dem Kampf, der
nun anhebt zwiſchen dem Feuer der deut
ſchen Abwehr und den angreifenden Flug
zeugen. Nicht die Schutzbauten ſind das
Ziel des Angriffs, die Anlagen der Stadt
ſollen wie ſo oft ſchon durch Bomben zer-
t Fünf Stunden dauert dieſer

Kampf, und als er beendet iſt, verhüllt noch
immer Dunkelheit die Schatten der grauen
Stadt am Atlantik. Als wir zu unſerer
Unterkunft zurückfahren, umbrauſt uns auf
den Hauptſtraßen unſerer Stadt das er
wachende Arbeitsleben. Kolonne auf Ko
lonne wandert an uns vorbei hinaus zum
Bauplatz der Kriegsmarine. Graue, blaue
und die braunen Uniformen der O. T. ver
einen ſich bei dieſem Werk.

„Ich ſpreche über den ſender Penang“
Als einziger Europäer ein japaniſches Gefangenenlager beſichtigl

(Von unserem Sonderberichterstatter an der Malaya-Front)
A. B. Tokio, 5. Febr. Als einziger Euro

päer konnte ich auf der Jnſel Penang vor
der malayiſchen Weſtküſte ein Gefangenen
lager beſuchen, in dem ſich 60 britiſche Ge
fangene befinden. Die Briten werden dort
von indiſchen Soldaten bewacht, die bisher
auf engliſcher Seite gekämpft hatten, von
den Japanern gefangengenommen und
wieder bewaffnet worden waren. Ich traf
einen britiſchen Hauptmann, der ſieben
Jahre als Offizier in Indien geſtanden hat
und nun täglich von einem Inder ſeine
Schüſſel mit Reis erhält. Ohne eine ſach
liche Begründung geben zu können, meinte
er, England werde trotz allem den Krieg ge
winnen. Die britiſchen Soldaten, die ich
danach befragte, waren jedoch meiſt anderer
Meinung.
Penang hat durch den Krieg wenig ge

litten. da die britiſchen Truppen bei ihrer
überſtürzten Flucht lediglich das Kraftwerk
und einige Hafenanlagen ſprengen konnten.
Jm Hafengebiet ſieht man noch Munitions
kiſten, Stahlhelme, Gasmasken und Ueber
reſte halb verbrannter Panzerwagen herum
liegen. 1800 Autos, zum Teil völlig neue
Wagen, wurden unbeſchädigt zurückgelaſſen.
Zeitmangel hinderte die Engländer auch
daran, die Funkſtation von Penang zu zer
ſtören. Sie wurde von japaniſchen Militär
propagandiſten in Betrieb genommen. Täg
lich verkünden von hier Japaner, Jnder,
Chineſen und Malayen die Meldungen von
den britiſchen Niederlagen und enthüllen
die Uebelſtände britiſcher Kolontialpolitik.
Bärtige indiſche Soldaten aus dem Pundſ-
chab und Gurkhas aus Nepal ſtehen nun
vor dem Mikrophon und fordern ihre
Brüder in Jndien und in Singapur auf,
nicht ſinnlos ihr Blut für den britiſchen
Jmperialismus zu vergeuden, ſondern für
die eigene Freiheit zu kämpfen. Als erſter
Deutſcher konnte ich über dieſen ehemals
britiſchen Sender von meinen Eindrütcken
an der malayiſchen Front und von Deutſch
lands Kampf gegen England ſprechen.

Penang war übrigens nicht nur die
Hochburg britiſcher Handelsintereſſen, von

dern auch der geheime Mittelpunkt für die
Fernoſtpropaganda der Komintern. Dort
erhielten chineſiſche kommuniſtiſche Guerilla
banden Unterſtützung und Anleitung von
Penang aus, wo der britiſche Kapitalismus
friedlich neben dem chineſiſchen Kommunis
müs herging. Die japaniſche Militär
polizei iſt gegenwärtig mit der Säuberung
der Jnſel von chineſiſchen Komintern
agenten beſchäftigt.

Die Zivilbevölkerung von Penang es
ſind vorwiegend Inder und Chineſen
hofft auf eine ſchnelle Normaliſiterung der
Verhältniſſe unter japaniſchem Schutz.
Jnder, die in den Chetty-Tempel geflüchtet
waren, beten für den Sieg Japans.

Einer der vielen fapaniſchen Zivil-
internierten, Herr Matſutake, erzählte mir,
wie er bei Kriegsausbruch von den Eng
ländern ins Gefängnis geworfen und ehr
ſchlecht behandelt wurde. Nach der Flucht
der Briten aber öffneten die indiſchen
Wächter ſeine Zelle und bewirteten ihn.
Unter Freudentränen umarmte Matſutake
die erſten japaniſchen Soldaten, die die
Jnſel betraten. Niemals hätte er ſich träu
men laſſen, ſo ſagte er, die Sonnenfahne
ſeiner Heimat hier am Jndiſchen Ozean zu
ſehen. Deutſche Jnternierte ſind von den
japaniſchen Truppen nicht vorgefunden
worden. Sie waren ſchon vorher von den
Briten nach Ceylon verſchleppt worden.

Unter prächtigen Kokospalmen ſtehen am
Meeresſtrande auf britiſchen Wällen und vor
Drahtverhauen, die nie benutzt wurden, die
erſten japaniſchen Wachſoldaten am Jndi-
ſchen Ozean. Auf den erbeuteten Schiffen
weht jetzt die japaniſche Marineflagge.

Der däniſche Geſandte in Buenos Aires, der
bei einer Reihe weiterer lateinamerikaniſcher Re
gierungen akkreditiert iſt, und der däniſche Ge
ſchäftsträger in Mexiko ſind von der däniſchen
Regierung aus dem auswärtigen Dienſt ausge
ſchloſſen worden. Sie haben ſich geweigert, den Jn
ſtruktivonen. der Kopenhagener Regierung nachzu
kommen.

Der Vormarſch in Nordafrika

(Fortſetzung von Seite 1)
ſung weiter hervor, den Hauptkräften auge
ſchloſſen, die nach Oſten zurückweichen. Reu
ter fährt fort, in Meldungen aus der ägyp
tiſchen Hauptſtadt von iſolierten Verbänden
zu ſprechen, die den Kontakt mit den Achſen-
truppen nordöſtlich von Mſus aufrecht er
hielten, um die Flanke der an der Küſte zu
rückgehenden Verbände zu ſichern. Um ſehr
erhebliche Operationen kann es ſich hierbei
nicht handeln, denn Mſus eine rund 100
Kilometer ſüdöſtlich Benghaſt liegende Waſ
ſerſtelle iſt als Schauplatz einer der nempfindlichſten Niederlagen, die die Englän
der im Zuge des jetzigen Gegenſtoßes Rom
mels erlitten, nach den jüngſten Schilderun 7e
gen ein engliſcher Soldaten und Material
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friedhof nriedhof. alle EEngliſche Blätter drücken indeſſen bereits
Befürchtungen. vor einer Zangenaktion Fene
gegen dieſen in der Wüſte nachhinkenden en r
linken Flügel der engliſchen Streitkräfte wehen
aus. Die Libyen- Situation werde durch
verbeſſerten Nachſchub für Rommel immer
gefährlicher. Die „Daily Mail“ tauft Rom
mel nunmehr „die Ueberraſchung des zwei
ten Weltkrieges“. Es ſei nicht zu verwun
dern, wenn ſein Name in Deutſchland le egendär werde. „Wie iſt es möglich, ſo fragt nen e
das Blatt verwundert, daß ein Mann, der Pirien
vor ſeinem Einſatz in Nordafrika nie zuvor e
eine Wüſte ſah, ein ſolcher Meiſter in der
ſpeziellen Taktik des Wüſtenkrieges werden
konnte

Verfolgung wird forkgeſeßt
Rom, 5. Febr. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt
Truppen der Achſe haben Derna durch

ſchritten und ſetzen die Verfolgung des
Feindes gegen Oſten fort.

Jn den Kämpfen, die ſich in der Cyrenaika ab
geſpielt haben, wurden bis zum 31. Januar 3500
Gefangene gemacht, 370 Kampfwagen und 192 Ge
ſchütze zerſtört oder erbeutet.

Jn enger Zuſammenarbeit mit der Landtruppe
bombardierte die Luftwaffe zu wiederholten Malen
gegneriſche Kolonnen auf dem Rückzug und das
feindliche Hinterland und verurſachte Brände und
Zerſtörungen.

Die Angriffsunternehmungen der italieniſchen
und der deutſchen Luftwaffe gegen Malta gingen
unaufhörlich weiter. Luft und Flottenſtützpunkte
wurden, wie feſtgeſtellt werden konnte, mit Erfolg
angegriffen. Zahlreiche Ziele erhielten Volltreffer,

Engliſche Flugzeuge warfen geſtern Bomben in
der Umgebung von Palermo ab und trafen einen
Zug. Das Zugperſonal hatte vier Tote zu be
klagen. Die Bodenabwehr und unſere Jäger griffen
ſofort ein. Von ſechs angreifenden Flugzeugen
ſtürzte eines in der Nähe von Santa Flaviag ins
Meer. Ein anderes zerſchellte in einem Ortsteil
der Gemeinde Prizzi am Boden

Burmaſtraße direkt bedroht

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 5. Febr. Die Bedrohung

der Burmaſtraße durch die unaufhaltſn
vordringenden japaniſchen Truppen hat ſih
amerikaniſchen Meldungen zufolge ver
ſchärft. Eine ſtarke Abteilung marſchiert
jetzt den SalwinStrom entlang in nörd
licher Richtung, was darauf ſchließen laſſe,
daß die japaniſchen Truppen ſich nicht da
mit begnügen wollen, nur die Verſorgungs
quelle Tſchungkings, die Hafenſtadt Ran
gun, ſondern auch die Burmaſtraße ſelbſt
unbrauchbar zu machen. Rangun ſelbſt er
lebte am Donnerstagvormittag zwei weitere
ſchwere Luftangriffe.

Der japantſche Großangriff auf Singa
pur wurde mit ſchwerer Artilleriebeſchie
ßung aller Kaliber eingeleitet, während
gleichzeitig neue ſchwere Luftbombardements
ſtattfanden.
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Politische Rundschau
Jm Zuge der Operationen der deutſchen Luft Nahbere

waffe und Kriegsmarine gegen die britiſche Jnſel Hhnn
wurden zwei große Schleppnetzboote der britiſchen helle
Marine, die im Minenräumdienſt eingeſetzt waren 7
verſenkt.

Eine Sanitätsabordnung des bulgariſchen Rotel
Kreuzes, die der deutſchen Heeresleitung zur Ver
fügung geſtellt wird, hat ſich an die Oſtfront be
geben. Die Abordnung beſteht aus zehn Aerzten,
30 Krankenſchweſtern ſowie zahlreichem Hilfe
perſonal und verfügt über 200 Betten, ein Röntgen
kabinett, ein Laboratorium und andere Ein r

richtungen. Peinz,Einer der bekannteſten britiſchen Jagdflieger a
Kommandeur Robert Roland StanfordTuck, wurde nen
dieſer Tage bei einem Angriffsverſuch an der Küſte an
der beſetzten Weſtgebiete abgeſgſſen. Der 25jährig eesehs
Flieger geriet unverletzt in Gefangenſchaft.

Der ägyptiſche König Faruk hat jetzt den Waſ
diſtenchef Nahas Paſche mit der Regierungsbildung
beauftragt. Danach ſcheint der Auftrag des äghp
tiſchen Senatspräſidenten Mahmud Halil Bey, ein
neue Regierung auf die Beine zu ſtellen, geſcheitert
zu ſein. Nahas Paſcha regierte in den für Aegypten
wichtigen Jahren 1936 und 1937. Er erklärte vor uuch
einiger Zeit, daß ihm wenig an einer ſogenannten
Koalitionsregierung liegen würde. Man muß des
halb annehmen, daß er ſich um eine reine Wafdiſten
regierung bemühen wird.

Jn der amerikaniſchen Oeffentlichkeit zeigt man
ſich über die zunehmende Zahl der Erwerbsloſen
ſichtbar beunruhigt. Nach der offiziellen Mitteilung
der Bundesverwaltung in Waſbington iſt „trot
Beſchleunigung der Kriegsproduktion im Monat
Januar“ die Zahl der voll Erwerbsloſen von 38
auf 4,2 Millionen geſtiegen. Die Neuyorker Preſſe
erklärt, es wäre kaum zu vermeiden, daß ſich
den kommenden Monaten trotz weiterer Einziehun
gen zum Heer die Zahl der Erwerbsloſen auf etwa
ſechs Millionen erhöhen würde Dieſe nüchternen
Zahlen dürften wohl auch den Glauben der amet a
kaniſchen Oeffentlichkeit in den Rüſtungszahlenbluſf h

Rooſevelts erſchüttern, J

Böllbe
Unser
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7hedter-
und Konzertaufgaben

In dichten Schlangen drängt sich heute das
publikum an den Theaterkassen, und Konzert-
nkündigungen scheinen prinzipiell mit dem
Jettel „Ausverkauft“ überklebt zu sein, Es
wäre wohl grundfalsch, in diesen Tatsachen
hur einen Ausgleich für heute nicht ange-
hrachte Vergnügungen zu vermuten, Denn nicht
einmal so sehr das leichte Unterhaltungskon-
ert, sonclern in erster Linie das ernsthafte
hinfoniekonzert erfreut sich besonders starken
Iuspruches, Es ist wohl vielmehr so, daß
urch das ſtarke Erleben unserer Tage die
eelischen Tiefen unseres Volkes aufgerissen
ind, die nun nach Nahrung lechzen. An der
Front noch stärker als in der Heimat ist, wie
lie Konzertpianistin Elly Ney in ihrem MNZ-
rief an die Frontsoldaten erneut bestätigte,
die Musik, die nicht erst der geistigen Ueber-
legung bedarf und unmittelbar zu uns spricht,

g m einzigartiger Weise berufen, geistige Span-
S e 9fngen zu lösen und seelische Bedürfnisse zu

tetriecligen,

Für alle an der Kulturpolitik Verantwort-
ſchen ergibt sich aus einer solchen Erkenntnis
ne große Verpflichtung, die eben darin gipfelt,

Volk an die wahren Quellen deutscher
hinst heranzuführen. In weitesten Kreisen

Partei und der Wehrmacht ist man sich
en bewußt, Aber noch scheinen manche
ſranstaltungen nicht immer dem national-
pialistischen Kulturwollen gemäß Denn irrig
der Glaube, daß es sich heute darum han-
hle, dem Volke mit billiger Unterhaltung laue
ittigung zu bieten. Dies würde eine gren-
enlose Verkennung jeder kulturpolitischen
lufgabe bedeuten, denn mit billiger Ware kann
ſohl ein vorübergehender Appetit, nicht aber
las jetzt im Kriege gesteigerte seelische und
eistige Bedürfnis gestillt werden. Hierzu
bedarf es einer Kunst echter Werte, denn nur
hie kann jene ethische Aufgabe erfüllen, die
nserem Volke die Kraft spendet, heldenmütig
len uns auferlegten Kampf durchzuführen, Ge-
iß soll dabei auch der Aufheiterung das Recht
ugestanclen sein

Daneben ergeben sich aber auch kultur-
Ppolitische Aufgaben für die Zukunft, denn viele,

lie heute erstmalig dem Konzert und dem
beater zugeführt werden, gilt es für immer
a gewinnen“! Das können wir aber nur mit
ſerken, die durch ihren Gehalt dem mensch-
ichen Sein etwas zu bieten haben und dem
nzelnen eine notwendige Ergänzung des
bens bedeuten, Nicht aber mit seichter Unter-

ung, die im selben Moment wieder Ver-
weht ist, in dem man die Darbietung ver-
und für die man im Frieden wieder Be-
igungen anderer Art vorziehen wird. Was
hite auf diese billige Art an Publikum gewon-
nen wird, das wird ebenso schnel]l wieder ver-
lrengehen, und mit Weh- und Achgeschrei
ſird man dann vor gelichteten Reihen spielen-
Venn wir heute also nur das Beste aus dem
gohen Schatz deutscher Musik und Dichtung
bieten dann erfüllen wir damit eine doppelte
Aufgabe die seelischen Kräfte unseres Volkes
zu stärken und der Kunst für die Zukunft eine
größere Gemeinde zu gewinnen,

Der brennende PFluc
Zeitz, im Februar.

Kärzlich stand ich vor einem Brikett, das
nter Glas lag Das pflegen Briketts ansonsten
icht zu tun, da schließlich ihre Zweclkbestim-

hen, damit der Mensch nicht friere, Doch die-
en Kohlenstein unter den Kohlensteinen
icherte sein gewiß nicht alltägliches Gesicht
lie Ewigkeit, weshalb er auch in einem Hei-
matmuseum unseres mitteldeutschen Braun-
Kohlengebiets getreulich gehütet wird. Und das
et gut so; denn er ist nicht nur eines von tau-
fend Erinnerungsstücken an die Zeit vor 25
ähren, sondern sogar ein ganz besonderes,
Wir standen damals auch im dritten Kriegs-
ſinter und die Briten gegen uns wie wir gegen
ſie. Und wie seinerzeit das „Adieu““ vom
Suten Tag“ abgelöst wurde, so wurde Von
und zu Mund, von Türschild zu Türschild

las heutige zweckt der NSV.-Blockwalter an!)
s „Gott ſtrafe England weitergetragen-
chönl Aber daß man diesem Weiltkriegs-
Motto“ neben den Reichsfarben oder den Land-
arten des Kriegsschauplatzes auch auf Taschen-
üehern begegnete, daß es auch dem „Viertel-
tündchen“ auf dem Sofakissen den Garaus ge-
acht hatte, daß es ebenso auf Zigaretten-,Kehnupftabaic- und ähnlichen Dosen zu lesen

r das belächeln wir Heutigen nicht nurbillig sondern nennen es rundweg nationalen
itseh. Daß sich aber sogar eine Brikettpresse

ereitfand, diesen Fluch gegen England zu ver-
reiten, ist fluchwürdig und würde man uns
icht glauben, wenn eben dieses Beweisstück
jent da wäre. Und was soll man dazu sagen,
ß dieselbe Grube auf ihren Erzeugnissen ein
r später fähnchengeschmückt versicherte:

ir halten durchl“ Bei einem Brikett ohne-
Vegen seiner üblichen Zweckbestimmung

lecht möglich. Vnd doch möchte man ihn mit
er weiteren Aufschrift zweimal in den Ofen

ren 5nd nein denn Dokumente soll man hüten
S ein einfacher Kohlenstein kann so näm-
die Gedanken spielen lassen zwischen einst

d heute, Das Volle will in unseren Tagen
Solehen und anderen patriotischen Mätz-

a nichts mehr wissen. Wir tauchen auch

ſünscht
x Peil

bitte

en

serreſte

ausrei t jeden eroberten Brückenkopf in ein
bi e nen r schulfrei ist bei uns nur, wenn

er zu kriegsnotwendigen Stoßaktionen
Kesetzt wird. Nüchtern und mit sachlichem

mung die ist, recht schnell ihr Leben auszuhau-

Ernst sind wir vom ersten Tage an in diesen
Kampf getreten, sprechen aber gerade deshab
mit jener inneren Gläubigkeit vom Sieg, die
uns über die Erfordernisse unserer Zeit hinaus-

wachsen läßt, sch.
Böttger der Goldmacher

Eines 260. Geburtstages zu gedenken, ist
allgemein nicht üblich. Unsere Ausnahme be-
trifft jedoch einen Mann, der verdient, aus
einem romanhaften Mystizismus herausgehoben
zu Werden: Johann Friedrich Böttger.

Die Alchimie ist die Vorläuferin unserer
heutigen Chemie, und Böttger erscheint, soviel
läßt die Forschung über ihn erkennen, als einer
der ersten Chemiker im modernen Sinne, Von
Berlin, wo er mit einer roten Tinktur eines
griechischen Mönches Laskari aufsehenerregende
Experimente der Verwandlung unedler Metalle
in Gold gemacht hatte, entfloh der junge Apo-
thekergehilfe dem Zugriff des prunkliebenden
und geldbedürftigen König Friedrich von Preu-
ßen. Böttger wollte an der Wittenberger Uni-
versität studieren, Er stellte sich in den
Schutz des 1699 zum König von Polen gekrön-
ten August des Starken, der im schwedischen
Erbfolgekrieg große Verluste erlitten hatte, was
ihn aber nicht hinderte, den luxuriösen franzö-
sischen König Ludwig XIV. als Vorbild eines
festrauschenden Hoflebens zu nehmen. Böttger
war also der Mann, der das Gold hierfür wie
für die entsprechenden Bauten herzaubern
sollte. So wurde er als Gefangener nach Dres-
den gebracht, und zeit seines kurzen Lebens
lebte er hauptsächlich hier wie in Meißen wie
in einem goldenen Käfig. Als er 1719 starb,
war für Europa eine streng behütete und oft
und immer vergeblich nachgeahmte chinesische
Erfindung des 6. Jahrhunderts n, Zw. von einem
systematisch arbeitenden Dilettanten nacher-
funden: das Porzellan. Und um dieser syste-
matischen Arbeit hatte er Kopf unch Kragen
riskiert: er hatte in einem Experiment Gold
aus Gold gemacht, wohl wissend, daß es anders
nicht ginge, und er hatte den Erfolg seines
Bluffes, einige Zeit wieder an dem Plan wei-
ter arbeiten zu können, der ihn und nachher
auch den König stärkstens bewegte, Das Mit-
telding zwischen Glas und Steinzeug, das Por-
zellan mit seinen Eigenschaften der Unangreif-
barkeit für Säuren, Undurchlässigkeit und ge-
ringer Zerbrechlichkeit gelang ihm mit der
genialen Vorarbeit und planvollen Mithilfe
seines älteren Freundes von Tschirnhausen aus
heimischem Material. Es gelang ihm ferner
die Glasur, und Europa hatte nun die Mög-
lichkeit, der aufgekommenen Mode des Tee-
und Kaffeetrinkens mit billigerem selbstherge-
stelltem Porzellangeschirr manierlich zu dienen
Das Verfahren blieb nicht geheim, aber die
Meißner Porzellanmanufaktur wahrte sich ihre
Sonderstellung.

Es ist nachher der Begriff vom „weißen
Gold geprägt worden, Er ist richtig denn
er ist auch sinntief. Auf der ursprünglichen
Suche nach dem gleißenden herzverderbenden
Metall war ein der Menschheit ungleich mehr
dienendes Material gefunden. Die Entthronung
des Goldes aber vollzog sich mit Hilfe eines
noch wertvolleren „Elementes“, Der National-
sozialismus hat ihm den allgültigen Wert
bestimmt. Dieses Element heißt schlicht
„Arbeit“, Und wie wir es angesetzt haben
und weiterhin ansetzen, mag den plutokrati-
schen Goldmachern wohl wie reine Alchimie

vorkommen wh.

Europäischer Kochtopf 1942
Streifzgug durch die Küchen des Kontinents Ueberall Rationierung

Während Frau Müller in Berlin ihre
Lebensmittelkarten zum Einkauf ordnet,
nimmt die Budapeſterin das „Einkaufsbuch“
in die Hand, in Zürich entſchließt man ſich,
im Hotel zu ſpeiſen, und Mme. Touvier in
Chartres ſeufzt über das fehlende Weißbrot
und die Eier zum Omelette. Die Rationie-
rung beſtimmt in allen Ländern den Küchen
zettel, und wer heute eine kulinariſche Reiſe
durch Europa machen wollte, könnte nur
eine beſcheidene Sammlung von Speiſe
karten mit nach Hauſe bringen. Die
Reiſenden, die Menukarten auswendig lern-
ten und ſich an einen Ort in der Provence
nur deshalb erinnerten, weil ſie dort ein
beſonders pikantes Eſſen bekamen, würden
heute nicht auf ihre Rechnung kommen.
Viele, die über die Rationierung in Deutſch
land bei Ausbruch des Krieges lächelten,
möchten heute ſelbſt gern nach dieſem Bei-
ſpiel arbeiten, wenn ſie nur die Voraus-
ſetzungen dazu hätten.

Mme. Touvier in Chartres war gewöhnt,
daß alles da war: Fleiſch, Geflügel, Weiß
brot, Butter und Oel, reichlich Obſt und Ge
müſe und vor allen Dingen die tauſend
verſchiedenen Kleinigkeiten, die die franzö
ſiſche Küche ſo reizvoll machen. Daß einmal
die Lieferungen ausbleiben könnten, daran
hat in Frankreich niemand gedacht. Unvor
bereitet ſtand die franzöſiſche Hausfrau vor
der Kataſtrophe. Langſam hat im beſetzten
Gebiet die deutſche Verwaltung Ordnung in
die Bewirtſchaftung bringen können. Die
Einſchränkung iſt bei Fett und Fleiſch be
ſonders weitgehend. Die ſchlechte Aus
nutzung der land wirtſchaftlichen Flächen
hat die im übrigen ſehr geſunde Abkehr
vom Weißbrot erzwungen. Salate, bei
denen man Eſſig wie ein Geizhalz, Salz
wie ein Weiſer und Oel wie ein Verſchwen
der nehmen ſollte, um ſie ſchmackhaft zu
machen, ſind aus dem Speiſezettel ver
ſchwunden Auch die berühmten Fritures der
franzöſiſchen Hausfrau, ſind einem Eintopf
gewichen, der dem unſeren ähnelt, ganz zu
ſchweigen von allen Variationen der
Omelettes, von denen das a la ſurpriſe als
die Krone bezeichnet wurde. Das verwöhnte
Volk findet ſich mit Humor und Eſprit in
die Situation; es verbrämt die Kriegs
rezepte mit dem Wort: „nationgale“ und
weiß, daß die harte Zeit vorübergehen wird.

Wer in die Schweiz kam, hatte ſelten
Gelegenheit, in einer Schweizer Familie zu
Gaſt zu ſein. Das klaſſiſche Land der Hotels
und Reſtaurants ſteht nun vor der Tatſache,
daß die Reiſenden aus aller Herren Länder
ausbleiben Heute ſitzen im Hotel Huguenin,
guf dem Dolder und in den berühmten Gaſt
ſtätten am Züricher See die Schweizer
Familien und eſſen auswärts, weil das für
die Bewirtſchaftung leichter iſt. Die
„Mahlzeitenkarte“ ſichert den Schweizer
Reſtaurants die Zuteilung, und wenn auch
das Fleiſch noch nicht rationiert iſt, ſo ſind
doch zwei fleiſchloſe Tage eingeführt. Auch
das Brot ſchimmert nicht mehr weiß wie der
Schnee auf den Bergen. Die weltberühm
ten Leckereien der Patiſſerien, jener Schwei
zer Konditoreien, die ihre Erzeugniſſe bis

Köpfe zur Zett:

So wie ein Lehrer sich gern von seinen
Schälern überstrahlt sieht, wird auch der
Filmregisseur es mit innerer Genugtuung
hinnehmen, wenn sein Name hinter denen
der Darsteller, die er zum Ensemble zusam-
menfügte, zurücktritt. Wenn das Publikum,
von der Wirkung des Spieles gefangen, näch
der leitenden Hand zu fragen vergiht.
Tauchen aber, dieser Neigung zum Trotz, doch
Namen von Filmgestaltern
ans Licht, so bezeugt das,
daß sich mit ihnen meſr-
fache überdurchschnitt-
liche Leistungen, nicht
einmalige Erfolgswürfe
nur, sondern ein gewisser
Stil, verbinden. Prof. Karl
Froelich gehört in diese
Reike. Sein Film „Trau-
mulus“ für den ihm 1936
der Nationalpreis für Film
zuer kannt wurde, war
mehr als ein auherge-
wölhnlicher Erfolg, er war
ein neuer Ausblick auf
dem Gebiet des Film-
schaffens. Er war zugleich
auch die Frucht einer

ernsthaften und im Hand-
werklichen wie im Geisti-

gen gleich gründlichen
Arbeit in seinem Fach.
Der Film, als jüngster
Sproß der darstellenden Künste, verlangte
bei seinen Kinderkrankheiten und bei seinen
Sertensprüngen liebevolle Pflege und strenge
Lenkung zugleich. Froelich ist der Mann,
der ihm beides angedeiken lassen Ronnte,
weil er zugleich an die Entwicklung des
Films zu einem Eünstlerischen Ziel hin
glaubt, und weil er seine technischen Mög-
lichkeiten von Anfang an Fennt.

Der 1875 in Berlin Geborene fand bald
nach seiner Lehr- und Studienzeit bei Site-
mens und Halske zu dem deutschen Film-
pionter Otto Mebter, in dessen Laborato-
rium er 16 Jahre lang arbeitete. Versuche
mit dem Biophon, einer Film- und Sprech-

Ein Leben für den Film

Aufn. MNZ. Archiv

„Traumulus „Heimat“. Daneben eilt
seine Sorge dem darstellerischen Nach-
wuchs, der Filmdichktung, Rurz allen
Problemen der Leinwand. Vm dieses
allseitigen Interesses willen berief man
Karl Froelich, dem der Führer den
Professortitel verlieken gkke, 1939
zum Präsidenten der Reichsfilmkammer.

In diesen Tagen feierte Prof. Froe-
lick seine 40 jährige Tätigkeit im Dienst

maschine des Vorläufers des Tonfilms
Aufnahmen im Freien, die ersten Wochen-
schaubilder, fallen in diese Zeit.

Im ersten Weltkrieg machte Froelick
aus dem Flugaeug heraus Aufnakmen mit
einem Reikenbildner zu Beobachtungs-
zwecken für die Front und wurde dann in
den Generalstab für das Lichtbildwesen be-
rufen. Daß Henny Porten, als gefeierte

t Bühnenkünstlerin, nach
dem Krieg zusammen mit
Froelich eine Filmgesell-
schaft grünckete, beweist
ikren Glauben an die
Bünstlerischen Möglich-
eiten des Films, der da-
mals noch stumm, als
Spitzenwerke „die Brüder
Karamasoff“, „Der Tauge-
nichts“ u. a. mehr hervor
brackte. Mitten in die
Diskusstionen für unch
wider den Tonfilm griff
dann Froelich handelnd
und zugleich wegweisenc
ein mit seinem ersten
Tonfilm „Die Nacht gehört
uns“. Auf dem Weg des
ernsten Rünstlerischen An-
spruches ging er weiter
und schuf Werke, die
heute noch unverblabt in
er Erinnerung sind.

„Mädeken in UVniform“, „Reifende Jugend“,

des Filmwesens ein Markstein auf
dem Weg des 66fährigen, der weiter
in noch unerobertes Land hinaus

führt. b

über den Ozean ſandten ſind kriegsmäßig
vereinfacht.

Dänemark, das ſich verhältnismäßig ge
ringe Beſchränkungen aufzuerlegen braucht,
muß immerhin Zucker, Brot und Butter be
wirtſchaften. n

Der Reichtum an Fleiſch, Butter Eiern
und Käſe hatte in den Niederlanden und in
Belgien eine hohe Küchenkultur hervorge
bracht. Brüſſeler Maſtpoularden, feinſte
Gemüſe, Braten und Würſte von gewalti
gem Umfang zeichneten die belgiſche und die
niederländiſche Küche aus. Eine Kirſstorte
auf Blätterteig mit Sahne gehörte zu den

Aufn. MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Ein deutsches Gericht, das nicht nur der Ein-
sparung dient, sondern eine symbolische Be-
deutung hat: Das Eintopfessen als Ausdruck

der Zusammengehörigkeit.

angenehmen Erinnerungen einer Reiſe
dürch die kleinen Städte der Niederlande.
Dort iſt heute das gleiche Kartenſyſtem wie
in Deutſchland eingeführt, nur mit dem
Unterſchied, daß die Kartoffeln knapper ſind
und die Niederlande infolgedeſſen mit
Hülſenfrüchten ausgleichen müſſen.

Norwegen kann nur 55 v. H. des Be
darfs an Brotgetreide aus eigener Erzent
gung decken. Fett und Eiweißſtoffe kommen
aus dem Meer, doch ſind Mehl, Zucker,
Brot, Butter, Margarine und Fleiſch zuge
teilt. Auch Schweden hat langſam zur Ra
tiovnierung übergehen müſſen. Große Ein
lagerungen vor dem Kriege haben über die
erſte Zeit hinweggeholfen, jedoch iſt jetzt
Brot, Getreide, Zucker, Kaffee, Tee, Kakao,
Butter und Käſe rationiert. Außerdem er
hielt Finnland, das zwei Kriege durch
gemacht. hat. und auf kleinem Raum viele
Flüchtlinge ernähren mußte, neben der
deutſchen auch ſchwediſche Nahrungsmittel-
hilfe.

Die ungariſche Hausfrau hat ein Ein
kaufsbuch, in das der Kaufmann einträgt,
was ſie abnimmt. Ueberſchreitet ſie die
Mengen ſo kann ſie nichts mehr erhalten.
Jm Südoſten hat eine allgemeine Ratio-
nierung aus vielen Gründen, nicht zuletzt
wegen der Schwierigkeit der ſtrategiſchen Er
faſſung, nicht erfolgen können Der Lebens-
ſtandard liegt in den Städten höher als auf
dem Lande, und nur die Städte haben durch
Kundenliſten einen Ueberblick geſchaffen.
Wild, Geflügel, Fiſche ſind frei, aber das
Brot iſt knapp, und fleiſchloſe Tage ſind in
Bulgarien Rumänien und Serbien einge
führt. Vier fleiſchloſe Tage hatte Griechen
land ſchon vor dem Kriege eingerichtet.
Heute ſind es fünf, und dort hat die Be
völkerung ein Einheitsbrot ſowie Lebens-
mittelkarten erhalten.

t

In Norditalien wird viermal ſovielFleiſch verbraucht wie in Sizilien, und der
Zucker iſt den Hausfrauen ſchon vor dem
Kriege zugeteilt worden. Zwei Drittel der
Friedensmenge an Fetten ſteht dem einzel-
nen zu, wobei, ebenſo wie bei Fleiſch,
mengenmäßig die Eigenart der Provinzen
berückſichtigt iſt. Im Norden wird mehr
Butter gebraucht, im Süden mehr Oel und
auch hier iſt die charakteriſtiſche ſüdländiſche
Küche, Oel, Gemüſe, Fiſche weniger ab
wechſlungsreich als im Frieden, wo jeder
Jtalienreiſende nach Ueberwindung der An
fangsſchwierigkeiten die Geſchmacksrichtung
lobte, wenn er ſie lange genug kennen-
gelernt hatte. Die Fiſche, „frutti di mare“
genannt, in Oel vor den Augen des Gaſtes
gebacken, werden kaum noch zu haben ſein,
doch ſchenkt das Land durch ſeinen Reichtum
an Obſt und Gemüſe einen Ausgleich für
die Dinge, die im Augenblick nicht eingeführt
werden können. Die Brotratirn iſt geſtaf
felt: 200 Gramm täglich für Normalver-
braucher, 300 für Arbeiter, 400 für Schwer-
arbeiter.

Wie man ſieht: ganz Europa iſt auf
Kriegskoſt geſetzt. Sie iſt ſchmaler und weni
ger abwechſlungsreich als im Frieden, aber
ſie iſt vorhanden und ſichert Beſtand und
Arbeit der Völker des Kontinents. Die Be
wirtſchaftung folgt einem Plan auf weite
Sicht. Am europäiſchen Kochtopf ſcheitert die

Blockade. mag.
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Iſt Tuberkuloſe erblich
Jſt Tuberkuloſe erblich? Dieſe Frage

war bisher nicht eindeutig geklärt. Die
Vererbungsforſchung hat nun in der Zwil
lingsforſchung eine einwandfreie und erfolg
reiche Methode der Erbbiologie und Erb
pathologie entwickelt, die jetzt zum erſten
mal auch in der Tuberkuloſeforſchung ange
wandt wurde. Dabei konnte feſtgeſtellt
werden, daß der erbgleichen Zwillings
paare ein gleiches Verhalten gegenüber der
Tüberkuloſe zeigt, während unter den erb
verſchiedenen Paaren nur der Fälle ſich
ſo verhält. Daraus muß der Schluß ge
zogen werden, daß es eine ſpezifiſche erbliche
Tuberkuloſedispoſitivn gibt, die bewirkt, daß
ihr Träger eine größere Anfälligkeit gegen
über der tuberkulöſen Jnfektion zeigt. Iſt
dieſe ſpezifiſche Tuberkuloſe Dispoſitivn
nicht vorhanden, ſo konnte ſtets eine erhöhte
Widerſtandsfähigkeit gegen tuberkulöſe Jn
fektion beobachtet werden, ein Tatbeſtand,
der für den Arzt natürlich von großer Be
deutung iſt. In weiteren Verſuchsreihen
konnte man ermitteln, daß auch der Verlauf
der Tuberkuloſe erblich iſt. Von beſonderer
Bedeutung iſt ferner, daß es jetzt gelungen
iſt, die Merkmale feſtzuſtellen, an denen die
ſpezifiſche TuberkuloſeDispoſition. zu erken
nen iſt. Die Forſchungen werden fortgeſetzt.
Es iſt alſo damit zu rechnen, daß man vald
über die erblichen Vorbedingungen der
Tuberkuloſe beim Menſchen reſtloſe Klar

heit haben wird. Mr.
Tonfilm ſür Schwerhörige

Um den Schwerhörigen das Erlebnis
einer Oper vder eines Schauſpiels zu er
möglichen, hat das Deſſauer Theater eine
Spezialeinrichtung eingebaut, die mit dem
beſten Erfolg benutzt wird. Die Erfahrun
gen, die die Deſſauer Bühne damit gemacht
hat, will nunmehr auch die Gaufilmſtelle
Magdeburg Anhalt ausnutzen. Sie hat ein
Spezialgerät in Dienſt genvmmen, mit dem
ſie Tonfilmvorſtellungen für Schwerhörige
veranſtaltet.

Faſt 1200 Filmtheater im Protektorat
Jm böhmiſch mähriſchen Raum, der als

wichtiges Filmland und Abſatzgebiet für den
deutſchen Verleih heute nicht mehr wegzu
denken iſt, bewegt ſich die Kurve der Kinv
beſitzer, ähnlich wie im ganzen Reich, ſtändig
nach aufwärts. Das Protektorat verfügt
heute über rund 1180 Kinos mit insgeſamt
381 200 Plätzen. Jn Groß-Prag allein ſpie
len täglich 91 Kinos mit 60 600 Plätzen. Zu
dem mächtigen Anſtieg der Beſucherzahl in
ſämtlichen Kinos hat natürlich auch die
aktuelle Wochenſchau beigetragen, die mit
ihren Frontberichten immer wieder die Be
ſucher anzieht.

165 000 deutſche Volkslieder ſind im Staatlichen
Inſtitut für deutſche Muſikforſchung geſammelt,
deſſen Abteilung Volksmuſik in dieſen Tagen auf ihr
25jähriges Beſtehen zurückblicken kann. Die Samm
Iung, die im Berliner Schloß und im Freiburger
Volksliederarchiv untergebracht iſt, wird durch be
deutendes Archivmaterial aller Art ergänzt, das
Texte und Melodien aller erreichbaren deutſchen
Volkslieder, den Volkstanz und die volksläufige
Jnſtrumentalmuſik vereinigt. Schallaufnahmen erfaſſen neuerdings auch die europäiſche Volksmuſik,
beſonders aber das Muſikgut der ins Reich zurück
geſiedelten Volksdeutſchen.

Großer Erfolg Paul van Kempens in Florxenz.
Das zündende Dirigenten- Temperament des Dres
deners Paul van Kempen, das ſich den Floren
tinern im jüngſten Symphonie Konzert des Teatro
Comunale vorſtellte, löſte brauſende Beifallsſtürme
aus. Seine faſzinierende Urſprünglichkeit und ſeine
Fähigkeit zu geiſtiger Verinnerlichung ſicherten ihm
eine unmittelbare Wirkung. Das Orcheſter ſpürte
ſofort ſeinen Meiſter und ſpielte mit höchſter Ein
ſatzbereitſchaft. Die Programmfolge brachte Werke
von Weber, Schumann und Dvorak.

DER KLEINGARITNER

Europa hört zu
Aus ber Arbeit der deutſchen Europaſender

Germany ealling! Germany calling! In 27
Sprachen ſchallt der Ruf durch die Aether-
wellen, und Millionen Menſchen im euro
päiſchen Raum werden angeſprochen durch
die vielſeitigen Sendungen der deutſchen
Europaſender. Weſen und Wollen unſeres
Reiches auf politiſchem und kulturellem
Gebiet zu künden, die Zuſammenarbeit der
vom Aufbauwillen durchdrungenen jungen
Staaten zu fördern und die feindliche
Greuelpropaganda durch treffende Beiſpiele
zu entkräften und der Lächerlichkeit preis
zugeben, ſind ſeine wichtigſten Aufgaben

Ein Hauptgebiet neben den Nachrichten
ſendungen nimmt die Zeitfunkarbeit ein,
die, wie ihr Leiter Dr. Kurt Vaeſſen betonte,
kürzlich ihre 2000. Reportage melden
konnte. Auch dieſe läuft ſelbſtverſtändlich in
den verſchiedenſten Sprachen. Beſonderer
Beliebtheit erfreuen ſich hier die Kultur
ſtunden, die Jnterviews in Deutſchland wei
lender ausländiſcher Künſtler bringen, oder
junge Auslandsſtudenten z. B. der Muſik
hochſchule vor das Mikrophon holen, die da
durch in ihrem Heimatland einen Namen
bekommen.

Ein weiterer Aufgabenkreis befaßt ſich
mit der Betreuung der in Deutſchland be
ſchäftigten Arbeiter aus allen Ländern
Europas, indem die deutſchen Europaſender
ein Bindeglied ſchaffen zu ihrer fernen Hei
mat. Auch hier liegt das Hauptbetätigungs
feld auf dem Zeitfunk. Er geht in die Be
triebe, in denen die Jtaliener, Holländer,
Dänen, Norweger wie die Angehörigen all
der vielen anderen Nationen arbeiten, über
trägt deren Kameradſchaftsabende, Betriebs
gusflüge, unterhält ſich in den Werkkantinen
über die Verpflegung und läßt ſie Grüße
und Wünſche an ihre fernen Angehörigen
durchs Mikrophon ſprechen. Andererſeits
hören die bei uns Beſchäftigten durch Ge
meinſchaftsempfänge in den verſchiedenen
Lagern durch die deutſchen Europaſender
Nachrichten aus ihrem Heimatland, hei-
miſche Weiſen und Männer des politiſchen

und kulturellen Lebens, die zu aktuellen
Tagesfragen in ihrer Sprache Stellung
nehmen. Die Sendungen paſſen ſich jeweils
der Mentalität des Volkes an, und die
vielen Briefe von Hörern aus den euro
päiſchen Ländern zeigen, welchen großen
Kreis dieſe Sendergruppe anſpricht und
welcher ſteigenden Beliebtheit ſie ſich erfreut.
Als kulturell beſonders bedeutend ſind

die Uebertragungen aus Bayreuth zu wer
ten, die in ca. 200 Sendungen durchs Mikro
phon gingen. Dann die rundfunkgemäße Ur
aufführung des Urfauſt in ungariſcher
Sprache durch Mitglieder des Ungariſchen
Nationaltheaters, die auch vom ungariſchen
Staatsrundfunk mitübernommen wurde.
Anläßlich deutſcher Filmerſtaufführungen
im Ausland kamen Karl Ludwig Diehl,
Jrene von Meyendorf, Hilde Körber und
die ungariſche Schauſpielerin Lili Murati
zu Wort. Weiter werden die Leiſtungen des
deutſchen Kulturfilmſchaffens von den Ver
tretern der verſchiedenen Länder gewürdigt.
Dann ſprachen die Dirigenten Theo De
jonker und Willem Mengelberg kürzlich zu
ihren Landösleuten von der herzlichen Auf
nahme, die ſie in Deutſchland fanden, ſowie
über das große Muſikverſtänödnis, auf das
ſie bei ihren Konzerten immer wieder
ſtießen.

Wenn wir abſchließend noch die Front
berichte erwähnen, die ebenfalls in allen
europäiſchen Sprachen in der Art der deut
ſchen Berichte über das Mikrophon gehen,
um Kunde zu geben von dem gemeinſamen
Kampf der nationalen Kulturſtaaten gegen
die bolſchewiſtiſche Weltgefahr, dann er
halten wir ein Bild von dem vielſeitigen
und wichtigen Schaffen der deutſchen Europa
ſender. Mehrere hundert Sprecher ſind ein
geſetzt, um der Welt zu zeigen, daß das
Deutſche Reich den Mittelpunkt aller geiſti
gen und kulturellen Strömungen bildet und
den jungen nationalen Völkern Anregung
und Kraft gibt bei ihrer Aufbauarbeit.

Dieter Fuß

Bakterien werden ausgehungert
Vitaminblockade als Kampfmittel gegen Infektionskrankheiten

Nach jahrelanger Arbeit iſt es dem
Kaiſer-Wilhelm-Jnſtitut für mediziniſche
Forſchung in Heidelberg gelungen, die Wir-
kung der „Sulfonamide“ genannten Heil-
mittel gegen die von ſogenannten „Kokken“
verurſachten Infektionskrankheiten wie
Lungenentzündung, epidemiſche Genickſtarre,
Gonorrhöe uſw. zu erforſchen. Der Leiter
des Jnſtituts, Prof. Dr. Kühn, berichtete in
einem Vortrag vor der Kaiſer-Wilhelm-Ge
ſellſchaft über dieſe Unterſuchungen, deren
Auswirkungen heute noch nicht abzuſehen ſind.

Die gemeinſam vom Heidelberger Kaiſer
Wilhelm- Inſtitut und der Landwirtkſchaft
lichen Hochſchule in Weihenſtephan (Bayern)
angeſtellten Unterſuchungen gingen von der
intereſſanten Tatſache aus, daß aus der
Milch mancher Kühe kein Hartkäſe herzu
ſtellen iſt. Durch zahlreiche Großverſuche
wurde nachgewieſen, daß der Milch dieſer
Kühe ein Wirkſtoff fehlt, der für die Käſe
bakterien lebensnotwendig iſt. Als dieſer
erwies ſich ein Vitamin, das die Chemie als
„Para-Aminobenzveſäure“ kennt. Experi-
mente darüber, welche Bakterien dieſes
genannte Vitamin zu ihrer Exiſtenz be-
nötigen, ergaben, daß dieſes Vitamin auch
der Wuchsſtoff der verſchiedenen Kokken iſt,
die als Erreger vieler Jnfektionskrank-
heiten gelten. Nun haben die Sulfonamide
die Wirkung, daß ſie, ſie können Kranken

Rüſtung für die Gartenſchlacht
Planung ſteigert den Erfolg Drei Ernten das Fiel

Was ein Kleingarten wert iſt, iſt vielen
jetzt im Kriege klar geworden. Jeder, der
ſchyn in Friedenszeiten ein Stückchen Erde
mit Freude und Stolz pflegte, hat die Ge
nugtuung, ſeine Kraft am rechten Platz ein
geſetzt zu haben. Der Kleingärtner wird da
her auch in der Gemüſeſchlacht 1942 die größ
ten Anſtrengungen machen, den Flächen
ertrag zu erhöhen und den Ziergarten um
mindeſtens zwei Drittel zugunſten des Ge
müſebaues zu verkleinern. Die Loſung
muß ſein mindeſtens drei Ernten im Jahr
von der gleichen Fläche.

Es iſt jetzt gerade noch Zeit, eine wohl
überlegte Planung vorzunehmen, ohne die
ein zünftiger Kleingärtner nicht auskommt.
Denn es kommt nicht darauf an, daß über
haupt Gemüſe gebaut wird, ſondern daß die
erſte Ernte möglichſt früh gewonnen und
der Garten ſo genutzt wird, daß neben einer
gleichmäßigen Verſorgung des Kleingärt
ners während der Wachstumsperivde auch
eine nachhaltige Vorratswirtſchaft für den
kommenden Winter gewährleiſtet iſt.

Mit Bleistift und Gartenplan
Schon die Notwendigkeit der Einhaltung

einer richtigen Fruchtfolge als Abwehr
maßnahme gegen Bodenmüdigkeit und
Pflanzenkrankheiten zwingt zu genauer
Gartenaufteilung. Wo im letzten Jahr die
mit Stallmiſt gedüngten ſtarken Zehrer wie
Konfkohl. Gurken, Tomaten oder Sellerie
ſtanden, dürfen in dieſem Jahr als zweite
Fruchtfolge nur mittlere Zehrer wie Salat,
Spinat, Karotten, Peterſilie oder Zwiebeln
ſtehen und im nächſten Jahr als dritte
ruchtfolge die Pflanzen mit den geringſten
Anſprüchen wie Bohnen, Erbſen vder
Külcenkräuter. Das durch die Fruchtfolge

an ſich gegebene Schema kann zwar nicht
immer völlig eingehalten werden, je ſtren
ger es aber durchgeführt wird, um ſo beſſer.

Damit ſind im Garten flächenmäßig ſchon
drei große Gruppen entſtanden, die wir nun
weiter für die einzelnen Pflanzenarten
unterteilen. Gleichzeitig iſt aber auch die
Fläche feſtgelegt, die die ſtarken Zehrer auf
nehmen ſoll, und wir können den koſtbaren
Miſt und Kompoſt mit Sicherheit dorthin
bringen, wo er wirklich dringend gebraucht
wird. Bei der Einteilung vergeſſe man
nicht, die Möglichkeiten der Zwiſchenpflan
zung und Zwiſchenſgat zu berückſichtigen,
z. B. zwiſchen Kopfſalat und Stangen-
bohnen Kohlrabi vder Kopfſalat, oder in die
Karotten- und Zwiebelreihen alle 5 Zenti
meter ein Korn Radies. Ferner iſt durch
Vor und Nachkultur die dritte Ernte zu
verwirklichen. Wintergemüſe wird erſt im
Mai und Juni gepflanzt. Als Vorkultur
werden Kopfſalat, Rettich, Radies, frühe
Möhren, Frühkartoffeln u. a. angebaut.
Zur Nachkultur werden Blumenkohl, Grün-
kohl, Kohlrabi, Endivien, Winterſalat und
Feldſalat herangezogen.

Das Mistbeet und der kalte Kasten

Wichtigſtes Hilfsmittel für eine frühe
Gemüſeernte iſt das Miſtbeet. Es richtet ſich
in ſeiner Größe nach den vorhandenen
Fenſtern, wobei gut erhaltene Zimmer
fenſter die gleichen Dienſte tun wie be
ſonders angefertigte Miſtbeetfenſter. Die
Fenſter erhalten eine Neigung nach Süden,
damit do Regenwaſſer gut ablaufen kann
und die Fonnenſtrahlen beſſer eingefangen
werden. Kwiſchen Erde und Glas iſt an der
niedrigſten Stelle ein Abſtand von 20 Zen
timeter einzuhalten, wobei die Erde waage-

in Tablettenform leicht zugeführt werden
das Vitamin verdrängen. Auf

dieſe Weiſe ihrer Nahrung beraubt, können
die Bakterien nicht weiter wachſen und ſich
vermehren und werden von den Freßzellen
des Körpers leicht beſeitigt.

Dieſe Löſung des Geheimniſſes der Sul
fonamide leitet eine neue Epoche in der
Bekämpfung vieler Jnfektionskrankheiten
ein. Bei der Züchtung von Bakterien wird
ſich in Zukunft durch Zuſatz oder Weg
laſſung einzelner Wirkſtoffe feſtſtellen laſſen,
welche Vitamine für den Krankheitserreger
lebensnotwendig ſind. Läßt man ſie fort,
ſind die Bakterien zum Hungertod verur-
teilt. Auf dieſe Weiſe wird es nach der
Anſicht von Prof. Kuhn vielleicht möglich
ſein, auch gegen ſolche Bakterien raſch
wirkende Heilmittel zu finden, die bis heute
nicht oder nur ſchwer zu faſſen ſind. tei.

Kaſſel eröffnet Theaterſchule. Eine neue
Theaterſchule wird im März in Kaſſel er
öffnet. Sie hat im Konſervatorium Platz
gefunden und wird in Zuſammenarbeit mit
den Preußiſchen Staatstheatern Kaſſel auf
gebaut. Sie gliedert ſich in vier „Sparten“,
eine allgemeine Abteilung, die Opernſchule,
die Schauſpielſchule und eine Chorſänger-
ſchule. Generalintendant Dr. Franz Ulbrich
hat die Geſamtleitung übernommen.

recht eingeebnet iſt. Wie ſchon der Name
ſagt, verlangt das Miſtbeet oder der warme
Kaſten als Wärmequelle eine tüchtige
Grundlage an Pferdemiſt, der heute nur
ſehr ſchwer zu beſchaffen iſt. Wo keine Er
fahrung in der Anlage und Behandlung
warmer Käſten vorhanden iſt, ſollte man von
deren Anlage abſehen und die erſten Ver
ſuche mit einem lauwarmen oder kalten
Kaſten machen. Während der warme Kaſten
eine 40 bis 60 Zentimeter ſtarke feſtgetretene
Schicht an Pferdemiſt benötigt, kommt man
beim lauwarmen Kaſten mit halber Schicht
höhe aus, wobei Laub den Miſt erſetzen
kann. Auf die Wärmequelle kommt jeweils
eine 15 Zentimeter hohe Erdlage, beſtehend
aus beſtem ſandigem Kompoſt mit genügen
dem Kalkgehalt. Der kalte Kaſten zeichnet
ſich lediglich durch die ſorgfältige Auswahl
der Erdfüllung aus, die man durch eine
dünne Laubſchicht vom Untergrund iſoliert.

Der warme Kaſten kann bereits jetzt die
erſten Saaten von Kopfſalat und Kohlrabi
gufnehmen, die dann Ende März in einen
kalten Kaſten ausgepflanzt werden. Im lau-
warmen Kaſten, an ſehr geſchützten Stellen
auch im kalten Kaſten, finden ausgewählte
Sorten von Erbſen und Puffbohnen zu
ſagende Keimungsbedingungen und werden
Ende März ins Freiland vervflanzt. Wer
über mehrere kalte Käſten verfügt, kann auch
ſchon frühe Karotten in 15 Zentimeter ent
fernte Reihen ſäen, wobei Radies als
Zwiſchenſaat dienen kann.

Bis zum Keimen der Samen hält man
die Käſten geſchloſſen und mit Strohdecken
und Brettern gut abgedeckt. Die Seiten
wände ſchützt man durch Laub- und Stroh-
ſchüttungen, die man leicht mit Erde ab
deckt. Mit dem Erſcheinen der erſten Keim
blätter muß dem Tageslicht jedoch voller
Zutritt gewährt werden. Ueber Nacht wer
den Strohdecken und Bretter wieder auf
gelegt. An beſonders warmen Tagen wird
zunächſt nur in der Mittagsſtunde und
ſpäter in zunehmendem Maße durch leichtes
Anheben der Fenſter gelüftet. Fritz Spanier.

u e elSPRICHT zu ung
Das Bauernhaus als Fidihus

Jetzt beſchießen die feindlichen Geſchütze
mit beſonderer Wut drei kleine Bauern
katen halblinks am Bach. Die Pappeln, in
deren Schutz ſie ſtehen, ſplittern auseinan-
der. Und im nächſten Augenblick ſtehen die
Holzhäuſer überraſchend in Flammen. Nun
ſcheint der Zorn der Polen beſänftigt. So
plötzlich, wie es aufſchrie, ſchweigt das An
tilleriefener wieder. Jndes brennen die
Häuſer wie Fackeln. Wir hören das Kni
ſtern und Krachen des Holzes bis zu un
her. Beißend legt ſich der ſchwere Rauch
der zur Erde niederſchlägt, auf unſere
Lungen.

Mit dem letzten Schuß der Artillerie
haben wie auf Kommando die Maſchinen
gewehre wieder begonnen. Doch ſie be
ſtreichen nicht mehr wie vorher den ganzen
Raum, ſondern verbeißen ſich mit unſeren
MG.Schützen in immer heftigere Duelle,
Es ſcheint, als hätte jeder ſeinen perſön
lichen Gegner, den er um jeden Preis zum
Schweigen bringen will. Für uns ſind dieſe
Duelle im Augenblick ſehr günſtig. Wir
können unſere Lage ein wenig verbeſſern
und etwa zehn Meter nach links einen
weiteren Blickpunkt gewinnen.

Und da nun ſehen wir mit tieferſchrocke
nem Erſtaunen, wie ſich hundert Meter vor
uns plötzlich ein Mann aus dem Acker er
hebt und ruhig, als wäre er allein auf der
Welt, auf die brennenden Häuſer zugeht
Er läuft, als ginge er ſpazieren. Er geht
ganz ruhig und beſinnlich vor ſich hin,
Dem Feind aber ſcheint ſo viel Unbeküm
mertheit die Sprache verſchlagen zu haben,
Und als er endlich den aufrechten Mann
aufs Korn nimmt, ſchießen unſere MG-
Schützen, was die Rohre hergeben, auf jeden
erdbraunen Helm, der ſich zeigt. Ueberall
heben ſich Köpfe und ſehen voll Staunen
dem aufrechten Wanderer nach.

Wir können den Mann ſehr gut durh
unſer Glas bevbachten. Jetzt iſt er endlich
bei dem erſten brennenden Haus angekom
men, jetzt bückt er ſich, nimmt ein glimmen
des Holzſcheit auf, zündet ſich eine Zigarette
an, geht einige Schritte zurück, bückt ſich
abermals, wirft das Holzſcheit weg und
läuft plötzlich, als wäre er jetzt erſt zum
Bewußtſein ſeiner Lage gekommen, wie ein
Wirbelwind zu ſeinen ihn mit heftigem
Feuer deckenden Kameraden zurück. Uns
hat es den Atem verſchlagen, es iſt das
frechſte und tollkühnſte Stück, das wir
ſahen, und wir können uns gar nicht be
ruhigen darüber. Den Polen ſcheint e
genau ſo zu gehen; denn ſie ſchießen fehl
mit vereinten Kräften in die Ackerfurchen
wo der Herausforderer in die Erde hineit
verſchwand. Aber es ſcheint den Leuten, die
dort liegen, nichts auszumachen; denn wir
ſehen ab und zu ein Wölkchen zarteſten
Zigarettenrauchs nah über der Erde hin
ſchweben, Zeugnis friedlich wohligen e
nuſſes einiger Lebenskünſtler, die ſich in
Ermangelung der Streichhölzer gleich ein
ganzes Bauernhaus als Fidibus wählken.

(Aus „Söhne des Krieges“ von Felix Lützgen
dorf. 215 S., 17 Abbildungen, gebunden
RM. Verlag Die Heimbücherei, Berlin.)

Fritz MüllerPartenkirchen, der bekannte Schrift.
ſteller und Volksdichter, iſt in Hundham bei Mies
bach, wo er ſeit langen Jahren wohnte, im Alter
von 67 Jahren geſtorben. Sein vielſeitiges, reiche
literariſches Lebenswerk von Romanen, Kaufmanns-
und Bauerngeſchichten, Erzählungen, Kurzgeſchichten,
Plaudereien uſw. iſt erfüllt von Humor und Lebens
weisheit, von herzlicher menſchlicher Wärme und
Güte. Er hat mitten aus Volt und Leben geſchöpft
und war darum auch der volkstümlichen Wirkung
ſeiner dichteriſchen Arbeit ſicher.

Das kägliche Rätſel
Kreuzworträtfels

Waagerecht e 1. Siehe Anmerkung, 7. Mädchen
name, 8. männlicher Kurzname, 10. indiſche We
l. bankmäßiger Ausdruck, 12. Note der italieniſchen
Skala, 13. Fürwort, 15. Nebenfluß der Donau, 16. Ei
teil, 18. Fürwort, 20. Abkürzung für eine europäiſche
Münze, 21. Stadt in Frankreich, 22. altperſiſche Hart
ſtadt 24. Drama von Jbſen, 26. Teil
inſtrumente, 27. Alpenhirt, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Stille, 2. weiblicher Kurzname
3. römiſche Göttin, 4. türkiſcher Beamtentitel, 5. Brudet
Fafnirs, 6, albaniſcher Fluß zur Adria, 7. und 9. ſteh
Anmerkung, 14. Gebirgslandſchaft in Marokko, 16, Kerb
tier, 17. Gegenteil von Spaß,

dinaviſche Münze. ſſ.)
Anmerkung: 1. und 7. ſind Vor und Zunamen r 4

iſt ezeitgenöſſiſchen deutſchen Opernkomponiſten, 9.
ſinfoniſche Dichtung, 28. eine Oper des Meiſters.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 7., 1. und 25.: Hans Heintls

Sievert, 8. Amor, 10. Eſte, 11. Baſe, 12.
13. Jemen. 14. Ben, 15. Leben, 18. Spa, A. An22. Atom, 23 Tier 21. Haft. Eentrecht.

Ente, 5. Je Raben, 5. Jmam. 8. Chofe,
9. Ren, 18. Jen, i4. Beere, 15. lat, 16. Elis, 17.
18. Star, 19. Poſt, 20. Amt, 22. Ahe.

der Saiten

19. Einſchnitt, Kerbe
21. Mädchename, 28. frieſiſcher Männername, 25. ſtan
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Aus der Wirfschoff
Nordiloyd veu geordnet

Der Norddeutſche Lloyd, deſſen neuen Aufſichtsrat
wir geſtern veröffentlichten, kann auf eine ſtolze, aber
ſchwierige Geſchichte zurückblicken. Die Großreederei
war in der glücklichen Lage, zur Mehrung der deut
ſchen Weltgeltung viel beitragen zu können. Daß
die Geſellſchaft weniger auf den finanziellen Lohn
als auf das Anſehen ihrer Flagge achtete, kann ihr
nur zum Ruhme gereichen. Nach dem Weltkriege
mußte von vorn angefangen werden, aber der
unerläßliche Rückhalt durch den Staat wurde nur
zeitweilig und dann nur ſpärlich gegeben. Die
Reedereien ſind deshalb ſehr hart von der Wirt
ſchaftskriſe erfaßt worden, erſt nach 1933 haben
ſie ſich erholen und ihren Schiffsbeſtand erneuern
können.

Die Bereitſchaft, die deutſche Ware in die Welt
hinauszutragen und mit allen gut geſinnten Natio
nen Handel zu treiben, iſt auch durch den Krieg
nicht vermindert worden. Aus dieſem Grunde
wurde die Reorganiſation der Handelsſchiffahrt auch
in den letzten Jahren fortgeſetzt wie jetzt aus der
Hauptverſammlung des Norddeutſchen Lloyd her
vorgeht. Die dem Nordlloyd verbliebenen Schiff
fahrtslinien werden nach dem Kriege ein homo
enes Reedereigeſchäft auf geſicherter Ertragsgrunde ermöglichen, und aus der Zuſammenſetzung

des neuen Verwaltungsrats iſt erſichtlich, daß die
Tradition einer weitgehenden Verankerung in dem
bremiſchen Ueberſeehandel erfolgreich wieder auf
genommen wurde. Endgültig ausgegliedert iſt in
deſſen der Nordatlantikdienſt, wie er auch von der
Hapag abgetrennt wurde. Jnnerhalb der deutſchen
Reedereien ſoll nicht mehr eine nutzloſe Kräfte ver
zehrende Konkurrenz auf der großen Aklantikroute
beſtehen.

Wiehtiges in Kürze
130 000 franzöſiſche Arbeiter im Reich.

Von den zwei Millionen ausländiſcher Arbeiter, die
zur Zeit in Deutſchland eingeſetzr ſind, ſind 130 000
Franzoſen. Dieſe hohe Zahl beweiſt was die Rück
kehrer aus Deutſchland immer wieder betonen, daß
nach franzöſiſchen Begriffen die Arbeits verhältniſſe
in Deutſchland ganz ausgezeichnet ſind. Die fran
zöſtſchen Arbeiter, die jahrelang verhetzt und mit
unter ſehr deutſchfeindlich eingeſtellt waren, zögerten
nach dem Waffenſtillſtand, die ihnen in Deutſchland
aängebotenen Arbeitsmöglichkeiten anzunehmen. Erſt
die bittere Not und die Arbeitsloſigkeit trieben ſie
dazu, einen Verſuch zu machen. Seitdem hat ſich
die Zahl der franzöſiſchen Arbeiter, die ſich frei
willig nach Deutſchland melden, ſtändig erhöht.

Erfaſſung der ungariſchen Landarbeiter.
Auf Grund einer Regierungsverordnung iſt der Ein
ſatz der Arbeitskräfte in der ungariſchen Landwirt
ſchaft unter ſtaatliche Kontrolle geſtellt worden. Jn
der Verordnung wird betont, daß diejenigen Ele
mente, die ſich der Arbeit entziehen, zwangsmäßig
erfaßt und zur Arbeitsleiſtung her ingezogen wer
den. Mit dieſer Verordnung iſt die Regierung in
ihren Bemühungen, die Erträge der Landwirtſchaft
zu ſteigern, einen erheblichen Schritt vorwärts ge
kommen.

Mindeſtperſonalbeſtand für Gaſtſtätten.
In letzter Zeit wurde geklagt, daß es die Kellner
infolge Ueberarbeitung an der notwendigen Liebens
würdigkeit und Aufmerkſamkeit den Gäſten gegen
über fehlen laſſen, und daß die Bedienung der
Gäſte nur langſam erfolgt. Die DAF. hat beim
Reichswirtſchaftsminiſter Anregungen gegeben, wie
dieſe Mängel zu beheben ſind. Es werden jetzt
liſten angefertigt, in denen jede Gaſtſtätte erläutert,
welchen Mindeſtperſonalbeſtand ſie braucht. Dieſe
Liſten werden den Arbeitsämtern zugeführt, die im
Einvernehmen mit der DAF. und der Wirtſſhafts
gruppe Gaſtſtätten- und Beherbergungsgewerbe den
Mindeſtperſonalbedarf genau überprüfen. Den Be
trieben werden dann genügend Arbeitskräfte zur
Verfügung geſtellt. Der Reichsarbeitsminiſter wird
dieſe Maßnahme durch eine entſprechende An
ordnung unterſtützen. Vom Gaſt wird andererſeits
erwartet, daß er Sonderwünſche zurückſtellt und die
Bedienung durch ſofortige Markenabgabe erleichtert.

„Die Lohnſtenerkarte 1942.“ Jn dieſem
kleinen Heft, das von Dr. Oeftering und Dr. Möl-
ders bearbeitet wurde, gibt der Verlag Herm.
Luchterhand, Berlin, jedem Arbeitnehmer ein wirk
lich praktiſches Hilfsmittel in die Hand, ſich raſch
über die Möglichkeiten zu unterrichten, ſteuerliche
Erleichterungen im Rahmen ſeiner wirtſchaftlichen
Verhältniſſe zu erlangen. Es gibt keine Frage um
die Lohnſteuerkarte, die nicht beantwortet würde.

Unteroffizier MORNING
Novelle von Hans Friedrich Blunck

2. Fortſetzung

Schön, daß man Sieg und Vormarſch hatte
mitmachen, daß man dies neue Heer hatte
erleben dürfen, daß man der immer quälen-
den Sorgen um Uebermut und Hoffart
ledig war! Ja, es wurde alles gut. Wenn
er nun noch Krüdemanns Tod vergolten
hatte, konnte er heimkehren.

Das Wort „vergolten“ klang nach. Mor
ning hatte ſich nie etwas Beſtimmtes dar
unter vorgeſtellt. Er brauchte es auch nicht.
Dieſe ſcheinbar Sanftmütigen können ſo
liſtig wie hart bis zum Zerbrechen ſein,
wenn es gilt, für einen Freund eine Sache
zu ordnen.

Und Krüdemann war in den Tod gejagt
worden! Morning dachte jetzt an den letzten
Tag des Freundes. Einige Zeit nach der
Begegnüng in Amſterdam, als in Deutſch
land noch alles drüber und drunter ging,
war an einem dunklen Winterabend jemand
zu ihm gekommen und hatte nach Seiden-
gewändern gefragt. Es war nur ein Vor
wand geweſen, Morning hatte den Frem
den erkannt. Der war nicht mehr hoch
fahrend, wie er noch in Amſterdam geweſen
war, das Geſpräch war bald bitterſtes
Selbſtanklagen geworden. Ach, auch die Ehe
hatte kein Glück gebracht. die Frau betrog
ihn und hielt ihn doch was ſollte er auch
zhne ſie in der Fremde beginnen? Sie
hatte ihn eben in der Hand! Ob ſolch Leben
noch Wert hätte, fragte der Verlorene.

Morning hatte die Schultern gehoben
und hatte ſich abgewandt. Als er wieder
gutworten wollte, hatte Krüdemann den
Laden verlaſſen.

Er war dann wohl noch eine Weile zwi
ſchen Schienen und Güterzügen umher
geirrt und hatte ſich, als keiner fo gnädig

Turnen Sport Spiel
Ein bantes Fuſballroqrauu an Sonntag

Tschammerpokalspiele mit der Sportgauklasse Fußballfreundschaftsspiele
Laut Anordnung des Reichsſportführers haben

im Monat Februar Reiſen der Sportvereine, die
ſich über 50 Kilometer erſtrecken. zu unterbleiben.
Trotzdem ſoll der Sportbetrieb aufrechterhalten blei
ben. Das läßt ſich zweifellos durch Anſetzung jener
Spiele durchführen, in denen die geſetzten Grenzen
nicht überſchritten werden. So ſind denn für den
kommenden Sonntag die erſten Spielumbeſetzungen
erfolgt. Es ſpielen um die Meiſterſchaft der Be
reichsklaſſe:

SV 05 Deſſau Krick./Vikt. Magdeburg,
1. SV Gera I. SV Jena.

Jn der Deſſauer Begegnung ſprechen alle Vor
teile für den ſicheren Tabellenführer Deſſau 05, der
mit 3:1 in Magdeburg gegen Kricket das Vorſpiel
gewann und nun noch deutlicher das Rückſpiel auf
eigenem Platze gewinnen ſollte. Aehnlich liegen
die Verhältniſſe im Spiele des 1. SV Gera
1. SV Jena, wo die Jenenſer, die das Vorſpiel
6:1 gewannen, ebenfalls die Rolle eines großen
Favoriten ſpielen. Die beiden halliſchen Bereichs
mannſchaften haben dagegen nachſtehende Freund
ſchaftsſpiele abgeſchloſſen:

HFC Wacker HSF Favvorit,
VfL Halle 96 VfB Schkeuditz

Favorit vermochte ſich in der Sportbezirksmeiſter
ſchaft bisher noch nicht führend durchzuſetzen. Trotz
dem ſpielt die Mannſchaft in beſter Beſetzung beacht
lich ſtark, ſo daß man auf dem Wackerplatz an der
Deſſauer Straße (15 Uhr) eine wechſelvolle Aus
einanderſetzung erwarten darf, wobei das Leiſtungs
vermögen der neuformierten Wackermannſchaft als
beſonders intereſſant erſcheint. Der VfL Halle 96
hat ſich den VfB Schkeuditz zu einem Freundſchafts
ſpiel nach dem Platz an der Kroſigkſtraße (15 Uhr)
verpflichtet. Auch hier rechnete man mit einem
Siege der Hallenſer, der aber ſicherlich erſt nach
einem bewegten Spiele möglich ſein wird. Die
Gäſte gefallen ſtets durch ihre Spielfreude, die ge

rade bei den augenblicklichen Platzverhältniſſen zu
un erwarteten Vorteilen kommen ſollte.

e

Die Sportgauklaäſſe hingegen bleibt frei von
Meiſterſchaftsſpielen. Die Mannſchaften ſchalten ſich
aber in die erſte Zwiſchenrunde der Tſchammer
pokalſpiele ein, für die nachſtehende Spiele vorge
ſehen ſind: SV 98 Halle BSG Weiſe Halle,
SV Boruſſia Halle Spielvg. Lettin, VPR Wans-
leben HFV Sportfreunde, BenndorfNeumark
SV 99 Merſeburg, TuR Weißenfels RB/VfL
Merſeburg, Preußen Merſeburg BE Naumburg,
Fortung Mückenberg SG Mockrehna, RW/VfL
Bitterfeld Eilenburg, Wacker Nordhauſen LSV
Nordhauſen, Brachſtedt BSG Siebel Halle, VfL
Trebnitz BC Jaucha, BC Zeitz Teuchern,
MSV Torgau Sportfreunde Torgau, Preußen
Greppin Brehna, Wittenberg 07 Union Sau
dersdorf. Welche Ueberraſchungen werden da
wohl zuſtande kommen? Obwohl die Sportgau-
mannſchaften als ſtärker erſcheinen muß doch mit
einigen Ueberraſchungen gerechnet werden. So
iſt es auch in den beiden halliſchen Spielen, in
denen der SV 98 Halle auf dem Platz an der
Huttenſtraße (15 Uhr) gegen die BSG Weiſe einen
genau ſo ſchweren Kampf zu beſtehen hat, wie der
SV Boruſſia auf dem Platz am Sanusſouci (15 Uhr)
gegen die Spielvereinigung Lettin. Die beiden
Vertreter des Sportbezirks verſtehen zu kämpfen
und ſie holten ſtets in den Pokalſpielen unerwartete

Siege heraus. V.Um die Fußball-Gebietsmeiſterſchaft

Nach dem mißglückten Start am letzen Sonntag
ſtehen ſich am Sonntag in Merſeburg auf dem
Preußenplatz Bann 36 Halle und Bann 302 Merſe
burg ſowie in Neumark Bann 394 Saalkreis und
Bann Querfurt im erſten Rundenſpiel um die
Fußballgebietsmeiſterſchaft gegenüber. Als voraus
ſichtliche Sieger gelten hier Bann 36 und Bann 394.

Faſt alt n Sporthezitle

Am Sonntag geht es bereits in die erſte
Zwiſchenrunde im Fußball um den Tſchammer
pokal. Daran ſind vorerſt noch Mannſchaften des
Sportbezirks beteiligt, die jetzt die Gelegenheit
haben, ihr Können gegen Sportgaumannſchaften zu
erproben. Trotzdem kommen im Sportbezirk noch
eine Anzahl Punktſpiele um die Staffelmeiſterſchaf
ten zur Durchführung. Jn den drei Staffeln der
A-Klaſſe allerdings ſind es nur fünf Spiele, weil
ja von dieſer Klaſſe die meiſten Mannſchaften im
Pokal beſchäftigt ſind.

Jm Spielbezirk Halle Saalkreis ſpielen in
Klaſſe A nur Poſt S V. VfL Dölau Hier
möchten wir der Poſtelf in beſter Beſetzung einen
knappen Sieg zutrauen. Auch im Merſeburger Be
zirk kommt nur ein Spiel zwiſchen SV Beuna
gegen SV Kayna zur Durchführung, deſſen Aus
gang wir als offen bezeichnen müſſen.

Jm Mansfelder Bezirk ſpielen in Klaſſe A: SV
Helbra Helfta, Mansfeld Leimbach Preußen
Hettſtedt und VfB Artern VfB Sangerhauſen.

In Staffel 6 der Klaſſe 2 ſtehen ſich alle zehn
Mannſchaften im Kampf um die Punkte gegenüber.
Es ſpielen: SG Reichsbahn VfR Reideburg, FE
Eintracht. Olympia, Tura Gröbers SV Niet
leben, GiebichenſteinSportbrüder FC Halle 1910
und SV Brachſtedt Lieskau.

Staffel 7: Trebitz SV Wettin und VfL Löbe
jün Rothenburg. Ferner ſpielen: Kröllwitz
gegen Lindner Ammendorf, VfL Halle 96 Reſerve
gegen SV 98 Reſerve, Preußen Merſeburg Reſerve
gegen Reichsbahn VfL Merſeburg Reſerve, Nie
derklobikau Wintershall und Großlehna/Altran
ſtädt Zöſchen. Alle Spiele beginnen 15 Uhr.

Nur ein Handballſpiel im Bereich
Jm Sportbezirk finden am Sonntag keine

Handballſpiele ſtatt. Jm Sportbereich wurde ledig
lich das Spiel zwiſchen SV 98 Deſſau VfL Halle
96 angeſetzt, das die Deſſauer Elf nach Kampf
knapp gewinnen müßte.

Sport der Hitler-Jugend. Der für kommenden
Sonnabend nach Leipzig vereinbarte Vergleichs
kampf in der Leichtathletik zwiſchen den Bannen
und Untergauen 36 (Halle) und 107 (Leipzig) iſt
auf einen ſpäteren Termin verlegt worden.

war, ihn in den Hafen zu ſtoßen, an eine
Mauerleiter gelehnt und erſchoſſen.

Der Tote wurde erſt nach längerer Zeit
gefunden; die Polizei nahm einen Unfall
an. Die Papiere lauteten übrigens auf
Gruman die Eltern wurden vor der
Schande bewahrt, von ihrem Sohn zu hören.

So, jetzt hatte er alles noch einmal durch
dacht, jetzt konnte er nach Haus gehen.
Unteroffizier Morning erhob ſich, er ſtreckte
die langen, unbeholfenen Arme nach dem
Koppel aus, das um die blitzende Meſſing
ſtange hin, zog die ſchmale Feldmütze, ein
wenig ſchief, auf den Kopf und ſchritt grü
ßend zur Tür.

Es war halbdunkel, aber der Mond
ſchien, man hatte Zeit. Alſo langſam heim
wärts trotten! Das Stabsquartier lag halb
und halb vor der Stadt, man kam nicht oft
in das Theaterviertel ſo hieß die kleine
Vorſtadt, in der die Schauburg ſtand.

Morning folgte einigen Soldaten. die
wohl Luſt hatten, noch eins zu trinken. Als
ſie geheimnisvoll etwas beſprachen, trieb
die Neugier den Unteroffizier, ihnen nach
zugehen. Zu einem kleinen Laden ſtrebten
ſie. „Seidenwaren“ war zu leſen, und
darunter der Namen: „Chez Gruman“.

Morning blieb ſtehen, mit angehaltenem
Atem. Die drei Soldaten traten ein; der
Ladentiſch. ein Mann und eine Frau waren
zu ſehen. Dann fiel die Tür zu.

Vielleicht hatte Morning unter allen
Entſchlüſſen immer noch den Gedanken ge
habt, daß es eine Torheit war, eine Wieder
begegnung mit Krüdemanns Frau zu er
warten. Er hatte ſich in Stunden guter
Bürgerlichkeit damit getröſtet und ſich ge
ſagt, daß die Vergeltung, die in ihm
drängte und fraß, doch nie zum Ernſt ge
deihen würde, daß alles ein ſpäter Traum
war, mit dem er ſich nur vor ſich ſelbſt recht
fertigte. Jetzt war es ſo weit. Er hatte
das Geſicht. das lächelnde Schminkgeſicht,
wiedererkannt. Krüdemanns Frau

Nie hatte Morning ſich ſo einſam ge

Zu wenigen Zeilen
Polizei-Fünfkampfmeiſter Schrveter gefallen.

Einer der tüchtigſten Mehrkämpfer der deutſchen
Ordnungspolizei Oblt. Hans-Joachim Schroeter
ſtarb an der Oſtfront als Offizier der Waffen4
den Heldentod. Oblt. Schroeter gewann im Jahre
1938 in Lübeck die Polizeimeiſterſchaft im deutſchen
Mehrkampf und wurde im gleichen Jahr deutſcher
Polizeimeiſter im Fünfkampf. Dieſen Titel vertei
e er noch im Jahre 1939 in Königsberg erfolg
reich.

Ernſt Deike gefallen. Nach dem Heldentod von
Erich Meng hat der frühere deutſche Fußballmeiſter
SV 96 Hannover einen weiteren ſchweren Verluſt
zu beklagen. Jm Oſten fiel Ernſt Deike, der Mittel
läufer der erſten Mannſchaft des SV 96, auf dem
Felde der Ehre.

Fahrten der Turnerinnen fallen aus. Auf Grund
der Anordnung des Reichsſportführers fallen die
in dieſem Monat geplanten Reiſen der deutſchen
Turnerinen aus. Es handelt ſich um das Frauen
treffen Deutſchland Ungarn am 14. und 15. Fe
bruar und die Werbefahrt einer Reichskernriege
nach Oftpreußen.

Internationale Tennistagung in Rom. Jn Rom
findet am Wochenende die ſchon ſeit langem vor
bereitete internationale Tennistagung ſtatt, an der
die Vertreter von Jtalien, Deutſchland, Ungarn
und Kroatien teilnehmen.

Nach der Abſage des internationalen Hallen
ſportfeſtes in Magdeburg hat nun auch Stuttgart
die für den 14. Februar vorgeſehene Veranſtaltung
abgeſetzt. Magdeburg hat den 8. März als neuen
Termin genannt, während Stuttgart eine Neu
anſetzung noch nicht bekanntgab.

Der neue däniſche Europameiſter im Halbſchwer
gewicht, Svend Aage Chriſtenſen, kam bei einer
Meiſterſchaft der Kopenhagener Amateurboxer zu
eindrucksvollen Siegen. Jn der Vorſchlußrunde
zwang er Johanſen zur Aufgabe und gewann in
der Schlußrunde klar nach Punkten über Orla
Nielſen.

Jn der Deutſchen Billardmeiſterſchaft im Drei
bandenſpiel wurde der Titelverteidiger Unshelm
(Magdeburg) gleich in der erſten Runde durch
Thielens (Gelſenkirchen) 50:42 beſiegt.

fühlt wie in dieſem Augenblick, als er allein
auf der dunkelnden Straße ſtand. Aber nie
war er auch ſo entſchloſſen, dem nachzugehen,
was ihm nun oblag.

Zeit hatte erl Nichts übereilen, ganz
ruhig nachdenken! Es geſchieht jedem im
Leben, daß ein Ereignis, das er lange vor
ausgeſehen hat, ganz plötzlich Wirklichkeit
wird, daß eine Möglichkeit, an die man nur
ſpieleriſch dachte. nun überraſchend in ſein
Geſchick eintritt. Morning war betäubt und
atmete doch wie befreit. Ja, es war ſo weit

Nur Vorſicht, und alles überlegen!
Wochen hatte er vor ſich, man lag noch feſt
im Winterquartier. Wenn die anderen
ſchliefen, konnte er ſich beſinnen, gründlich
und liſtig ſeinen Plan machen. Das Frauen
zimmer lief nicht weg, es würde ſich ein
ſpinnen laſſen er, er würde ſie fangen!
Er hatte Zeit, ſeinen Weg zu ſuchen! Kein
Gericht ſollte ihm etwas nachweiſen können,
er wollte ſich hüten! Und dennoch ſollte die
Sache mit Krüdemann zu Ende gebracht
werden. Jhm war es auferlegt.

III.
Ein ſonderbarer Dienſt am nächſten

Morgen! Er begann wie alltäglich; dann
zur Stunde, als ſchon das Eſſen ausgegeben
werden ſollte, rief der Hauptmann die Kom
panie zuſammen. Da ſet ein Kamerad, der
Bücher ſchriebe, bei ihm zu Gaſt. Er habe
ihn gebeten, vorerſt noch eine halbe Stunde
vorzuleſen. Die Küche müſſe warten. Der
Fremde ſaß wirklich im „Neſt“, ſo nannten
die Jungen die Kantine, er erzählte einige
Geſchichten aus Rußland und dann beinahe
läſſig einige Sagen, die er ſich vielleicht zu
ſammengelogen oder von ſpinnenden alten
Leuten erhorcht hatte. Sie waren ganz und
gar gegen alle Hamburger Vernunft, und
Morning hielt auf den geſunden Menſchen
verſtand. aber ſie gefielen ihm doch aut.
Und die Jungen hatten ihren Heidenſpaß
daran, wie der Teufel betrogen oder wie
ein Sterngebild geſchaffen wurde. So etwas

ſpitze

Blick in die Welt
Erpreſſer zum Tode verurteilt

Das Sondergericht München verurteilte den
40jährigen Ludwig Mayr aus Füſſen wegen ge
meiner Erpreſſung an einem Arbeitskameraden und
deſſen Ehefrau zum Tode. Mayr hatte mit dieſem
Arbeitskameraden zuſammen gezecht und dabei dem
Angetrunkenen wahrheitswidrig die Verbreitung
ſtaatsfeindlicher Reden vorgeworfen. Er ſchrieb ihm
unter falſchem Namen einen Brief, gab ſich dabei
als Sturmführer aus und forderte wegen angeb
licher ſtaatsfeindlicher Reden 60 RM. Buße, die er
dem Roten Kreuz zuführen wolle. Kraut ſchickte in
ſeiner Angſt das Geld ab, war aber in der Folgezeit bis zu ſeiner Einberufung immer neuen Er
preſſungen ausgeſetzt. Von der Ehefrau erpreßte
Mayr weitere 280 RM. Der Bruder der Frau
wurde ſchließlich auf die verzweifelte Stimmung
ſeiner Schweſter aufmerkſam und erſtattete Anzeige.

Todesſtrafe für brutalen Polen
Das Breslauer Sondergericht verurteilte einen

20 Jahre alten polniſchen Landarbeiter zum Tode.
Er hatte eine 16jährige Landarbeiterin überfallen
und ſo ſchwer mißhandelt, daß ſie in Lebensgefahr
ſchwebte. Nach der Tat ſtieg er in das Zimmer
des Mädchens das er hilflos liegengelaſſen hatte,
packte ihre Sachen zuſammen, ſiahl ihr Bargeld
und verſteckte alles im Heu.

Doppelraubmord in Berlin
Am 4. Februar wurden bei einem Doppelraub-

mord in Berlin folgende Sachen geraubt zwei
Damenpelzmäntel, zwei Pelzkragen, eine größere
Summe Bargeld ſowie ein wertvoller brauner
Krokodillederkoffer, Schmuckſachen im Werte von
82 000 RM., ein Brillantring, eine Platinſchiene
mit einem Brillanten, Größe 3 Karat, Wert
22 000 RM., eine Brillantbroſche, ovales Muſter,
in der Mitte umgeben von kleinen Brillanten,
Brillant in Größe von 3 Karat, Wert 15 000 RM.,
eine echte Perlenkette, Orientperlen, Wert 15 000
RM., eine echte Perlenkette, Japanperlen, roſe
farben, Wert 15 000 RM., ein Paar Brillantohr
ringe, Stäbchenform, oben kleinen je 2,5 Karat,
Wert 10 000 RM., ein goldenes Zigarettenetui, ge
riffeltes Muſter, leicht gewölbt, 300 Gramm ſchwer,
auf vorderem Deckel kleiner Brillant, Jnnenſeite
graviert: „Und Roß und Reiter ſah man diesmal
wieder Graf von Wert 2000 RM., eingoldenes Gliederarmband mit neun rechteckigen ge
ſchliffenen Turmalinen, ein goldener Biſchofsring
mit grünem Turmalin, auf gewölbter Faſſung 10 klei
nere Brillanten, ein Ring aus Weißgold mit Hya
zinth. Ferner werden Päſſe auf folgende Namen
vermißt, die noch Gültigkeit für Jn- und Ausland
haben: Fabrikant Jakob Ludwig Mollath, 3. 2. 1888
Wiesbaden geboren, Frau Anna Mollath geb.
Schuſter, 23. 1. 1886 Fürſtenwalde geboren, Gertrud
Schuſter geb. Bierſach, 21. 8. 1865 Fürſtenwalde ge
boren. Sollten die vorſtehend aufgeführten Gegen
ſtände zum Kauf oder Pfand angeboten werden,
wird um umgehende Benachrichtigung des nächſten
Polizeipoſtens oder der Kriminalpolizei im Polizei
präſidium Halle (Tel. 277 51 Apparat 3826) oder der
nächſten Polizeidienſtſtelle gebeten

Der Liebſten die Naſe abgebiſſen
Die Eiferſucht auf angebliche Nebenbuhler brachte

einen land wirtſchaftlichen Arbeiter aus Tuchomien
ſchitz (Protektorat) dazu, ſeiner Liebſten die Naſen

abzubeißen. Das ſchwerverletzte Mädchen
brachte den Fall vor das Kreisſtrafgericht in Prag,
das den rabiaten Liebhaber mit fünf Monaten
Kerker beſtrafte. Dank der modernen plaſtiſchen
Chirurgie wurde das Mädchen ſo weit wieder
hergeſtellt, daß es an ſeiner Schönheit keine Ein
buße erlitten hat.

Neun Millionen Holländer
Nach einem Bericht des niederländiſchen Zentral

amtes für Statiſtik iſt die Bevölkerungszahl in den
Niederlanden von 8833 977 am 1. Januar 1940 auf
8 923 245 am 1. Januar 1941 geſtiegen. Der Zu
wachs von 89 268 Perſonen in einem Jahr iſt er
heblich. Noch vor 100 Jahren hatten die Nieder
länder nur rd. 2,8 Millionen Einwohner. Die
Geſamtbevölkerung ſetzt ſich aus 4 453 925 Männern
und 4 469 320 Frauen zuſammen. Während in den
Gemeinden unter 5000 Einwohnern die Männer
zahlenmäßig ſtark überwiegen, iſt in den Groß
ſtädten das weibliche Geſchlecht in der Ueberzahl.
So beträgt der Frauenüberſchuß in Amſterdam
20 203, von Rotterdam 2295, von Utrecht 4761 und
Den Haag 34 435. Die größte holländiſche Gemeinde
iſt Amſterdam mit rund 803 000 Einwohnern.

wäre im alten Krieg nicht möglich geweſen,
überlegte Morning, daß einer im Offiziers
rock ſolchen Unſinn erzählte. Aber ihm ſelbſt
blieb wieder eine Geſchichte im Sinn, die
Geſchichte vom Freund, der ſich für den
Freund gibt, obwohl er Weib und Kind
hatte. Das war nun wohl einmal ſo und
würde immer ſein, nicht nur in Mären und
Sagen.

Die Erzählung verließ ihn nicht mehr,
er merkte, daß auch die Jüngeren immer
wieder von dem Vortrag redeten. Jrgend
wo war da in allen Geſchichten ein Korn
Wahrheit und Lehre geweſen, beſonders
aber in der von den beiden Freunden. Mor
ning geriet in eine weihevolle Stimmung,
er ſah ſich in der Rolle jemandes, der einen
Auftrag zu erfüllen hatte, der mehr als
der Alltag galt.

Am Nachmittag hatte er viel Schreiberei
zu erledigen, es waren Geheimſachen dabei,
die nur er mit dem Stabsfeldwebel und
dem Hauptmann bearbeiten durfte das
machte ihn eitel und gab ihm ein Gefühl
der Unentbehrlichkeit. Er galt nun einmal
als zuverläſſig gegen alle Anfechtung. Als
die Arbeit hinter ihm lag, machte Morning
ſich ausgehfertig und wanderte langſam
durch die Stadt. Er ging ſo ernſt und in
ſich verſunken, zwei der Jungen ſahen ſich
nach dem Unteroffizier um, der ſie wieder
zugrüßen vergaß.

Vor der Tür des Ladens „Chez Gru
man“ fiel Morning ein, daß er ſich noch
nicht überlegt hatte, was er zu ſagen hätte.
Nun, er würde eben von alten Zeiten be
ginnen, am beſten war es. ſo zu tun, als
hätte er die Sache mit Peter Krüdemann
gar nicht mehr im Sinn. Morning ſorgte
ſich nicht um die Ausführung; was er ſich
vorgenommen hatte, wurde zu Ende ge
bracht. ghm kam es auf den rechten An
fang an.

Fortſetzung folgt.
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Verdunkelung: Von Freitag 18.55 Uhr bis
Sonnabend 8.03 Uhr. Mondaufgang: Sonnabend
0.10 Uhr, Monduntergang: 11.11 Uhr.

Zum Wehrwirlſchaftsführer ernannt

Aufn.: Pieperhoff
Betriebsführer und Vorſitzender des Vor

ſtandes der Gottfried Lindner A.G. Ammen
dorf, Walter Rahm, wurde zum Wehr-
wirtſchaftsführer ernannt.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. I wurde ausgezeichnet:

Obergefr. Willy Fenger, Halle.
Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:

Unteroffizier Rudi Wetterling, Wolf
ſtraße 10; Unteroffizier Werner Gaſt Am
Weißen Graben 6; Obergefreiter Harry
Friedrich, Waiſenhausring 7; Gefreiter
Werner Bierbaum, Vogelweide 28.

Zurückziehung
ans der kümpfenden Truppe

Das Oberkommando des Heeres hat vor
einiger Zeit die Zurückziehung aus der
kämpfenden Truppe bei beſonderen Anläſſfen
eregelt. Jetzt iſt eine Ergänzung dieſer
eſtimmungen erfolgt. Es wird angeordnet,

daß, wenn eine Familie beſonders hohe
Blutopfer gebrachk hat, der letzte über
lebende Sohn auf jeden Fall aus der kämp
fenden Truppe zurückzuziehen und in einer
weniger gefährlichen Stelle, in der Regel
im Erſatzheer, zu verwenden iſt, auch wenn
der betreffende Soldat die Erklärung zum
freiwilligen Verbleib in der kämpfenden
Truppe abgeben will oder abgegeben hat.
Dieſer Fall iſt nach dem Erlaß beiſpiels
weiſe gegeben, wenn von vier im aktiven
n enke ſtehenden Söhnen drei gefallen
ind.

Jhr 80. Lebensjahr vollendete Frau Anna
Bauer geb. Schatz, Pfännerhöhe 26, in geiſtiger
Friſche.

Jeder muß heute Hand anlegen!
Verpflichtung der Hausgemeinſchaften zur Schneebeſeiligung guf der Fahrbahn

Jm Anzeigenteil unſerer heutigen Aus
gabe veröffentlichen wir eine Polizeiver
vrdnung des Oberbürgermeiſters als Orts-
polizeibehörde über die Schnee- und Eis-
beſeitigung auf den Fahrbahnen der öffent
lichen Wege der Stadt Halle.

Die Zeitverhältniſſe zwingen dazu, daß
jeder Arbeitsfähige in enger Gemeinſchafts-
arbeit Hand anlegt, um die Fahrbahnen der
öffentlichen Wege von Eis und Schnee zu
räumen.

Die Freimachung der Fahrbahnen geht
nicht nur den Hausbeſitzer, ſondern jeden
einzelnen an, weshalb auch jeder Arbeits
fähige mit tätig werden muß. Wird in
dieſer Weiſe erſt einmal tatkräftig Hand
angelegt, um die Fahrbahnen von Schnee
und Eis frei zu bekommen, ſo wird der
Verkehr ungehemmt vor ſich gehen, und es
werden die vielen Widerwärtigkeiten be
hoben, die jeder größere Schneefall nun ein
mal mit ſich bringt und die die ſtädtiſche
Straßenreinigung im Augenblick einfach
nicht beſeitigen kann. Die Straßenreinigung
wird übrigens mit allen ihren Kräften ein
geſetzt werden, um die Plätze frei zu halten.
Auf den Straßen, in denen die Straßenbahn
fährt, werden nach Möglichkeit Schneepflüge
eingeſetzt werden. Es iſt aber notwendig,
daß die Hausgemeinſchaften auch in dieſen
Straßen tätig werden, falls der Schneepflug
nicht rechtzeitig eingeſetzt werden kann. Auch
bleiben ja immer noch Arbeiten zu tun
übrig, wenn der Schnee durch den Pflug
zur Seite geräumt iſt.

Es handelt ſich, wohlgemerkt, um eine
Notſtandsmaßnahme, die daher auch nur
kurzfriſtig iſt, und zwar iſt das Außerkraft-

treten der Verordnung für den 31. März
1942 vorgeſehen.

Bei der Päumung iſt zu beachten, daß
Schnee und Eis am Rande der Fahrbahn

ſo aufgeſchichtet werden müſſen, daß Rad
fahrwege, Straßenbahngleiſe, Halteſtellen
der öffentlichen Verkehrsmittel, Straßen
abflußrinnen und die Einflußöffnungen der
Straßenkanäle ſowie die Hydranten und
ſonſtigen Waſſerentnahmeſtellen frei bleiben.
Ueber die Notwendigkeit des Freibleibens
der Hydranten und ſonſtigen Waſſer
entnahmeſtellen werden weitere Worte nicht
zu verlieren ſein. Aber auch das Freibleiben
der Straßenabflußrinnen und der Einfluß-
öffnungen zu den Straßenkanälen iſt nicht
minder wichtig. Man denke nur an die
Auswirkungen bei plötzlich eintretendem
Tauwetter.

Sehr bedeutſam iſt auch die weitere Be
ſtimmung der Polizeiverorönung, daß an den
Straßenübergängen ausreichend breite
Durchgänge geſchaffen werden müſſen, und
zwar in einer Breite von wenigſtens 60
Zentimeter, damit der Verkehr von und zum
Grundſtück, wie z. B. zum Kohlenabladen
und Herausholen der Müllabfuhrgefäße,
glatt vor ſich gehen kann.

Der Einſatz, den unſere Soldaten an der
Front in dieſem Winter ganz beſonders
zeigen, ſollte auch uns in der Heimat Vor
bild ſein für eine Gemeinſchaftsleiſtung, die
noch dazu jedem einzelnen zugute kommt und
ihn kaum belaſtet. Auch die ſchon vielfach
bewährte Hilfe der Nachbarn wird ein dank-
bares Feld der Betätigung finden, wenn es
in einzelnen Grundſtücken an Arbeitsfähigen
mangelt. Das Fehlen von geeigneten Ge
räten kann kein Hindernis ſein. Schon mit
einfachen Mitteln laſſen ſich hölzerne Schnee-
ſchieber herſtellen. Auch müſſen ja in jedem
Haus geeignete Gerätſchaften in beſchränk-
tem Umfange vorhanden ſein, da bereits nach
der Satzung über die Reinigung der öffent
lichen Wege in der Stadt Halle die Schnee
und Eisbeſeitigung auf den Gehbahnen den
dazu Verpflichteten obliegt.

Fritz Nobel gefallen
nsg. Am 19. Dezember 1941 fiel bei einem

Sturmangriff an der Oſtfront für Führer
und Reich der ehemalige Gauſtudenten
führer, Gauhauptſtellenleiter Fritz Nobel
als Unteroffizier in einem Jnfanterieregi-
ment. Sein Name iſt untrennbar mit der
Geſchichte des ſtudentiſchen Kampfes und
Einſatzes um unſere Heimat- Univerſität
verbunden. Als junger Student trat er im
Jahre 1931 der Hochſchulgruppe Halle des
NSD. Studentenbundes bei, in der er ſich
führend in dem damals ausgefochtenen
Kampf einſetzte. Nach der Machtübernahme
übernahm er dann in den Jahren 1935 und
1936 die Gauſtudentenführung Halle- Merſe
burg. Das ſtudentiſche Führerkorps ver
liert in ihm einen ſeiner Beſten.

Auszahlung der Kinderbeihilfe
Das Verfahren bei der Auszahlung der

Kinderbeihilfe iſt für die Zeit ab 1. April
1942 neu geregelt worden. Die Kinder
beihilfe wird im allgemeinen vierteljährlich
ausgezahlt. Sie wird bar ausgezahlt, wenn
der Beihilfeberechtigte nichts anderes be
antragt. Sie wird auf Antrag auf ein
Kontö des Beihilfeberechtigten überwieſen.
Der Beihilfeberechtigte kann zu dem Antrag
eine vorgedruckte Poſtkarte verwenden, die
ihm von ſeinem Finanzamt in dieſen Tagen
zugeſandt wird. Will der Beihilfeberechtigte
die Ueberweiſung auf ein Konto bei einer
Sparkaſſe, bei einer Bank oder bei einem
anderen Kreditinſtitut beantragen, ſo über
ſendet er den Ueberweiſungsantrag dieſer
Bank, Sparkaſſe uſw. Will der Beihilfe-
berechtigte die Ueberweiſung auf ſein Poſt

sagt die Näherin Lilli M.. in Münehen,
„Wenn der Karl nach Hause KLommt, wird geheiratet. Die
Aussteuer, die Kaufe ich noch nicht. Jetzt wird erst eisern
gespart! Nach dem Kriege kann ich mir dann schon die
richtigen Sachen aussuchen, denn gut müssen sie natürlich

sein wie im Frieden.

Spare eisern jetst m Krieg, kaufen hannst Du nach dem Sieg

ſcheckkonto beantragen, ſo überſendet er den
Ueberweiſungsantrag ſeinem Poſtſcheckamt.

Werkſcheine des Kriegs-WHhW.
Aus gegebener Veranlaſſung wird noch

mals darauf hingewieſen, daß Wertſcheine
des Kriegswinterhilfswerkes nur zur Be
zahlung von Lebensmitteln, Bekleidung,
Brennſtoffen, Miete, Gas und Strom be
rechtigen. Die Wertſcheine müſſen mit
eigener Unterſchrift und Anſchrift des Be
treuten verſehen ſein und ſind in voller
Höhe in Zahlung zu nehmen. Eine Diffe
renzvergütung in bar oder durch Wert
ſcheine niedrigeren. Wertes darf nicht er
folgen. Die Wertſcheine des Kriegswinter
hilfswerkes 1941/42 dürfen nur bis zum
31. März 1942 in Zahlung genommen wer
den. Die Erſtattung des Gegenwertes er
folgt ſpäteſtens bis zum 30. April 1942 bei
allen Zahlſtellen der in der Reichsgruppe
„Banken“ zuſammengeſchloſſenen Kredit
anſtalten (Banken, Sparkaſſen, Kredit
genoſſenſchaften uſw.).

Eigentümer geſucht. Am 8. oder 9. Januar
wurde in der Vorhalle des Hauptbahnhofes in Halle
eine alte braune Damenhandtaſche 20 14 Zenti-
meter, ohne Bügel, mit einem verſchließbaren
Jnnenfach und zerbrochener Außenſchließvorrichtung
gefunden. Jnhalt: eine unechte Broſche mit 15
grünen Steinen, eine Brille mit ſchwarzem Rand
in ſchwarzem Lederetui mit Druckknopf. ein zu
ſammenklappbares ſchwarzes Brillenetui, ohne
Brille, mit Jnſchrift „O. H. Meder, Leipzig, gegen
über dem Alten Rathaus“, ein Lippenſtift, ein
Schlüſſelbund mit fünf Schlüſſeln und ein einzelner
Schlüſſel. Mitteilung an Kriminalpolizei Halle
Polizeipräſidium Zimmer 316-321.

Der Kunſt zu dienen
Der Künſtlerverein auf dem Pflug hielt

im Haus an der Moritzburg ſeine
Jahresverſammlung ab Aus dem von dem
Vorſitzenden Wilhelm Buſſe erſtatteten
Jahresbericht war zu erſehen, daß trotz des
Krieges auch im vergangenen Jahr erſprieß-
liche Arbeit geleiſtet wurde. Der Verein
trat mit einer Kunſtſchau im Roten Turm,
einer Weihnachtsfeier und einer Reihe
kleineren Veranſtaltungen an die Oeffent
lichkeit. Aus dem von Schatzmeiſter Paul
Fabricius erſtatteten Kaſſenbericht war

Die Bedeutung des Kleingartens und der
Kleintierzucht iſt im Kriege um ein Viel-
faches geſtiegen. Jhre intenſive Ausnutzung
hilft mit, den Gemüſe und Obſtwarkt um
eine Millionenzahl von Selbſterzengern zu
entlaſten. Um ſich für dieſe Arbeit manchen
guten Rat zu holen, wird der junge wie der
erfahrene Kleingärtner und Tierhalter
ſicher gern zu der neueingerichteten Beilage
der MNZ, „Der Kleingärtner“, greifen, die
alle vierzehn Tage erſcheint und heute

anläuft.

zu erſehen, daß auch im vergangenen Jahr
ſparſam gewirtſchaftet wurde. Um eine noch
ſtraffere Durchführung des Führerprinzips
zu gewährleiſten, wurden die Satzungen auf
Anregung der Reichskammer für bildende
Künſte entſprechend geändert. Der Bitte
der Kammer um Ueberlaſſung von graphi
ſchen Blättern, Zeichnungen und Bildern
für die Wehrmacht werden die malenden
Künſtler gern nachkommen. Für dieſes
Jahr iſt wieder eine Reihe größerer und
kleinerer Veranſtaltungen geplant, ſo u. a.
ein Konzert zu Ehren des verſtorbenen
halliſchen Komponiſten und Sängers
Heydrich, eine Ausſtellung von Werken des
Malers Jolas, der demnächſt ſein 75. Le
bensjahr vollendet und im Herbſt wieder
eine Ausſtellung im Roten Turm. Wie der,
Vorſitzende abſchließend betonte. wird der
Verein auch im kommenden Jahr alle
Kräfte einſetzen, um der deutſchen Kunſt
gerade in ſchwerer Kriegszeit zu dienen.

Der Gauwirlſchaflsbergker ſprach

nsg. Auf Einladung des Gauſtudenten
führers Grimm ſprach vor der Studenten
bundsgruppe der Univerſität Halle der Gau
wirtſchaftsberater, Gauamtsleiter Dr. Möll-
ney. Er erörterte in dem Schulungsabend
der Studentenbundsgruppe aktuelle Wirt
ſchaftsfragen. Die intereſſanten „Ausfüh-
rungen wurden mit lebhafter Anteilnahme
verfolgt. Pg. Dr. Möllney berückſichtigte
beſonders die Probleme des Axbeitsein-
ſatzes in der Kriegs und Zivilwirtſchaft,
der Preis und Lohnfragen und der Kriegs
finanzierung.

In Nilpferds Kinderſtube
Paula und Aſor, die wackeren Nilpferde

eltern im halliſchen Zoo, haben in dieſen
Tagen wieder Nachwüuchs bekommen, und
zwar zum viertenmal. Unter Waſſer kam
der Sprößling zur Welt, und unter Waſſer
nimmt er vorläufig auch ſeine Nahrung,
echte Muttermilch, zu ſich. Ab Sonntag wird
die Wochenſtube auch erſtmalig für das
Publikum zur Beſichtigung frei ſein.

HJ.-Muſterung. Um Jrrtümern vorzubeugen,
ſei zu der Mitteilung über die HJ.Muſterung des
Jahrganges 1924 nachgetragen, daß die Muſterung
im Regelfalle vormittags im kleinen Saal des
Stadtſchützenhauſes ſtattfindet. Jſt ein HJ.- Ange
höriger gleichzeitig zu einer Wehrmachtsmuſterung
befohlen, ſo hat er ſich in jedem Falle am gleichen
Tage nachmittags in der HJ.-Erfaſſungsſtelle zu
melden.

Sozialbeiträge.

trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag.

a. Das Sparguthaben ist umpfändbar.

Fünf einsigartige Vorteile
Wer eisern spart, zahlt weniger Steuern und

2. Die Höhe des Krankengeldes berechnet sich

3. Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinst.

5. Das Sparguthaben wird in Notfällen, bei der

Geburt eines Kin-
udes und bei der

Verheiratung einer c
Sparerin auf Antrag

sofort ausgezahlt. 2Ah
e

AMTLICHES
Schnee und Eis

Polizeiverordnung über die
Schnee- und Bisbeseitigung auf
den Fahrbahnen d. öffentlichen

Wege der Stadt Halle

fahrwege,

und Eis räumen und mit abstumpfenden
Stoffen bestreuen.

sind
Fahrbahn so aufzuschichten, daß Rad- Diese Polizeiverordnung tritt mit dem

Straßenbahngleise,
stellen der öffentlichen Verkehrsmittel,
Straßenabflußrinnen und die Einflutz-Halle, den 5 Febrvar 1942.
öffnungen der Straßenkanäle sowie die

Reichsstrafgesetzbuch wird hierdurch
nicht ausgeschlossen.

am Rande der 4
Halte-] Tage -der Veröffentlichung in Kraft und

mit dem 31. März 1942 außer Kraft.

Der Oberbürgermeister
Die Zeitverhältnisse zwingen dazu, daß Hydranten und sonstigen Wasser- als Ortspolizeibehörde.

alle arbeitsfähigen Volksgenossen in entnahmestellen frei bleiben. Weidemann.
enger Gemeinschaftsarbeit Hand an- An den Straßenübergängen sind aus-
legen, um die Fahrbahnen der öffent-
lichen Wege von Eis und Schnee zu fen.
räumen.

Gemäß S 21 des Polizeiverwaltungs-

und der Verordnung über die sachliche
Zuständigkeit der staatlichen Polizei-
ver waltung in Preußen vom 31. März
1938 (G8. S. 54) wird daher für das

körperlicher

werden kann.

reichend breite Durchgange zu schaf- Die Eheleute Otto
Vor jedem Grundstück ist als Zu

gang eine Lücke von wenigstens 60 cm
Breite zu lassen.

gesetzes vom I. Juni 1931 (GS8. S. 77) Von der Pflicht zur eignen Mitarbeit sind
solche Personen befreit, denen sie nach

Verfassung oder
licher Inanspruchnahme nicht zugemutet Der bezeichnete Verschollene wird auf-

Weichert und Emma
Weichert geb. Plato in Nietleben haben
beantragt, den verschollenen Grenadier
Otto Weichert, 4. Kompanie Garde-
Grenadier-Regt. 2, geboren am 21. Sep-

beruf-! haft in Nietleben für tot zu erklären

gefordert, sch spätestens in dem auf
Gebiet der Stadt Halle folgende s 2. dn 8. April 1942, mittags 12 Uhr, vorPolizeiverordnung erlassen: Auf den Straßen, in denen die Straßen dem unterzeichneten Gericht, Adolf-

s 1. bahn fährt, werden nach Möglichkeit Hitler-Ring 13. Zimmer 42, anberaum-Die Pflicht zur Kaumung von Schnee
und Eis auf den Fahrbahnen der öffent-
lichen Wege innerhalb der bebauten
Ortslage der Stadt Halle wird den den
Eigentümern, Erbbauberechtigten und
Nießbrauchern der angrenzenden berührt.
Grundstücke wie auch sSämtlichen S 3.
arbeitsfähigen Personen, die in den an- Für ſeden Fall der Nichtbefolgung dieser
grenzenden Hausgrundstücken wohnen

der Hausgemeinschaft auferlegt
Bei Schneefall und Frostwetter müssen

die Verpflichteten die Straße vor
ihrem Grundstück bis zur Straßenmitte
in der Zeit von 7—21 Uhr von Schnee Eine

getrieben

Schneepflüge der städtischen Straßen- ten
reinigung eingesetzt, jedoch wird da
durch die den Eigentümern usw. sowie

Hausgemeinschaften
Pflicht, die Straßen zu räumen, nicht

Aufgebotstermine zu melden.
widrigenfalls die Todeserklärung erfol-
gen wird.

obliegende An alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen.

Polizeiverordnung wird die Festsetzung Halle (Saale), den 2. 2. 1942.
eines Zwangsgeldes bis zu 50 RA.
oder, falls das Zwangsgeld nicht bei-

werden kann,
bis zu 1 Woche angedroht.

Bestrakung nach

Amtsgericht (S).

Zwangshaft Anzeigenannahme fär die nächste
Ausgabe der MNZz bis 17 Uhr,sonnabend bis 12 Uhr.z 360 Zitt. 10

tember 1894 in Nietleben, zuletzt wohn-

Dame, welche mit
Mutter zusammen-
wohnt und Sonn
abend, den 31. 1.,

AMTLICHES
AMMENDORF

gegen 18 Uhr mitEr fassung herrn Ranniscnedes Jahrgangs 1931/32 Straße bis Ecke
Auf Grund des Gesetzes über die H). Zapfenstraße ging,

vom 1. Dezember 1936 und unter Be-] von Herrn nach
zug auf die diesbezügliche Bekannt- Schuhmacherei ge-
machung des Herrn Landrat des Saal- fragt wurde, wird
kreises vom 3. 2. 1942 haben sich zur um ein Lebenszei-
Aufnahme in das Deutsche Jungvolk chen gebeten. Zu-
alle Jugendlichen, die zwischen dem schriften Ra 946
I. 7. 19031 und dem 30. 6. 1932 geboren MNZ. Rannischestr.
sind, am Sonnabend, dem 7. Februar Schneiderin Haus

Chemie-Arbeiter, al-
leinsteh., 381,68
schlank, hager, kern-
gesund, sichere Ar
beit, musikliebend
sucht Witwe oder
Mädchen entsprech.

Mäcdel, 20er Jahre, guten Charakter

wirtschaftlich. sucht Bekanntschaft
mit Angestellten oder Beamten von
25 bis 35 Jahren. Nur unter diskr.
Zusicherung. Witwer sehr angen.
Bitte Zuschr. mit Bild unter 2 1114
an die MNZ, Zeitz.Alters (auch mit

Kind) 2 Spaterer, Her zenswunsch. Motorrad, Baujahr
Heirat hennenzuler- Handwerker (Aus. 1928, 250, s

landsdeutscher), 39
Jahre, arbeitsfreu-
dig und gute Ge-
sinnung, T. Allein-
seins müde, sucht Die MNZ in ihren
passende l ebens- Spalten, wird auch

nen. Zuschriften
Ra 939 an MNZ
Rannische Straße

Angestellte, kaufm.
49 Jahre alt, sucht

120 RM. Angebote
Ra 935 MNZ, Halle,
Rannischestraße

frichti Freund ährti ü j1942, um 15.30 Ubr, in der Melde- el S gefährtin ohne An für dieh stets wasstelle in t ein in Ammendorf 20 e e e J wen n hang kennenzuler. enthalten
ng. r zmelden. Kleinechmieden. Zusehrite ſog e zw. pätererEs wird darauf aufmerksam gemacht. N. kKleingeh leirat, zwischen VERLORENdatz Verstöße gegen die Anmeldepflicht ne wonnen 8 Ansenm 35 t e

auf Grund bestehender Verordnungen Angestellter, 56 J. quen mit Kind be- rbestraft werden können. T Schuldlos eeeieg, n ritt e n
Ammendorf, den 4 Februar 1942 Junger Mann. 20 sucht gang einfache mit Bild. das u- entlaufen 7 Gegen

Der Bürgermeister, sucht nettes Mädel unabhängige Frau Sckgesandt wird Belohn abzugehen
18- i jahre, en (oder Fri), auf. a an n ennenzulernen. Bild- 40, kennenzulernen Rannische Straße. Gosensteße

VERMISCHTES zuschriften (Bild] zw. spät. Heirat
w. 2zurückgesandt)] Zuschrift. bitte m. SilberanhängerKoksschlacke kostenlos fuhren weise K. 11652 an MNZ Bild u. K 11605 l e Epirale m Kugel

abzugeben. Chemische Fabrik Julius Kleinschmieden. M einem Sonnlae Sladt
Jacob. Ammendorf Siebenhufenstr 5 Opel-Olympia, fünf schützenhaus bis7 Dame, 21 J., ev. gebild., wirtschaftl fach bereift. Bau- Kirchtor verloren.Wer übernimmt Möbeltransport musik., sport- u. naturl., Ia. Ausst. jahr 1938. zu ver Gegen Belohnung
eines Zimmers von Leipzig nach
Dölau oder Halle? Büsching, Dölau, Zuschr.
Ruf 214. Halle/S.

Grundbes. w. Akad. z. Heirat K. z.
u. Qu 3654 an die ANZ.

kauſen f. 1800 RA.
Angebote W 3650, Am
AMNZ, Halle. Fernruf 349 79.
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FAMIIIEN-ANZEIGEM
De gläckllohe Geburt elner

Hans Kossabutzkl.(Saale), Barfübarstrabs 7 ll,

olger- Helga und Karln haben heute
in gesundes Bräderchen bekommen-

dankbaren Freude Liseolotte Laass
t er geb. Wetterling, Otto Laass, Kön-

porn.

anſtalt Woldenplan, Halle (S.)

glockllehe Geburt elner gesunden
foohter zogen in großer Freude an
ſargret ties ch geb. Funecelus,
Wolfgang Hirsch,
rendar, z. Z. Leutnant und Ordonnanz-
offlzlor
lann. Mönden, Wall 6, I. Februar 1942,

den 6. Februar 1942, z. Z. Hoeil-

Gerlchtsrefe

in einem Panzer Reglment-

o Vorlobung zelgen an rm gar
zauer,[eutnant in elnem Nachrlchten-Reglment.
ſeſſo (S.), den Februar 1942.. 2. Z.
ſaſſlo (S.), Forstental 3.

Heinz Hitzner,

eine krlegsgetraut: Uffz. Karlhein-
en Thyhsen, Ruth Thyben geb.
ßaohau, z. Z. Dresden, im Osten.

a Vermählung geben bekannt Walter
ſosenthal, Üffz. d. Luftwaffe, und
frau Rosemarie geb. Hause Edde-
iz, bettin-Helde.

pdlo uns anläöllch unserer Verlobung
wlesenen Aufmerksamkelten und Ge-
chenke danken wir herzlleh, zuglelch m
ſamen unserer Eltern. Vrsula Meize,
iricn Stelzner, W. -Feldwebel der
(ftwaffs, Haſſe (Saale), Schwetschke-
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ſtraso Im Februar 1942.

Und wieder hat uns das
Schicksal so schwer betrof-
fenl Hart und schwer er-

helten wir die unfaßbare Nach-
ſht, daß mein innigstgeliebter
nn, meines Töchterchens lieber
ſa, unser Ueber Sohn, Schwie-
ohn, Bruder, Schwager, Neffe,
ter und Onkel

Pcuuul Relfeig
ergefr. in einem Motor. Inf.
ſgt., Inhaber des EK. II, nach-
m er den Polenfeldzug undfankreich gut überstanden hat,
el den schweren Kämpfen im
ten am 16. Dezember 1941 im
ter von 28 Jahren für Führer
ind Großdeutschland gefallen ist.

In tiefem Schmerz:
Anna Reitzig geb. Fink und
Töchterchen Hilde und Wal-
draut, Michael Reitzig und
Frau als Eltern, Joseph Fink
und Frau als Schwiegereltern,
Hermann Reitzig und PFrau,
Kurt Reitzig und Frau, Ida
Herwig geb. Reitzig, Paul
Herwig als Soldat, Martha
Schmiedt geb. Reitzig, Franz
Sehmiedt, Anna Rückbeil geb.
Reitrzig und Rudie Rückbeil,
Minna Gabor geb. Reitzig,
Richard Gabor, z. Z. im Osten,
Emma Lüttich geb. Reitzig,
Else Reitzig und Irma Reitzig
und alle Angehörigen.

Oberteutschenthal und Neustift b.
Fehring, den 3. Februar 1942.
dein Bild steht vor uns lieb und
en, und unvergessen Wirst du
in. Wer dich gekannt, vergißt
ſeh nie Ruhe sanft in fremder
le!

UVnermeßlich hart unde trat uns am 2. Fe-
bruar die uns unfaßbare

ſiehricht, daß mein geliebter,
herrensguter, mir unyergeßlicher
Mann, ſiebster Sohn, unser guter
Khviegersohn, Bruder, Sehwa-
eer, Onkel und Neffe, der Unter-
oktirier

Gerhear d Lehmann
am 11. Dezember 1941 im blänen-
den Alter von 28 Jahren sein jun-
ges Leben lassen mußte.

In tiefem Schmerz:
Frau Erika Lehmann, als
Frau, Herderstr. 8, Familie
Alfred Lehmann, Lerchen-
keldstr. 2, Vamilie Emil Sehbon-
dort als Schwiegereltern und
alle Angehörigen.

Es war ihm nicht vergönnt, sein
eigenes Heim zu sehen.
Mit der Familie trauert die Ge-

u
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Püt der Familie Mähnert trauert
er Betriebstührer

lolgschaft der Pa. Möbel-Philipp-

Wir haben gehofft und ge-
glaubt, doch der Feind hate ihn geraubt. Tief

erschüttert erhielten wir die un
fahbare Nachricht, daß unser lieber
Sohn und Bruder, Schwager, Enkel,
ekle und Vetter, Soldat

ein Mähnertim Alter von 20 Jahren am 9. Jan.
n Osten den Heldentod erlitten

at.

In tiefem Schmerz im Namen
aller Hinterbliebenen:
Familie Franz Mähnert.

Böllberg, den 4. Februar 1942.
Inser Hoffen auf ein Wiedersehen
ar wergebens. Rube sanft, lieber
inz, in fremder Erde.

und die Ge-
olgschaft der Fa. Friedrich Seyde-
Sitz Halle, Straßen- und Tiefbau-
Leschäft.

Nach Gottes heiligem Rat
und Willen ist am 20., Ja-

v nuar 1942 unser treuerruder, der Oberleutnant

Jfalius Pitschkein. des E. I und II von 1914
Sackich. Aberstandenem

tkriege bei erneutem, opfer-
nie Einsatz im Osten einem
ergchlage erlegen.

i tiefem Weh:
m Pitsehke, Otto Pltschke.

biſt a. Linde, im Februar 1942.
m

aeh einem arbeitsreichen Leben
ehied Dienstag, d. 3. Februar
a früh 3 Uhr, meine liebe
gen unsere liebe Mutter, Schwie-
Sr itter, Großmutter und
Nhwester

Marie Rapsilber
Keb. Theuerkauf

m Alter von 70 Jahren.
In Stiller Trauer:
Wilhelm Rapsilber u. Kinder.

D.die Wenlert. den 3. Februar 1942
Heerdigung findet am Frei-

0em 6. hebruar, 3 Uhr nachm.
Trauerhause aus statt.

Meine innigstgellebte Frau und
treuer Lebenskamerad, unsere
herzensgute, treusorgende Mut-
ter, Schwester, Schwieger-, Groß-
und Urgroßmutter

Anna iartwig
rxeb. Schulze

ist im Alter von fast 83 Jahren
kür immer von uns gegangen.

In tiefer Trauer namens der
Hinterbliebenen:
Paul Hartwig.

Halle (S.), Schwetschkestr. 3, den
5. Februar 1942. Die Beerdigung
findet am Montag, dem 9. Fe-
bruar, 13.45 Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt. Zu-
gedachte Kranzspenden bitten wir
auf dem Friedhof abzugeben.

Statt Karten
Pgn. Schwester

ldc Knoche
Y 3. 1. 1889 A 4. 2. 1942

Für die Hinterbliebenen:
Witwe Amalie Knoche.

Halle (S.), Krausenstraße 27, pt.
den 5. Februar 1942. Die Feier-
lichkeiten zur Einäscherung finden
Montag, den 9. Februar 1942, 13.30
Uhr, in der Kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes statt. Von
Beileidsbesuchen bitte ich abzu
sehen.

7 Nach kurzem Krankenlager Ver-
starb plötzlich und unerwartet
mein. ſieber Vater, Schwieger-vater und herzensguter Opa, unser
lieber Bruder, Schwager udd On-
Kkel, der Zugführer

Gustav Rudolph
im Alter von 64 Jahren.

Im Namen aller Hinterblie-
benen:
Max Rudolph und Frau Mar-
garete geb. Schlag und Enkel
Ralt.

Halle (S.), Walt.-Steinbach-Str. 81,
Wachtelweg 50, den 5. Februar
1942. Die Feier zur Einäscherung
findet am Montag, um 12.30 Ubr,
in der Kleinen Kapelle des Ger-
traudenfriedkofes statt. Von Bei-
jeidsbesuchen bitten wir Abstand
zu nehmen. Frdl. zugedachte
Kranzspenden bitte auf dem Ger-
traudenfriedhof abzugeben.

Gottfried Genso
t 26. Januar 1942.

Die Beisetzung findet am 8. Fe-
bruar in Trebitz b. Wallwitz statt.

Seine Angehörigen.

Wallwitz, Halle, Schkopau.

Danksagung
Fär die überaus zahlreichen Be-

i herzlicher Anteilnahme
Hinscheiden unserer lieben

Mutter sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank. Im Namen
aller Hinterbliebenen: Maria Krä-
ling geb. Bendix. Reideburg, im
Februar 1942.

Danksagung
Zurückgekehrt von der Einäsche-
rungsfeier unserer lieben Ent-
schſafenen sage ich mit meinen
Angehörigen allen für die in die-
sen schweren Stunden erwiesene
herzliche Anteilnahme in Wort
und Tat, welche uns wohltuend
und tröstend war, unseren inni-
gen Dank. Besonderen Dank der
Ortsgr. Paulusring der NSDAP.,
der Frauenschaft und der
NSKOV.. Im Namen aller Hinter
bliebenen: Hermann Thurow.
Halle, Brandenburger Str. 12 I.

Meine treue Lebensgefährtin, un-
sere herzensgute Mutter, Schwie-
germutter, Groß- und Urgrob-
mutter, Frau

Emilie Patrunky
xeb. Thürmann

ist zehn Tage vor unserem 52.
Hochreitstage im 76. Lebensjahre
am 31. Januar zu ewigen Ruhe
eingegangen

Im Namen der Hinterblie-
benen:
Rob. Patrunky, Konrektor a. D.

Die Trauerfeier fand im Sinne
der Entschlafenen in aller Stille
statt.

Am Mittwoch früh verschied nach
Kurzer, schwerer Krankheit mein
leber, nimmermäder, strebsamer
Mann, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater, guter Opa, lie-
ber Bruder, Schwager und On-
Kkel, der Straßenbahnschaffner

Karl Walther
im 56. Lebensjahre

In stiller Trauer:
Emma Walther geb. Kühne,
Elly Küster geb. Walthber,
Vttz. Herbert Walther, z. Z.

Felde, Gefr. Walter Rüster,
z. 7. im Felde, Enkelkinder
nebst allen Angehörigen.

Halle, Herbartstr. 5, d. 6. Februar
1942. Beerdigung am Montag, dem
9. Februar 1942, 12 Ubhr, große
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Zugedachte Kranzspenden nur an
die Verwaltung des Gertrauden-
friedhofes.

Nach langem, in Geduld ertrage-
nem Leiden entschlief doch völ-
üg unerwartet mein lieber, treu-
sorgender Mann. mein sSuter
Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Vetter, der wissen-
schaftliche Lehrer

Alfons rielnemeann
Operleutn. d. Res., Kriegsteilneh-
mer 1914/18, nach dreimaliger Ver-
wundung Inhaber d. EK. und II,
sowie des Mecklenbg. I. und II.
Klasse und des silb. Verwundeten-
abzeichens im 58. Lebensjahre

In stiller Trauer:
Anna Heinemann und Mutter,
Dr. Böcker und Frau Ellsa-
beth geb. Heinemann, zugleich
im Namen aller Hinterbliebenen.

Halle (S.), Brandenburger Str. 6I,
den 5. Februar 1942. Die Beerdi-
gung findet am Montag, d. 9. Fe
hruar 1942, um 14 Uhr, von der
großen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus statt. Freundlichst
zugedachte Kranzspenden bitte bei
der Friedhofsverwaltung abzu
geben.

Statt Karten
Heute Nacht rief der Herr meine
ſiebe, sorgsame Tochter, unsere
gute Schwester, Schwägerin und
Tante, Fräulein
Charlotte Wachsmuth

in sein himmlisches Reich.
Im Namen der Hinterbliebenen
Richard Wachsmuth, Konrek-
tor i.

Ammendorf, den 4. Februar 1942.
Hie Trauerteier zur Einäscherung
findet am Montag, dem 9. PFe-
bruar 14.30 Ubr, in der Kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
statt. Von Kranzspenden bitte
ich absehen zu wollen.

Danksagung
Fär die vielen Beweise aufrich-
tiger und persönlicher Teilnahme
und Kranzspenden beim Hinschei-
den meines lieben, unvergeßlichen
Mannes, unseres treusorgenden
Vaters, des Polizei-Inpekt. Georg
ILippold, sagen wir allen nur auf
diesem Wege unseren herzlichen
Dank. Besondern Dank dem
Herrn Polizeipräsidenten, den
Herrn Abteüungsleitern sowie den
Kameraden der Polizei, der Orts-
gruppe Johannesplatz der NSDAP.
und der Ehrenabteilung der
NsKoV. far das letzte Geleit. Be-
sondeérs danken wir Kreisleiter
Pg. Siebecke, Gauhauptstellenleiter
Pg. Rudolph, Polizei-Oberinspekt.
Bormann für die Kameradschaft
ichen Abschiedsworte am Sarge.
Halle (S.), den 6. Februar 1942.
In stiller Trauer: Emma Lippold
und Kinder. Halle (S.), den 6. Fe-
bruar 1942.

Danksagung
Far die vielen herzlichen Beweise
inniger Anteilnahme, die uns an-
jählich des Heldentodes meines
leben Mannes, unseres guten
Sohnes und Bruders, Schwieger-
sohnes und Schwagers, Neffen
unck Onkels, des Gefreiten Otto
Sandmann, zugegangen sind, dan-
Ken wir allen auf diesem Wege
Anni Sandmann geb. Boas, Fami-
le Gustay Sandmann, Eltern
Hrieh Sandmann, Bruder, z. Z.
im Lazarett, Else Sandmann,Schwester, Familie Friedrich
Boas, Schwiegereltern. Marianne
Boas, Schwägerin, Familien Ebe-
üüng, Hennig, Boas. Halle, Gr.
Brunnenstr. 27 a, Dessau, Herzog-
Allee 10, 4. Februar 1942.

Danksagung
Far die überaus zahlreichen Be-
weise herzlicher Teilnahme durch
Wort, Schrift und Kranzspenden
beim Heimgang unserer lieben
Mutter, Frau Louise Bartscht geb.
Paproth, sagen wir allen auf die-
sem Wege unseren herzlichsten
Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Hoppert für die trösten-
den Worte und Frau Dr. Geh-
recke für das erhebende Geigen-
spiel, für die zahlreiche Beteili-
gung der Kameradschaft 39 des
Deutschen Siedlerbundes, sowie
allen Freunden und Bekannten.
Oskar Baritscht und Kinder.Halle (S.). Apfelweg 6, den 5. Fe-
bruar 1942.

Danksagung
Für die Beweise inniger Antell-
nahme und Hilfsbereitschaft beim
Heimgang unseres lieben Entschla-
fenen sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank. Im Namen
aller Hinterbliebenen: Marie
Fischer geb. Otto. Volkmaritz,
im Februar 1942.

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Be-
weise herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange meines lieben
Mannes, Karl Stelzner, spreche ich
hiermit allen Verwandten und Be-
Kannten meinen herzlichen Dank
aus. Besonderen Dank der Ge-
folgschaft Große Knaths, der
NSDAP., der DAE., des Reichs-
luftschutzhundes Ortsgr. Wettin
und Herrn Oberpfarrer Jeschke
für seine trostreichen Worte. Im
Namen aller Hinterbliebenen:
Louise Stelzner. Wettin, im Fe-e 1942. l

Danksagung
Far die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang un-
Seres leben Entschlafenen dan-
Ken wir auf diesem Wege herz-
ſichst. Besonderen Dank Herrn
Pastor Schütze sowie Herrn Ober-
amtmann Wentzel nebst Gemah-
ün, der Kriegerkameradschaft
Salzmünde, der Fa. I. G. Boltze
und der Belegschaft der Zucker-
fabrik und allen, die seiner ge-
dachten. Frau Berta Müller geb.
Win nebst Geschwister. Salz
münde, den 5. Februar 1942.

Danksagung
Wir danken von ganzem Herzen
allen denen, die meiner leben
Frau, unserer unvergeßlichenMutter, Frau Anna Walter geb.
Sturm, bei ihrem Heimgange in
so liebevoller Weise durch Wort,
Schrift, Blumenspenden und letz-
tes Geleit gedacht haben. Vielen
Dank Herrn Pfarrer Roenneke
für seine trostreichen Worte.
Auch vielen Dank den Hausbewoh-
nern, die sie mit so zahlreichen
Blumen beehrt haben. Alles dies
hat unseren Herzen wohlgetan.
Wer sie gekannt, empfindet mit
uns, was wir verloren haben.
Die trauernden Hinterbliebenen:
Hermann Walter nebst Kindern
und Angehörigen.

MIETGESUCHE
Pür drei welbl. Gefolgschafts-

mitglieder suchen wir gut möbl.
Zimmer für sofort oder später. Bett
wäsche Kann auf Wunsch gestellt
werden. Deutscher Ring, Versiche-
rungsgesellschaft, Adolt Hitler
Ring 1

Für Betriebsbeamten Wohnung
in Ammendorf oder Halle-Süd ges
Chemische Fabrik Julius Jacob,
Ammendork.

Gutmwöblierte Zimmer zum 15. Fe-
bruar oder 1. März für Angestellte,
unserer Firma gesucht. Angebote
mit Preis sind an die Personal
Abteilung d. Mitteldeutsche National-
Zeitung zu richten.

1—2 Zimmer, möbliert od. leer, im
Norden, von junger Aerztin sofort
gesucht. Angebote unter V 3658 an
MNZ. Halle (Saale).

1—2 Zimmer, leer oder möbliert,
oder Wohnung gesucht von jüng.
Ehepaar mit Kleinkind, Lage gleich,
sofort oder später. Gefl. Angebote
an Gaststätte Paradies, Werdergasse,
oder Ruf 345 06.

Möbl. Zimmer von berufstät. Dame
zum 1. März 1942 gesucht. Nähe
Bahnhof oder Stadtmitte. Angebote
unter F. 3665 an MNZ, Halle (Saale).

Wohnung. Zuschr.

Suche 3 bis 3124-Zi.-
Wohnung. Biete

Tauschgesuch. Suche
ſonnige 4—-5- Zim.

schöne 5-Zi.- Wohn. wohnüng mit Bad
mit Bad. u. Innen-] und Balkon. Biete
klosett. Angebote sonnige 3-Zimmer-
u. K 11697 MNZ, wohnung mit Bad
Halle, Kleinschm. u. Balkon an. Zu-

Wohnungstausch. schriiten K 11631
Biete 2 Zimmer, MNZ. Kleinechm.
Nahe Riebeckplatz TI. Etage. Suche kl. Suchst Wohnung du,

Geld oder Geige,
benutze nur die
Wortanzeige!

K 11689 an MNZ,
Kleinschmieden.

GRUNDSTUCKE
uUND GESCHAFTE

Bausparkasse Heimbau A. G.
Leipziger Straße 86. Ruf 332 95, er-
küllt Ihnen Ihren Wunsch, ein
Eigenheim zu besitzen. Wir finan-
zieren Sie u. erwarten Ihren Besuch.

Gut verzinsliches Miethaus ges
Ein- evtl. Zweifamilienhaus m. Gart.
und Garage, in Halle zu tauschen
gesucht. Angebote unter T 3656 an
MNZ, Halle S.

Schrank-Grammophon, fast neu,
kür 70 RM., zu verkaufen. Trebitz
(bei Könnern) Nr. 42.

Gebr. Tafelklavier, 50 RM., u
verkaufen. Mentzel, Kuhgasse 4, I.

Reihenwasechtische, 4 St. doppel-
reihig, mit je 8 Kippbecken, f. Kalt.
und warm. Wasser, gebraucht, je
Stück RM. abzugeben. Gebr.
Hartmann, Ammendorf.

AuUTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autofahrschule

Neutzschmann. Parkstr. 9. Ruf 381 88

75,

TIERMARKT
Rassetauben Verkauf, Kauf, Tausch

Taubenzentrale. Brunos Warte 25.

Aelteres Arbeitspferd (Ermlän-
der), zugfest, gesund und fromm,
in gute Hände zu verkaufen. Als-
leben (Saale), Mühlbergstr. 9.

Hochtragende Färsen zu verkaufen
Danehl, Wallwitz.

VERPACHTUNGEN
Gastwirtschafts-Verpachtung, ca.

18 bis 19 hl Umsatz, Bierpacht,
wegen anderweitigem Unternehmen
sofort abzugeben. Auch für Anfk.
geeignet. Schöne Lage in mittlerer
Kreisstadt. Bruno Mau, Makler,
Bitterfeld, Mühlstr. 7, Ruf 2184.

KAUFGESUCHS
Alt- und Abfallstoffe, wie Papier,

Dresseur für Jagd-
terrier gesucht. An-
gebote G 3646 an
MNTZ, Halle/S.

e ÄÜ.UNTERRICHT
Nachhilfe in Eng-
lisch von Mittel
schüler Klasse II,
Nähe Riebeckplatz,
gesucht. Zuschrift.
K 11683 an MNZ,
Kleinschmieden.

Wer erteilt Unter-
richt in höh. Ma-
thematik für Klasse
7 u. 8, Oberschule
Preisangebote Ra
952 MNZ, Ranni-
sche Straße

Wer erteilt Einzel-
unterricht in Ma-
thematik? Angeb.
Ra 941 an MNZ,
Rannische Straße

Altes Silber. Gold, Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister.
Teipziger Str. 1, Gen. A. 41/1362.

Fuchsfelle kaufe zu amtlichen
Höchstpreisen Eisbein, Leipriger
Straße 97. Ruf 234 67.

Gegerbte Kaninechenfelle sowie
Fuchsfelle kauft laufend Pelz-Most.
Schmeerstr. 22 am Markt. Ruf 225 04

Alle alten Bilder, Stiche, Oel-
gemälde usw. von Halle u. nächster

Keime e rn Eisen,etalle, Gummi usw. übernimmt zu Tebun im stundenweise Z.Tagespreisen Baul Mende, Alter h e en ren arohaus
Markt 11, Ruf 224 09. Maercker, Universiätsring 1.

Einkauf. Kaufe Anzäge, Wasche,
ne rn e e GESCHAFTIICHEöbel. olland, ZapfenstraßeRat 39 31 EMPFEHLUNGEN

Ankauf von Doublé, Gold- u. Silber- ngere Rinkaufstasche, besönders
hruch. alte Silbermanzen Auren Jie belſebte Maſskolbenbast-Dauer-
Kurt Weiß. Kalle Gaale), Große tasche, zum Abwaschen, immer.
Ulrichstraße S. gegenüber W. F. Fauber, ist ein willkommenes Ge-
Wollmer, C 41/11322. schen für die Hausfrau zu allen

ehestand zu kaufen gesucht. Walter Zjeder, Große Steinstraße und
Eisbein, Leipziger Straße M. Bruderstraſie.

SchuhhausDasbachbietet anArbeits-
stiefel, garantiert wasserdicht, mit
Gummisohle. Darum zu Dasbachl!

Aluminium Kießler, Hallmarkt,
gegenüber Pol. -Präsidium, Haus- u.
Küchengeräte, Spezialitat: Mabag-
Grude-Herde. Ruf 341 83.

Die gute Hautkreme zur Pflege
der Haut empfiehlt Salon Rosch,
Landwehrstraße 17. Ruf 342 81.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,

mantel far 16jährigen Schüler, Gr.
176, nur gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Angebote unter A 3641 an
die MNZ, Halle S.

Sri- Anzug (H zu Xaufen gesucht.
Fernruf 323 27.

Möbliertes Zimmer Nähe Riebeck-
platz für einen unserer Mitarbeiter
sofort gesucht. Max Schultz,Schreibmaschinen, Leipziger Str. 56.

Gutmöpliertes Zimmer 2. 15. Fe-
bruar oder 1. März in zentraler
Tage von Sekretärin gesucht. An-
gebote mit Preis unter Z 3660 an
MNZ, Halle (Saale).

Leere Zimmer, 1 großes oder 2 Kl.
in Haſle, Döſau, Nietleben oderKröliwitz von berufstätiger Dame f.
sofort od. später zu mieten gesucht.
Preisangebote erbeten unter A 3661
an MNZ, Halle (Saale).

Geschäftsleiterin s. 2 leere Zimm.
od. Kleine Wohnung in gut. Hause,
möglichst bis 1. April. Angebote
unter K 116 64 an die MNZ, Halle/ S.

Zimm. leer od. teilw. möbl. mögl.
sep., m. Kochgelegenh. s. Behörd.-
Angest. Ausf. Ang. K 11667 ANZ,
Halle S., Kleinschm.

Danksagung
Far die überaus zahlreichen Be-
weise herzlicher Teilnahme durch
Wort, Schrift und Kranzspenden
beim Heimgang meiner leben
Frau, unserer guten Mutter, Frau
Minna Haake geb. Trenzinger,
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank. Albert
Haake nebst Kindern. Halle (S.),
Jacobstraße 47, den 5. Febr. 1942.

Für sofort suchen wir eine große
Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Getolgschaftsmitglieder zu-
ſammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
Sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugreugwerke
Gmb. Halle (Saale).

meines lieben Mannes und Vaters
sagen wir hierdurch allen unse-
ren innigsten Dank. Besonderen
Dank den Vertretern der Bäcker-
Innung, des Gesangyereins der
Backer-Innung, den lieben Haus-
bewohnern, den Kunden unseres
Geschaäftes und für die trostreichen
Worte des Herrn Pastor Holz.
EFlise Jankowski und Kinder.
Halle, Dittenbergerstr. 5, d. 5. Fe-
bruar 1942.

Zimmer. Soldat s. Berufstätig. Fräulein
Danksagung für seine Frau mit sucht sep. möbliert.

Für die vielen Beweise herzlicher 2 Kindern (Mädel, Zimmer, Zentrum
Anteilnahme beim Hinscheiden 4 u. 5 1 oder Angebote Ra 950

Danksagung
Fär die überaus große Anteil-
nahme beim Heldentode meines
lieben Mannes, unseres guten
Sohnes, Uffz. Walter Franke,
sprechen wir hiermit allen unse-
ren tiefsten Dank aus. In stiller
Trauer: Frau Else Franke, Albert
Franke und Frau, Wallwitz.

Danksagung
Fär die überaus Zzahlreichen,
wohltuenden Beweise von nah und
fern, durch Wort, Schrift und
Händedruck beim Heldentode un-
seres lieben, unvergeßlichen Soh-
nes und herzensguten Bruders
Erich Weiße, Gefr. in einem MMo-
torisierten leichten Pak-Inf.-Regt.,
sagen wir nur auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank. Beson-
deren Dank Herrn H. Barden-
werper (Büschdorf) sowie Be-
triebsführer und der Gefolg-
schaft. In unsagbarem Herzeleid:
Otto Weiße und Frau, Frieda,
Kurt und Ruth als Geschwister.
Halle, Schmiedstraße 20, den
4. Februar 1942. Weit, weit im
fernen Osten, da liegst du nun
allein. wir können auf deinen
Hägel nicht ein paar Blumen
streuen.

MNZ, Rannischstr.
Familie, kinderreich,
sucht 45-5 Zimm.
auch Hausmanns-
wohnung. Zuschr.

2 möblierte Zim-
mer mit Kochge-
legenheit. Zuschr.
K 11686 an MNZ,
Kleinschmieden.

Handwerker sucht K 11696 an MNZ,
zum 1. 4. 42 Haus- Halle, Kleinschm.
mannswohng. Zu-
schriften M 1398 VERMIETUNGEN
MNZ, Mühlweg.

Wohnung, 2 Zimm.
und Küche, auch
Teilwohng., dring.
im Norden oder

-OÄO.O.“Zimmer, möbl., für
jg. Herrn abzugeb.
Zu erfragen Weg-
scheiderstr. 6, La-

Stadtmitte gesucht.
Zuschrift. M 1400 Schlafzimm. 1 evtl.
MNZ, Mühlweg. 2 Kl., mit Wohn

zimmer und Koch-
Kriminalbeamtin s j gelegenheit, möbl.,
für sofort 1--2 gut demnächst frei.
möblierte Zimmer. Ausführl. Zuschr.
Filangeb. an Pol.- erbeten unter K

11706 MNZ, Halle,
Kleinschmieden.

Präsidium, Weibl.
Krim. Polizei.

WOoHNUNGSTAUSCH
Tausche Stube, Tausch. Biete in
Kamm., Küche, Zu- Merseburg 4 Zim.
behör geg. gleiche heizb. Mansarde,
oder 1 Zimmer Bad, Balk., reichl.
mehr parterre oder Nebengelaß. Suche
1. Etage. Angeb. in Halle geräumige
Ra 957 an MNZ,
Rannischestr.

4- Zimmer wohnung.
Zuschrift. K 11691

Gebr. Möbel, Federbetten, Bäüro-
möbel, ganze Nachl. Kauft sofort
Korntreftf, Schimmelstr. 17. Ruf 318 24

Badewannen, neu oder gebraucht,
aber guterh., emaill. od. Zink. sok.
zu Kf. ges. Angeb. erb. Mitteldeutsche
Treuhand, Leipziger Straße 58.

Knabenstiefel, Gr. 36,

Wintermantel (fer- Teppich, guterhalt.,
ren-), Größe 1,72, gesucht. Zuschrift.
gesucht. Zuschrift. M 1300 an MNZz
K 11682 an MNZ, Mühlweg
Kleinschmieden. Herren wintermantel,

neu od. guterhalt.,

Umgebung gesucht. Zuschr. unter ünden Sie Regen Umhange aus
K. I 662 MNZ, Halle S. Klein Weristoff und gummiertem Stoft, in

schmieden. gut. Paßformen u. modern. Farben.
Mantel, vwasserdichter sSommer-jssenschaftl. Schönheitspflege

Landwehbrstraße 1, am Riebeckplatz,
Ruf 338 26.

Möbel-Myzyk, Halle/S., Böllberger
Weg 4 und 12 hat nach wie vor
Möbel aller Art preiswert.Mangel an Waren durch die jetzigen
Einschränkungen bitte ich Sie,
immer einmal nachfragen zu wollen.
Sie werden nach wie vor faech-
männisch und gut bedient, sowie
beraten. Annahme sämtlicher Dar-
lehensscheine.

Einheits- u. Luftschutzspritzen
wieder vorrätig. Gummi Bieder,
Große Steinstraße und Brüderstraße-

Kohlenangünder, Wilh. Heckert,
Leipziger Str. 69, Ruf 210 71 u. 210 73

Haushaltpapier, weißes Damast-
muster, vorrätig bei Gummi-Bieder,

gesucht. Angebote zu kaufen gesucht. Gr. Steinstraße und Brüderstraße.
Ra 944 an MNZ, Zuschrift. M 1380Rannische tage M. dinnweg Biaerigrgn t

Racio zu Faufen ge- Aquarien, 15-20 I ger Straße. Oelgemaide. Büder
sucht. Bandermann zu kaufen gesucht. und Kunstdrucke.
b. Rost, Westliche] Zuschriften Ra 937
Ladenbergstr. 60. MNZ. Rannischestr. e Wasserwellsehleier

Vogeſbauer Elug- Radio, el., guter riseure. J. WVryecza, Leipziger
käſg), gebraucht, zu kaufen gesucht. rabe 28. Ruf 217 10
von Privat zu kau- Angebote Ra 930 Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
e L e N. Rannischestr. n Sie Basttaschen mit abwasch-
9 685 an Bjedermeierteppich arem Innenfutter in besonderer

MNZ, Kleinschm. und Biedermeier-- Auswahl.

Kleinschmieden.
Gardine od. Stores,
gebr. od. neuwert.,
für 1 Fenster zu
Kauf. gesucht. Zu-
schriften K 11699
MNZ, Kleinschm.

Photoapparat, Roll-
film oder Klein-
bild, Schreibmasch.
gesucht. Angebote
Ra 955 an MANZ,
Rannischestraße.
Radio-Apparat, 220

Volt, Wechselstrom,
zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten
an Heinz Butter,
Halle/S., An der
Baderei 1.
Handkoffer, neu od.
gebraucht, zu Kau-
en gesucht. Zu
schriften R 6072

Gaskocher, 2H., 8,
Deckenbeleucht. (4
Birnen) 15, Fuß
ballschuhe, 39, 2,
verkauft. Zuschrift.
K 11684 an MNZ,
Kleinschmieden.

Radio (Volksempf.
neu oder guterh.,
zu kaufen gesucht.
(Wechselstr.) Do-
bis Nr 22 (Post
Dößel).

Akkordeon geg. so-
fortige Kasse ges
3 oktav ge--G, 96
Bässe, möglichst
Royal-Standard. Zu
schriften K 11694

Stube Kamm, Kü. MNZ, Kleinschm.
25, geg, gleiche Sonnige 4-Zimmer-
od. größ. bis 45, Wohnung mit Bad,
gesucht. Angebote Innenklos., Küche
Ra 958 an MNZ, mit Balkon u. Zu-
Halle, Rannischestr. behör, Hochpart.,

Tausche 2 Zimmer gegen 5-Zimmer-
geg. 2 Zimmer u. Wohng. zu tausch.
Küche. Angeb. u. l gesucht. Angebote
Ra 954 an MNZ, u. K 11707 ANZ,
Rannischestr. Halle Kleinschm. MNZ, Kleinschm.

Ra 928 an MNZ,
Rannische Straße

Anzug, 50/52, Hand-
harmonika zu kau-
fen gesucht. Zu
schriften K 11693
MNZ, Kleinschm.

Konfirmandenanzug,
Größe 45/46 oder
ähnlichen Damen-
gummistiefel, Gr.
40, gebr. Grude-
ofen zu kaufen ge
sucht. Zuschriften
M 1397 an ANZ,
Mühlweg.

Plattenspieler oder
elektr. Laufwerk
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 11678
MNZ, Kleinschm.

Kisten, 8 grobeauch einz. Kkauft.
Zuschrift. K 11687
MNZ, Kleinschm.

VERKAUFE
Metallbettstelle,
weiß, ohne Auf-
leger, 15, Ange
bote Ra 9490 MNZ,
Rannische Straße.

Fliesentisch, mod.
65265, 50.-- RM.
verkauft Wöliel,
Blumenthalstr. 25

Sportwagen, gut
erhalt., zu verkauf
25 RM. Krüger
Werdergasse 4 (16

Faſt oder Paddel- brücken zu kaufen Nu Jehegärten 5. an Prgereſſen Tr Halle/S. Große Steinstraße und Brüderstraße,
gesucht. Angebote Kautsch od. Caise. Stempel und Schilder. Präg Dir
M 1404 an MNZ, jongue, guterhalt., ein den Satz Stempel-Schubert
Halle, Mühlweg. gesuchi. Zusehrift am Riebeckplatz, Leipziger Str. 58.
dſſiriersledermantel 8 r an M u 240
n Aröbe un Riebeckplatz. Stotterer können sehr bald stotter-
Srati. neuwertig, zu frei redenl Angst u. nery. Hem-zu kaufen gesucht. Schifferklavier,, 80) mungen b. zu beseitigen. Auskunft
n K 11705 en re u. Freiprospekt T 46. H. Steinmeier,
an MNZ, Halle, sucht. ngebotel Fannoyer. Wedekinästraße 7.

Friedrich Becker Co., Metall-
warenfabrik, Metallgießerel, Herstel-
lung von Omnibus- und Waggon-
beschlägen, Aluminium Oxydation
n. d. Eloxal-Verfahren. Spezialität:
Leichtmetallguß. Halle (S.), Kleine
Brauhausstraße 11, Fernruf 360 52.

Uhren-Schraut, Schmeerstraße 7—8,
kauft laufend Altgold. Altsülber,
Vorkriegsgeld, Doublé-Bruch. Gen.
A. D. 40/11735.

Verdunkelungsrollos Gchnapp-
rollos) in allen erforderl. Größen
Korn Zöllner Große Steinstr. 14.

Altsilbher, Silbermünzen kauft
Juwelier Georg Dunker, Halle. Leip-
ziger Str. 16. Gen. Uewst. A 41/1348.

Eecht silberne Bestecke Können Sie
auch heute noch angefertigt be-
kommen. Sie brauchen mir nur das
fast in jedem Haushalt oder bei
Ihren Verwandten und Bekannten
halb vergessen herumliegende Alt-
silber. Vorkriegssilbergeld, zerbra
Löfſel, Schalen usw. zu bringen.
Ebenso Kkaufe ich Altgold, Zahngold
und Doublée. Juwelier Tittel, Be-
stecke, Trauringe, Schmuck, VUhren-
ne e re Halle (Saale),Schmeerstraße 12. Gen. Nr.C 4177812. m

Ach, könnte ich nur sechlafent
Gerade heute, wo an jeden Menschen
so große Anforderungen an Leistung
und Arbeit gestellt werden, ist der
Schlaf so Kostbhar. Aber auch Sie
werden schlafen, wenn Sie täglich
Mähhan's 8-Bläten-Schlaf- u. Nerven-
tee trinken. Dieser Tee enthält seit
Jahrhunderten bewährte Heilkräuter
und ist vollkommen unschädlich.
Die Packung kostet 1, und ist nur
erhältlich in der Drogerie Kräütgen,
Königstraße 24/25, Inh. Otto Schütze,

bis 17 Uhr. Ruf 263 19 und 238 28.
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STELLENANGEBOTE
Bäckerlehrling für Ostern stellt ein

Lütz, Robert-Franz-Ring 8.

Einen Schmiedelehrling fär Hut-
beschlag, Wagenbau u. Landmasch.-
Reparafür sucht zum 1. 4. Otto
Kreusch, Schmiedemeister, Naundorf
bei Reideburg über Halle/S.

Lagerarbeiter (nnen) und Packer
für sofort gesucht. F. A. Hoffmann

Co., Apothekerwarengroßhandlg.,
Dryanderstraße 14.

Angestellter, Kaufm., i. Vertrauens
stellung für sofort gesucht. Stellung
eignet sich auch für Pensionäre od.
Rentner. Persönliche Meldungen er-
bittet; Reichslotterie der NSDAP.,
Halle /S., Sternstraße 8, Ruf 312 27.

Einige Landmasch.-Schlosser-
Lehrlinge f. unser Reparaturwerk
Merseburger Str. 74 stellen wir
Ostern 1942 noch ein. Schriftl. Be-
werbungen mit selbstgeschr. Lebens-
lauf und Schulzeugnissen an die
Direktion der Central-Ankaufsstelle
für landwirtschaftliche Maschinen
und Geräte, Halle/S., gegr. 1889,
Halle /S., Merseburger Str. 17/19.

Verheir. Geschirrführer, welcher
mit allen landwirtschaftl. Maschinen
vertraut ist, stellt ein. Angebote
unter P 3658 an die MNZ, Halle S.

Großes Kaufm. Unternehmen
sucht für den nöchtlichen Bereit-
schaftsdienst einige ältere, rüstige,
nicht mehr berufstätige Herren. An-
gebote erbeten unter O 3652 an die
MNZ, Halle S.

Kaufmännischer Lehrling mit
guter Schulbildung zu Ostern ges.
F. Lindenhahn, Eisenwarenhandlg.,
Königstraße 8.

Buchhalter (Buchhalterin) mit
guten Kaufm. Kenntnissen, evtl. aus-
hilfsweise für bald gesucht. Ange-
bote mit Lebenslauf, Zeugnisabschr.
und Gehaltsanspr. erbittet Gesell-
schaft für Landeskultur GmbH.,
Halle /S., Merseburger Str. 158.

Lagerarbeiter und Beifahrer,
Kontoristinnen ges. C. Hofmeister
Co. Kolonialwarengroßhadlg. Hinden-
burgstraße 62.

Lehrling sucht Matuschka, Mans-
felder Straße 56, Schmiede-, Auto-
schlosserei.

Lehrlinge stellt ein Emil Miehel,
Kunst- u. Bauschlosserei, Stahltüren-
bau, Halle /S., Schleifweg 5b.

Schäferlehrling sofort oder später
ſtellt ein. Herm. Schröter, Schäfer-
meister, Morl über Halle S.

Wir suchen zum 1. April 1942
einen Lehrling f. unsere Essenzen-
fabrik, Fruchtsaftpresserei und
Destillation. Bewerbungen mit selbst-
geschriebenem Lebenslauf und Ab-
ſchrift des letzten Schulzeugnisses
erbeten unter L 3649 an die MNZ,
Halle /S.

Hausgehilfin, zuverlässig u. kinder-
lieb, zum 1. 4. 1942 nach Berlin ge-
sucht. Zu melden bei Frau Marga-
rete Schütze, Halle/S., Königstr. 24,
Fernruf 263 19.

Aufwartung für Büroreinigung ab
16 Uhr für einige Tage in d. Woche
gesucht. Uhrenfabrik Bohmeyer,
Aeuhere Delitzsgher Straße 8.

Schreibgewandtes Jg. Mädchen
oder Frau für halbe Tage für Schal-
terdienst sofort oder später gesucht.
Hans Kanieß, Staatl. konz. Buch-
macher, Halle/S., Leipziger Str. 96.

Kuf 325 36.

Aufwartung für Privathaushalt ge-
sucht. Hamburger Bäfett, Markt 23.

Säuglingsschwester ab 15. April
in Privathaushalt gesucht. Angebote
unter W 3599 an MNZ, Halle (S.).

Hausgehilfin od. Tagesmädchen
für sofort für Kleine Gastwirtschaft
gesucht. Friedrich Schmidt, „Gol-
dene Spitze“, Spitze 11/12.

Jüngere Hausgehllfin f. besseren
Haushalt für baldigst gesucht.
Martinsberg 8, II, rechts.

Hausgehillfin oder Pflichtjahrmäd-
chen, nicht unter 16 Jahren, für so-
fort oder später gesucht. Frau
Annemarie Rast, Könnern.

Aufwartung für Büro und Lager.
stunden- oder halbtagweise, sucht
Bruno Reimer, Geiststraße 19.

Aelteres Ehepaar sucht für ge-
pflegten Haushalt Hausgehilün in
angenehme Stellung. Blümelweg 1.

2 junge Mädchen für Küche und
Haus stellt zum 1. 2. oder später
ein. Gaststätte „Haus Pfeiffer““,
Ludwig-Wucherer- Straße 76, Pfeiffer
u. Hagase,

Aelteres Pflichtjahrmädechen ün-
det Aufnahme in Gutshaushalt. Frau
Marg. Hochheim, Göhrendorf bei
Nemsdorf, Kreis Querfurt.

Tüchtige Stenotypistinnen und
Aufwartefrauen gesucht. Ver-
gütung erfolgt nach. TO. A bzw.
TO. B. Bewerbungen sind zu richten
an die Landesbauernschaft Sachsen-
Anhalt, Verwaltungsamt, Halle/S.,
Kaiserstraße 7.

Hausgehilfin zum 15. 2. 42 oder
früher in lIändl. Haushalt gesucht.
Familienanschluß. Wilhelm Mein-
hardt, Zimmermeister, Niemberg.

Lernende Verkäuferin, die Pflicht-
jahr abgeleistet hat, zu sofort oder
Ostern für mein Einzelhandels-Ge-
schäft gesucht. Strumpf-Gebner,
Halle, Leipziger Straße 65.

Mädchen für städtischen Gutshaus-
halt zum 1. März oder später sucht
M, Haacke, Brehna, Tel. Amt
Roitzsch 243.

Verkäuferinnen Lehrlinge (wei-
jährige Lehrzeit) stellt ein „Nord-
see“, Gr. Ulrichstraße 58.

Kaufm. weibl. Lehrlinge stellt
ein „Nordsee“, Gr. Ulrichstraße 58.

Saubere Frauen für Büroreinigung
gesucht. Hallesche Maschinenfabrik
und. Eisengießerei, Merseburger
Straße 154.

Hausmädchen, ehrlich, fleißig, für
für sofort gesucht. Frau Weinhold,
Zinksgartenstraße 1.

Tücht. Hausgehilfin in mod. 6-2.-
Haushalt, 4 Pers., zu bald gesucht:
Ruf 334 62. Präs. Dr. Usbeck, Halle,
Neuwerk 10.

Hausgehilfin, nicht unt. 17 Jahren,
z. 1. 3. 42 gesucht. Otto Hofmann,
Ammendorf, Waldstraße 29.

Auf wartung ein- bis 2weimal
wöchentlich gesucht. Mühlweg 3,
2 Treppen, Fernruf 249 74.

1 Lageristen u. 1 kim. Angestellten
von hiesiger Kolonialwaren-Groß-
handlung zu sofort oder später ge-
sucht. Angebote unter H 3647 an
MNZ, Halle (Saale).

1 Beilfahrer zum söförtigen Antritt
esucht. Weinhold Co., Kom.-
es. Kolonialwaren Großhandlung,

Halle (S.), Kleine Märkerstraße 2.
Hausmannsarbeiten. Wer äber-

nimmt selbige für unser Grundstück
Geseniusstraßbe 4. Kurt Günther,
Kom. Ges., Friedrichstraße 25/26,
Ruf 214 44.

Wir suchen für sofort Techniker
für Konstruktionsbüro, mit mögl.
reichen Erfahrungen auf dem Ge-
biete d. chemischen Groß -Apparate-
Daues. Angebote mit Lebenslauf,
ausführl. Schilderung der bisherigen

Täatigkeit, Zeugnisabschriften Licht-
büd, Angabe des frühesten Antritts-
termins, der Gehaltsansprüche usw.
erbeten an: Otto Schickert Co.
Kom.-Ges., Bad Lauterberg (Har2z).

Intellig. Junge für den Schorn-
steinfegerberut gesucht. Genehmi-
gung zur Einstellung vom Arbeits-
amt yYorhanden. FI. Waroschitz,
Bez. -Schornsteinfegermeister, Ams-
dorf, Mansf. Seekr.

Kaufm. männl. Lehrlinge f. unser
Spezialgeschaft. Gute Kusbildung,
gutes Vortkommen gewährleistet.
„Nordsee', Gr. Ulrichstraße 58.

Arbeiter u. Angestellte in allen
Betrieben nvebenberuflich für die
Werbung in der Krankengeld-Zu-
schuß-Versicherung gesucht. Wir
bieten guten Nebenverdienstl Leip-
ziger Verein-Barmenia, Bezirksdirek-
tion Halle /S., Universitätsring 6,
Ruf 244 72.

Kaufmann z. Unterstützung der
Geschäftsleitung von Lebens-
mitteigroßhandlung gesucht. Bewer-
Pungen erbeten unter C. 67 durch
Anzeigen Vermittlung Dankhotff,
Schwetschkestraße 1.

Gut eingef., ausbauf. Bauunter-
nehmen im Ruhrgebiet sucht für
sofort oder später seriösen Bau

Kaufmann. Geboten wird durchaus
selbstandige und vielseitige Be-schaftigung auf dem Gebiete des
Bauwesens. Nur Bewerber mit ein
schlägig. Tatigkeitsnachweis wollen
sich melden an Bauunternehmung
Friedrich Rabitz, Duisburg, Hinden-
burgstraße 13.

Zur Durchführung großer Bau
aufgaben im Ost- und Westeinsatz
suche ich laufend: Bauführer, Bau-
techniker, Zimmerer-, Eisen- und
Betonpoitere, Vorarbeiter und Ko-
jonnenführer. Bewerbungen unter
Angabe des fräühest. Eintrittstermins
und Beifügung evtl. Zeugnisabschr.
erbeten an Friedrich Rabitz. Bau-

Hinden-unternehmung, Duisburg,
burgstraße 13.

Mehrere Schachtmeister u. Vor-
arbeiter für Eisenbahnbau sofort
oder ſpäter in gute Stellung für
Mitteldeutschland gesucht. Es kom-

en nur bewährte Kräfte in Frage,e mindestens guten Anforderungen
gerecht werden Können. Bewerb.
erbeten an BHauunternehmung Ru-
dolph Schonath, Leipzig C 1,König-Johann-Straße 18, Ruf 228 84.

Buchhalter und Kontoristen,
männliche u. weibliche Kräfte, für
Kasse, Lagerver waltung und allgem.
Püroarbeiten sofort gesucht. Be-
werbungen mit Zeugnisabschriften
und Lebenslauf zu richten an Gau-
propagandaleitung der NSDAP
Hauptstelle Film. Gau Halle-Merse
Ppurg,. Halle (S. Fährstraße

kort eingestellt

Hausgehilfin, zuverlässig, wegen
Verheiratung der jetzig. zum 1. 3. 42
gesucht. Zu melden bei Frau Mar-
garete Schütze, Halle/S., König-
straße 24. Fernruf 263 19.

Zimmer mädchen für sofort in
Dauerstellung gesucht. Hotel Gol-
n Kugel“, Halle/S., Am Riebeck-
platz.

Küchenmädehen, fleißig und ehr-
lich, für sofort in Dauerstellung ge-
sucht. Hotel Goldene Kugel“, Halle
(Saale), Am Riebeckplatz.

Putz-Lehrmädehen gesücht. Be-
werbung. mit Zeugnisabschrift. erb.
an Eliy Heinemann, Damenhüte,
Halle/S., Robert-Franz-Ring 1a.

Haushälterin mit Bürokenntnissen
von alleinstehendem Zivilingenieur
gesucht. Zuschriften unter M 1394
MNZ, Mählweg.

Junges Mädchen für Haushalt u.
Geschaäft oder Verkäuferin gesucht.
Bäckerei Pullert, Ammendork,
Hallische Straße 11.

Auf wartung für
stundenweise gesucht.
Gr. Ulrichstraße 4.

Lernende Verkäuferin f. Herren-
hut-Spezialgeschäft f. 1. 4. 42 ges.
Friedrich Koch, Leipziger Straße 74.

Hausgehilkin oder Tagesmädchen
für Privathaushalt für sof. gesucht.
Zu melden im Hutgeschäft Koch,
Leipziger Straße 74.

alle Werktage
Zehnpfennig,

Anlernlinge für Weibnaherei ge-
sucht. Georg Beitlich, Wäschefabr.,
Halle (S.), Königstraße 6.

Einzelhandelslehrlinge. Für s0-
fort und Ostern werden noch auf-
geweckte funge Mädchen eingestellt
Verlangt werden Lust und Liebe
für den Verkäuferinnen-Beruf, be-
friedigende Schulzeugnisse. Gesund-
heit, Sauberkeit. Geboten werden:
Vermittlung der Branchekenntnisse.
gründliche praktische und theore
tische Ausbildung zur vollwertigen
Kaufmannsgehilfin (mit ILehrheft der
Industrie- und Handelskammer)
F. H. Krause, Halle/S., Landsberger
Straße 13/15.

Ich suche zum möglichst sofortigen
Antritt Direktions Sekretärin. Be-
dingungen: zuverlässiger Charakter,
gute Allgemeinbildung, leichte Auf-
fassungsgabe, perfekt in Kurz- und
Maschinenschrift. Cigarettenfabrik
Ernst Bretschneider, Bialystok.

Hausangestellte, nicht unter 20 J.,
Kkinderlieb, m. Kochkenntnissen, für
Arzthaushalt gesucht. Dr. Schäler,
Richard-Wagner- Straße 54.

Hausgehilfin, zuverlässig, sauber,
nicht unter 18 Jahren, für meinen
gepflegten Haushalt zum 15. Febr.
oder später gesucht. Maria Bruck-
auf, Streiberstraße 48.

Tüchtig. Hausmädchen in Dauer
stellung gesucht. Hotel Goldene
Kugel“, Halle/S., Am Riebeckplatz.

Nebenverdienst bietet sich Frauen
und Männern durch Austragen von
Zeitschriften in Halle. Angeb. an
Buchhandlung Morgenstern, Leip-
zig N 25.

Selbständig arb. Stenotypistin
für gute Dauerstellung sofort ges.
Angebote unter S 3655 an die MNZ,
Halle S.

Tüchtige Schneidergehilkin und
Lehrling f. feine Damenschneiderei
sucht M. Lange, Seebener Str. 17.

Hausgehilfin gesucht. Ring-Licht-
spiele, Wansleben am See. Fernruf:
Teutschenthbal 419.

Reinemachefrau für unser Verwal-
tungsgebäude für die Nachmittags-
stunden sofort gesucht. Deutsche
Anwalt- und Notarversicherung,
Kaiserstraße 6a.

Lagerarbeiterinnen und Boten
für leichte Arbeiten zum sofortigen
Eintritt gesucht. Horst-Heinz Keuffel,
Autozubehör-Großhandlung, Halle/S.,
Gutenbergstraße 17/18, Ruf 342 82.

Kaufm. Lehrling, weibl., für unser
Elektro- u. Rundfunk-Fachgeschäaft
zum 1. 4. 42 gesucht. Elektro- und
Rundfunkfachgeschäft An d. Haupt-
post, Halle (S.), Gr. Steinstraße 69,
H. Ernst Tyrroff jun.

Zur Mithilfe im Haushalt Nähe
Rannischer Platz wird ältere, zu-
verlässige Frau zweimal wöchentl.
gesucht. Angebote unter B 3662 an
MNZ, Halle (Saale).

Kindermädchen (evtl. Hausgehilfin, ordent-
Pflichtjahr) z. Be- liche, oder Tages-
treuung V. 3 Kin- mädch. f. -gepflegt.
dern, 2, 4 J., Etagenhaushalt ge-
nach Köthen ges. sucht. Mantell, Ce-
Keine Hausarbeit. cilienstr. 7, part.
Näheres bei Eng- Fufwartung gesuechthardt, Halle (S.), ung Wucherer
Schwetschkestr. 1I1.] Straße 31, J.
Nadehen, I Auiwärtung. gerene e e echen. sucht Franz Sofort oder später
8tollberg, Beide egucht. Dobber-
burg, Krondorfer- fhin, Merseburger
Straße 7 Str. 150, I. Fern-

Für Haus und Geschäft zuyer-
lässiges Tagesmädchen gesucht.
Obstgeschäft Thieme, Steinweg 24.

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen suche ich z. 1. od. 15. 3.
sb., fleiß. Hausgehilf. in angenehme
Stell. Fr. Knaubel, Bertramstr. 18, p.

Aufwartung z. Reinigen d. Büro-
ume bald. gesucht. Ernst Vieweg,
Rohrleitungsbau, Geiststraße 48.

Weiblich. kaufmänniseher ILehr-
ling zum 1. April 1942 von hiesig.
Groß handelshaus gesucht. Bewer-
bungen mit Lebenslauf und Ab-
schrift des letzten Schulzeugnisses
erbeten unter J 3648 MNZ. Ralle/ S.

Büroaufwartung für die Nach-
mittagsstunden sofort gesucht. Deut-
sche Anwalt- und Notarversicherung,
Kaiserstraße 6a.

a zwel Frauen od. 2 Haus-
mädchen für Küächenarbeit f. sofort.
Cafe Bauer, Gr. Steinstraße 74.

Lehrlinge für Wäsche-Zuschneiderei
gesucht. Georg Beitlich, Wäsche
fabrik, Halle (S.), Königstraße 6.

Eine tüchtige Hausgehilfin, ein
perfektes Zimmermädchen, für s0-
fort gesucht. Hotel Europa, Riebeck-
platz, Ruf 335 86/87.

Näherinnen, auch für halbe Tage,
gesucht. Bettenhaus Bruno Paris,
Halle (S.), Domplatz 9.

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder
Halle (S.). Große Steinstraße.

Eine tüchtige Wäscherin für un-
seren Wäschereibetrieb für sofort
gesucht. Hotel Europa, Riebeck-
platz, Ruf 335 86/87.

Kaufm. Angestellte oder Hilfs-
kräfte kür Büro zum baldigen
Antritt gesucht. Schmidt Brösel.
Niemeyerstraße 7.

1--2.Außerdem wird ein Hofarbeiter so
agusgehilfin von Geschäftsfrau für

Privathaushalt (Kind 2 Jahre) sofort
oder später gesucht. Angebote unter
2 3600 an MNZ, Halle (Saale),

Aufwartung f. zwei- ruf 252 39.
mal in der Woche Tufwartun, g, 3mal
Gtadtmitte) ges Wöchentlich, sofort
Fensterputzer vor- ges Konditorei
hand. Koch Leip- Pfug, Forsterstr.52.

THEATER
Stadttheater. Heute, Freitas, 19 b

21.30 Uhr, in neuer Inszenierung,
Der Waffenschmied. Komische Oper
von Albert Lortzing.

Sonnabend, 15 bis 17.30 Uhr, Die
Gänsehirtin am Brunnen. Ein
Märchen mit Musik und Tanz von
Frude Wehe. 19 bis 21.45 Uhr
Der Waffenschmied.

Thalia- Theater. So., 15. 2., 17.30
bis 19 VUbr: „Heimlichkeiten.“ Be-
ginn des Vorverkaufs für die Vor-
stellungen Montag bis Mittwoch ab
Freitag und für die Vorstellungen
bis Sonntag ab Dienstag.

Wochenspielplan des Stadt-
theaters. Mo., 9. 2., 19--21.45 Uhr,
„Der Vetter aus Dingsda“. D.
10. 2., 19-—-21.45 Uhr, 19. Vorstellung
Dienstag-Stammkarten „Der Waffen
schmied“. Mi., 11. 2., 19--21 Uhr,
10. Vorstell. Mittwoch-Stammkarten,
„Am nächsten Morgen (Urauffüh-
rung). Do., 12. 2., 19--21.30 Uhr,
„Zigeunerliebe““. Fr., 13. 2., 19 bis
21 Vhr, 8. Vorstell. Freitag-Stamm-
Karten, „Am nächsten Morgen“.
So 2 15--17. 15 Uhr, Die
Gansehirtin am Brunnen““; 19--21.45
Vhr, „Der Waffenschmied“. So.,
15. 2., 14--17. 15 Uhr,
Vorstellung. 18.30--21
Vetter aus Dingsda“.

Vbr: Der

.VERANSTALTUNGEN
Apollo Varieté, Leipzigs neues

Groß-Variete, Tauchaer Straße 34,
nahe Hauptbahnhof. Ab 1. Februar
1942 vollständig neues Programm
mit Paul Kemp, Ihrem Freund vom
Film, dazu Eduardo Bianco, das
argentinische Tango-Schau-Orchester,
Eddy Witch, Frankreichs berühm-
tester Exzentriker, D'Anselmi, Spa-
niens unvergleichlicher Bauchredner,
Hagenbecks einzigartige Seelöwen
und weitere für Leipzig neue Attrak
tionen. Täglich 15 und 19 Uhr. Vor-
verkauf täglich ab 10 Uhr vorm. un-
unterbrochen. Ein Programm, das
Ihren Besuch in Leipzig lohnt!

KRAFTDURCH FREUDEF
VERANSTALTUNGEN

der rumänischeGeorges Boulanger,
dem italienischenMeistergeiger, mit

Orchester Can ar o. Sonntag, 8. Fe-
bruar, 19.00 Uhr, Stadtschiſtzenhaus.
Eintrittskarten noch in den bekannten
Vorverkaufsstellen erhältlich.

Robert Gaden- und sein Tanz-Sinfonie-
Orchester. Dienstag, 10. 2., 19.30 Uhr,
Stadtschützenhaus. Ausyerkauft.

Das Deutsche Lied. Ein bühnenmäßiger
Liederbogen in Wort, Gesang und
Tanz und vielen Kostümen. Mittwoch,
11. Februar, 19.30 Uhr, Stadtschützen-
haus. Eintrittskarten 1 bis 3 RM. in
den bekannten Vorverkaufsstellen.

Ein Abend bei Paul Lincke. Montag,
16. Februar, 19.30 Uhr, Stadtschützen-
haus. Karten zum Preise von 1 bis
3,50 RM. in den bekannten Vorver-
Kaufsstellen erhältlich.

Telefonische Kartenbestellungen für oben-
genannte Veranstaltungen können nicht
berücksichtigt werden.

SAAKRETS

Geschlossene.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
Heute Erstaufführung „Alkazar.“
Ein Film der Bassoli- Produktion im
Verleih der Difu. Regie: Augusto
Genina. 1936. In Spanien wütet der
Bolschewismus. Schon droht das
Land im Chaos zu versinken. Da
schart sich eine Kleine Gruppe
nationaler Männer um Genera
Franco zum Kampf gegen den roten
Terror. In letzter Stunde gelingt es
ihm, Spanien vor der sicheren Ver-
nichtung durch die roten Horden zu
retten. Symbol dieses heroischen
Freihbeitskampfes wird die helden-
mütige Verteidigung des Alkazar in
Toledo, wo Oberst Moscardo und
seine tapferen Manner sich zwei
Monate gegen den Ansturm der viel
fach überlegenen Bolschewisten be-
haupten. Den Heldenkampf dieser
tapferen Männer schildert dieser
Fiim, der den Tatsachen in ge-
schichtlicher Treue nachgestaltet
worden ist. Taäglich: 2.00, 4.45, 7.30
Uhr. Jugendliche zugelassen. Vor-
verkauf täglich 11--12 Uhr.

Ufa-Theater, Alte Promenade
Die beiden letzten lustigen Film-
veranstaltungen für grob und Klein
Die beiden lustigen Kasperfilme
„Der Zauberer Klumbum“ und „Die
Räuber Kribs und Krabs“. Ferner
der entzückende Farbenfilm „Ein
Märchen“ und ein weiterer Märchen-
film „„Purzel, der Zwerg, und der
Riese vom Berg“. Schließlich seht
ihr noch den herrlichen Film
„Sonnige Jugend eine fröhliche
Schifahrt. Sonnabend, 7. Februar,

und Sonntag, 8. Februar,
Kinder ab 30. Pf., Er-

wachsene ab 60 Pf. Vorverkauf 11
bis 12 Uhr Theaterkasse. Veran-
stalter: Jugendfilm, Leipzig.

S

Capitol, Lauchstädter Str. la
Ruf 334 40. Heute letzter Tagl Ein
packender, zeitnaher Ufafilm „Am
seidenen Vaden“ nach dem Roman

nes properes Geld mit Milly
Fritsch, Käthe v. Nagy, Karl Kubl-
mann, Erich Ponto. Ferner: Kultur-
film und Deutsche Wochenschau.
Täglich 2.30. 5.00, 7.45 Uhr. Vor-
verkauf. ab 1.30 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre haben Zutritt. Ab
morgen, Sonnabend, bis einschließ].
Dienstag „Herz modern möbliert
mit Hiide Krabl. Gusti Huber.
Gustav Fröhlich, Theo Lingen.

OIi, Steinweg 12. Ab heute bis
einschl. Montag, 4.45 und 7.10 Uhr.
Hans Albers in dem großen Kolonial
film „Carl Peters“. Leben, Kampfund Abenteuer des deutschen Ko-
Ionialpioniersg Carl Peters, des Er-
oberers und Früngders von Deutsch
Ostafrikal Jugendliche sind zuge-
lassen. Bitte besuchen Sie die 4.45-
Uhr-Vorstellung, da der Abend-
andrang um 7.10 Uhr groß ist.
Sonntag 12.30 und 2.30 Uhr Jugend-
Vorstelluzg!

To-Bü, Ammendorr. ragnen bis
Montag der neue, große Tobis-Film:
„Jakko. Ein herzerfrischenderFilm von unserer Jugendl In den
Hauptrollen: Norbert Robringer,
Eugen Klöpfer, Carsta Löck, Paul
Westermeier u. v. a. Kulturfilm.
„Das Inseldorf Frauenchiemsee.“
Jugendliche zugelassen! Beginn: 5.00
und 7.40 Uhr. Sonnabend und Sonn-
tag bei diesem Programm drei Vor-
e get Beginn: 2.15, 5.00 und

T.

Ortsgruppe Ammendorf: Freitag, den
6. Februar 1942, Beginn 20 Uhr, „Gol-
dener Adler““, „Das deutsche Lied
ein bühnenmäßiger Liederbogen in
Wort, Gesang und Tanz und vielen
Kostümen, ünter Mitwirkung von
Künstlern erster Bühnen Deutschlands.

Plößnitz: Sonnabend, den T. Februar
1942, Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus
Thielsch, VHW. Wunschkonzert.

Ortsgruppe Könnern: Sonnabend, den
7. Februar 1942, Beginn 19.30 Uhr,
„Goldener Ring“, „Frohe Kunst
rohe Herzen

Ortsgruppe Hohenthurm: Sonntag, den
8. Februar 1942, Beginn 19.30 Uhr,
Gasthaus Gehre, WHW.-Wunschkonzert.

L1CHTSPIEL-THEATER

Troli, Magdeburger Straße 20.
Marianne Hoppe, Hans Söhnker:
„Auf Wiedersehen Franziska.“ Mo-
derne Menschen sprechen uns an,
die Luft unserer Welt weht durch
diesen Film und über Ernst und
Heiterkeit leuchtet eine große Liebe
auf. Kulturfilm, Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen. An-
fangszeiten 5 Uhr und 7.30 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Heute, Freitag. Sonnabend und
Sonntag: Große Märchenvorstellung
„Frieder und Catherlieschen“, Der
standhafte Zinnsoldat“, „Der Geister-
könig“, gespielt von den Hobn-
steiner Puppenspielen. Anfangs
zeiten Freitag und. Sonnabend 2.30,
Sonntag 12.30 Uhr. Eltern werden
gebeten, die Kleinen zu begleiten

CT. am Riebeckplatz. Ein Riesen-
erfolgl 2. Wochel Eine Käünstle-
rische Tat Ein Erlebnis für
Millionen Der Meineidbauer““,
frei gestaltet nach dem berühm-
ten Volksstück von Ludwig Anzen-
gruber. Ein neuer Spitzenfihm der
Tobis, mitreißend durch die Gröbe
seiner genialen Gestaltung, faszini-
rend durch seine schauspielerischen
Leistungen, erschütternd in derWucht seiner dramatischen Span-
nung. In den Hauptrollen: Eduard
Köck, Ilse Exl, Anna Exl. O. W.
Fischer, Hertha Agostini, Leopold
Esterle. Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen. Täglich 2.00, 4.40, 7.40
Uhr. Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.ziger Straße 14, I.

Witwe od. Rentne- Reinmachefrau für
kleines Büro, Wilrin zur Führung

eines Kklein. Haus- helmstr. 43, I. Et.
halts gesucht. Zu gesucht.
schriften K 11698
MNTZ, Kleinschm.

Aufwartung, täglich
vormittags gesucht.
Hansen, Stephanus-
straße 1.
Pflichtjahrmädehen,
mögl. nicht unter
15 Jahren, in Haus-
halt mit 3 Kindern
(Nähe Vogelweide)
zum 1. 4. 42 ges.
Zuschrift. K 11681
MNZ, Kleinschm.

STELLENGESUCHE
Junge Frau sucht Halbtags-Be-

schäftigung im Geschäft oder leichte
Bäroarbeit (gute Handschrift). An-

gebote K 11676 NNZ, Halle /S.
Bedienung. Suche ab sofort oder

spät. Stelle. Anni Dick, Neukirchen
(Pleiße), Werdauer Str. 13. Fernruf
2365. Von 8 Uhr früh bis 12 Uhr.

Mädel, 17 Jahre alt,
sucht für sofort
anerkannte Phicht-
jahrstelle auf dem
Lande. Zuschriften
M 1399 an MNZ,
Mühlweg.

Pflichtjahrstelle für
iaſahriges Mädel
zum 1. 4. gesucht.
Zuschrift. K 11692
MNZ, Kleinschm.

Hausgehilfin, sauber
u. kinderlieb, nicht
unt. 18 Jahren, für
Etagenhaushalt zum
1. 3. oder 15. 3. ge-
sucht. Fr. Marg.
Brommer, Ammen-
dorf, Adolf-Hitler-
Straße 3.

Hausgehilün, selb-
ständige, od. Stütze,
gesucht. Hansen,
Stephanusstraße 1.

Suche für 14jährig.
Lehrstelle i. elektr.
Fach. Zuschriften
K 11690 an MNZ.,
Kleinschmieden.

Pflichtjahrstelle bei
3 Kind. f. 16jähr.
Mittelschülerin zum
1. April gesucht.
Zuschriften unter
K 11701 an MNZ,
Halle, Kleinschm.

Pflichtjahrstelle.
Suche für meine
Tochter, welche
Ostern die Schule
verläßt, Pflichtjahr-
stelle (Tagesstelle).
Zuschrift. K 11679

Junge Frau sucht
leichte Beschäftig.
in Büro, Geschäft
oder Lager. (Gute
Handschrift.) An-
gebote Ra 953 an
MNZ, Rannischestr. MNZ, Kleinschm.

CT. Grobe DlIrichstraße 51.
2. Wochel Benjamino Gigli, der
Welt größter Tenor, in demneuen Großtihm „Mutter“ mit Carola
Höhn, Friedrich Benfer, Emma Gra-
matica, Italiens größter Darstellerin.
Benjamino Giglis herrliche Stimme
und sein vornehmes Spiel im Rab-
men einer packenden und mensch-
lich interessanten Handlung! Kultur-
film: Kleine Angorazueht. Jugend-
liche nicht zugelassenl! Täglich:
2.10, 4.40. 7.20 Uhr. Vorverkauf
täglich 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Ab heute, Frei-
tagl Sybille Schmitz, Gustav Fröh-
lich, Gustav Dießl, Charlotte Rad-
spieler in dem großen Gesellschafts-
film: „Clarissa“. Der interessante
Liebesroman einer Bankbeamtin,
Spielleitung: Gerhard Lamprecht:
Musik: Herbert Windt. Kulturfilm:
„Das schwäbische Meer“. „Die
neue Wochenschau.“ Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Täg-
lich: 2.15, 4.40, 7.30 Uhr. Vorver-
Kauf täglich ab 1 Ubr.

Rili im Ritterhaus. „Sonntags-
kinder.“ Ein neues Lustspiel imSiegel Monopol Film Verleih mit
Johannes Riemann, Theo Lingen,
Carola Höhn, Grete Weiser, Rudolf
Platte. Leo Peukert. Dieses ent-
zückende Lustspiel läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-
tags vergessen. Lachen und Froh-
sinn ist hier dio Parole. Hierzu:
Die neue Wochenschau. Taglich:
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Der Kebell“ mit Luis Trenker,
Luise Ulrich. Fritz Kampers. Der
unvergeßliche Tiroler Freiheitsfilm
Der Film, der Trenkers Weltruhm
begründete. Ein großes Meisterwerk.
Bilder von nie wiedergesehener
Wucht und Eindringlichkeit. Hier-
zu: Die neue Wochenschau. Täglich
2,30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
zugelassen,

GASTSTATTEN
Gildenhaus Sankt Nikolaus, Gr.

Nikolaistr. 9—11. Jeden Sonnabend
und Sonntag Konzert. Täglich die
preiswerten Mittag- u. Abendessen

Großgaststätte „Zum Paß“. De
litzscher Straße 2. am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr Unterhaltungs-
u. Stimmungskonzert. Bestgepflegte
Biere. Käche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

Tafelwasser-Bezugsquelle. Helm-
bold Co. Leipz. Str. 104. Ruf 260 94

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Abwaschbare Wäsche bewährtsich schon seit vielen Jahren. Sie
sparen Waschen und Plätten, gehen
immer sauber und, was die Haupt
sache ist punktfrei. Zu habenbei Gummi-Bieder, Gr. Steinstraße
und Brüderstrabße.

Waisenhausring
Ah heute

Wiederautführung!
Luis Trenker

Luise Ullrich Fritz Kampen
in dem unvergeßlichen Tiroler

Freiheitsfilm:

Der Pehbell
Spielleitung: Luis Trenker.

Der Film, der Trenkers Weltruhm
begründete.

Ein großes Meisterwerk.

Die neue Woehensehb an
Taglich: 2.30. 5.00, 7.45 Uhr.

Jugendliche zugelassen.

Fuchs Felle
kaufe zu amtlichen Höchstpreisen

e

Leipziger Stra Be 97

von Eberhard Frowein „Mein eige- e

Sprödes Gesicht
und aufgesprun-
gene Hände ver
hötet man mit
NIVEA-CREME.
Niveo ist knapp
was es gibt, solvielen zugute S
kommen. Sei
sparsam

amit!

Stahlwaren. Wilh. Heckert, Leip-
ziger Str. 69, Ruf 210 71 und 210 73.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
ist ein großer Transport Roller für
die Kleinen eingetroffen. Bitte be-
suchen Sie uns.

Ganze Namen oder Vornamen läßt
z. Zeichnen von Wäsche usw. weben

Schr. 3. v. Bd. H. Sehnee
Nachf, Große Steinstraße 84.

Verdunklungspapjer, verschiedene
Breiten, vorrätig. Gummi-Bieder,
Große Steinstrahe und Brüderstraße.

Feldpostkartons in allen Größen
Für Wiederverkäufer billige Be
zugsquelle. Paul Lange. Halie (S.).
Thielenstraße 4. gegenüber Bahn
hof Thielenstraße. Ruf 234 77.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie die praktische Wetter-
Kleidung.

Die Vinkaufstasche von Gummi-
Bieder. Die Auswahl ist immernoch groß. Sie finden bestimmt das
Richtige

Gut schlafen herrliche Sache!
Es geht doch nichts darüber, wenn
man morgens ausgeruht und frisch
an die Arbeit geht. Um das zu
können, braucht man ein gutes Bett
Wenn Ihre Betten nicht mehr recht
wärmen, dann rufen Sie bitte unter
233 32 an. Wir reinigen Ihre Betten
schonend mit unserer modernen
Bettfedern-Reinigung. Die Betten
werden wieder schön warm und
füllig. Betten-Spezialgeschäft Kreß
Co. Halle (Saale), Pfännerhöhe 4
und Kleinschmieden 6.

leh bemühe mich, die Wünsch
meiner verehrten Kunden el
gehendst zu erfüllen und bitte
vorübergehende Stockungen
entschuldigen.

Walter Böttcher
das Möbelhaus am Riebeceßplab

7

Bei Burnus
heißt es nichts

Viel hilft viel
Bet Surnus, dem Schmutzauflöser,
Scheſden die besonderen Wirkst
Der Schmutz geht aufgeröst ins
weſchwasser öber, das Was
macht halbe Arbeſt, Seſfe vnd Wo
mittel geben mehr aus. Die Wegs
wird geschont. Verwenden Sie
halb Burnus sparsam und genau
Gebrauchsanwelsung, dann rei
Sie lelchter mit lhrer Packung bie

nächsten Zotellung.
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